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Cr te 2 Donnerstag .«Zamburqifcber (Correspondent. 24. Juni 1875 No 145

wurden alle nur denkbaren Waaren auf kloriprinzliche Rechnung
aeborgt, die ersten Pasten pünktlich bezahlt und dann eine so be-
deutende Summe ausgenommen, das; cs sich der Mühe lohnte.
An dritter Stelle wurden dann die Waaren wieder verlaust.

Am schändlichsten bat jedenfalls die .Hirst an ihrem Schwieger-
vater, dem Schiriiedrinkister Kirst, gehandelt, der durch die Schwind-

lerin nicht nur sein eigenes Vermöge», eine Hypothek von 7500 ■

einbüßte, sondern durch dessen Vermittlung unbewußt auch sein
Schwiegersohn Bernhardt um 1200 geprellt wurde. Für dies
letztere Geschäft erhielt er sogar nod) 10 Biergeld, die ihnr heute
nach Erkenntnis; der Sachlage jedenfalls wie Hohn erscheinen. Besser
ist der Vater der Angeklagten. Beuge Rießmanu, daran, der von den
ganzen Geldgeschäften seiner Tochter nichts gewußt haben will, sondern
nur als Kutscher die „Hofdamen" nach dem Reuen Palais gefahren hat,
wenn dieselben ihre täglichen Besuche bei seiner Tochter, die „einen Geld-
Lommcrsch" gehabt hat, wie der alte Mann sagt.gemacht hatten. Zwar
wird dem Zeugen bewiesen, das; er einmal ."-—6 Centner Leinenzeug
an die Rauch ins Neue Palais geliefert hat, er will aber nicht ge-
wußt haben, welche Bewandtnis; es mit diesen Waaren gehabt hat.
Außerdem rveiß er noch ganz gewiß, das; seine Tochter an die Rauch
und die Lehmann wiederholt Geld gegeben hat °, ob aber die übrigen
„Hofdamen" auch welches erhielten, kann Zeuge nicht angeben.

Berlin, den 22. Juni. Der Bundesralh hielt heute Nachmittag
li Uhr unter Vorsitz des Präsidenten Telbrüct eine Plenarsitzung. Die-
selbe wurde ziemlich überraschend angesetzt, theils urn noch einige
Zoll- und Steuerangelegenheitcr, zu erledigen, theils um für mehrere
noch reslirende Angelegenheiten, namentlich für die Aussührungsbe-
stimmungen zum Naturalleistungsgesetz, welche voraussichtlich längere
Debatten hervorrufen werden, Raum zu gewinnen. Zn der heutigen
Sitzung wurden die Vorlagen, bclr. die Abänderung des Waaren-
verzeichnisses in Bezug aus frisches, gesalzenes und gewürztes
Fleisch in Büchsen: die Zollrückvergütung für wiederausgeführte
Tabacksfabricate; die Taravergütung bei der Zollerhebung von
Südfrüchten-, die Begleitschein Empfanasregister; endlich die cich-
amtliche Behandlung unrichtiger Maaße, Gewichte und Waagen
theils dem Zollausschuß überwiesen, theils sofort erledigt. Cs
folgte eine Mittheilung, betr. zu erlassende Bekanntmachungen über
die Einziehung des Papiergeldes in Hessen, Sachsen-Meiningen,
Reuß j. L. und Scbaumburg-Livpe. Sodann folgte die Beschluß-
fassung über den Antrag, betreffend die Bewilligung von Pensionen
an zwei Postbeamte. Hierbei wurden die, früher bereits erwähnten,
Anträge des Justizausschusses, betreffend die Ausführungsverord-
nung zum Gesetze über die Beurkundung des Personenstandes, an-
genommen. Derselbe Ausschuß berichtete über die Anträge Lübecks,
Bremens und Hamburgs wegen der von der Reichstags-Justiz-

commüsion beschlossenen Ausschließung der, Handelsgerichte aus
der deutschen Gerichtsverfassung. Der Ausschuß beantragt, der
Bundesralh möge zu der Frage in dem Sinne Stellung nehmen,
daß die -Handelsgerichte erhalten blieben. Es fehlte nicht
an Stimmen, welche dem Beschluß der Reichs - Justizcommission
zur Seite standen, jedoch wurden gegen denselben namentlich
politische Momente geltend gemacht. Es sei daran erinnert, daß so-
wohl der Reichskanzler als der Präsident Delbrück wiederholt die
Gelegenheit wahrgenommen haben, sich im Sinne der gedachten An-
träge des Iustizausschusses auszusprechen. Ebenso wurden die Aus-
schußanträge, betreffend die für die Ausstellung in Philadelphia
aufzuwendenden Kosten (mit 5,000,000 Marl) bewilligt. Dann
folgte noch Bericht über die Vorlage, betreffend die bei der Eichung
cylindrischer Hohlmaaße zulässige Fehlergrenze und mündliche Be-
richte »über eine Petition, betreffend die Erhaltung der Handels-
gerichte: über eine Beschwerde wegen Rechrverweisung im Groß-
gerzogt!)um Hessen, über den Reichstagsbeschluß, betreffend die
gesetzliche Regelung der Strafvollstreckung und endlich über das
Rceursgesuch eines Postbeamten weg-n seiner Versetzung in den
Ruhestand. — Die letzte Bundesrathssitzrmg möchte a»n Donnerstag
slattsindeu.

— Im preußischen Justizministerium ist man mit den Aussüh-
rungsbesiimmungen zum Hinterlegungsgesetz beschäftigt. iEs handelt
sich dabei um die Rückzahlung der Depositen, eine Frage, welche inner-
halb zweier Jahre erledigt werden muß.

— Unter den Rechtsfragen, welche auf Anregung der preußischen
Regierung bei der beabsichtigten Revision des deutschen Stafgesetz-
buchs berücksichtigt werden sollen, befindet sich dem Vernehmen nach
auch die Frage über die Strafbarkeit von Vorstandsmitgliedern von
Genossenschaften und Actiengesellschaften wegen einfachen oder be-
trügerischen Bankerotts. Ter Strafsenat des Obertribunals hatte
gegen Ende vorigen Jahres in einer Plenarverhandlung entschieden,
das; auf Vorstandsmitglieder von Actiengesellschaften, Genossen-
schaften :c. die Bestimnrungen des Strafgesetzbuches über einfachen
und betrügerischen Bankerott (88 28l unb 283) Anwendung nicht
finden, weil nach dem Wortlaut der in Rede stehenden strafrechtlichen

Bestimmung die Strafandrohung sich nur auf die Person desjenigen
bezieht, welcher als Kaufmann seine Zahlungen einstellt. Dagegen
kann nicht die Zahlungseinstellung einer Genossenschaft, , Actieu-
Gesellschast als eine Zahlungseinstellung der Vorstandsmitglieder

angesehen werden. Der höchste preußische Gerichtshof hatte bei
dieser Entscheidung selbst daraus hingewiesen, daß die,Kreditver-
hältnisse dadurch gefährdet werden, und gleichzeitig Hatto die General-
Staatsanwaltschaft Gelegenheit genommen, auf die Nothwendigkeit
aufmerksam zu machen, die durch den Wortlaut des Strafgesetzbuches
gelassene Lücke sofort auszufüllen.

— Wir entnehmen der „Magd. Z.": In einigen Blättern wird
versichert, es sei, falls Graf Harry v. Arnim auch vom Kammer-
gericht verurtheilt werde, mit Sicherheit auf einen Gnadenact brr
Krone zu rechnen. Diese Mittheilung ist der Ausfluß purer Ge-
dankenlosigkeit. Wird Arnim abermals verurtheilt, so geht er ans
Obertribunal, und wird er freigesprochen, so bringt gegen das
Urtheil des Kammergerichts die Staatsanwaltschaft beim obersten
Gerichtshof dir Nichtigkeitsbeschwerde an. In jedem Fall wird der
Proceß mit dem Donnerstags - Erkenntnis; nicht zum Abschluß ge-
langen, und so wahr also weder der Angeklagte noch der Ankläger
sich beruhigt, so wahr kann von Anrufung der Gnade des Kaisers
nicht die Rede sein, iveder seitens des Grafen noch seitens seiner
Verwandten. Auf den Ausgang des Processes sind unsere juristi-
schen Kreise in hohem Grade gespannt, die politischen Parteien nicht
mehr; jede iuteressrrt die Frage, ob der Begriff ..Urkunde" eine

Muster und Vorbild bis in die Details herab die preußische, jetzt
deutsche Seestreitmacht copirt worden ist. Indeß hat man bereits
angefangen, sich in manchen Dingen von der englischen Schablone
zu emancipiren und einige mehr der preußischen Armee conforme
Reglements einzuführen.

Sind die Rollen für die Segelmanöver ausgearbeitet, und weiß
endlich Jeder, wo und wie er hierbei seine Kräfte zu verwerthen
har, so »vild alsbald zu einer praktischen Ausführung des theoretisch
Erlernten geschritten. „Alle Mann auf. klar zun; Manöver", ertönt
es mit Stentorstimme, von den Unterossizicren der Stabswache aus-
gerufen und von Deck zu Deck sich fortpflanzend. Ein sinnbetäu-
dcndes schrilles Pfeifen sämmtlicher Bootsinannsmaate und das
Gepolter der auf Tcck eilenden Mannschaft folgt augenblicklich dem
Allarinruf. Auf der Brücke steht der Erste Offizier, die einzelnen
Acte des Manövers zu commandiren. Es erfordert eine gute Lunge,
die Beschlworte über das ganze Deck und bis zu den äußerster
Spitzen der Takelage dringen zu machen, und »oll dies gelingen,
io muß die größte Ruhe herrschen. Nun aber plaudert Jan Maat
gar zu gerne bei seinen Verrichtungen, und das Brechen des
vorgeschriebenen Stillschweigens ist ihm eine reichliche Quelle der
Bestrafung. Die Mastdivisiviien stehen an ihren Plätzen und harren
des Courmaudos. „Entert auf", erschallt mit der ganzen Kraft des
Brustknochens die Stimme aus der Brücke, wieder schrillen die
Pfeifen, und ein buntes Gekrabbel von Armen und Beinen schwirrt
an den Wanken hinauf »ach den Marsen. Die Branrstangen mit
ìhren linden Raacn, welche gestern hcrabgcnommen rvorden waren,
sollen wieder ausgebracht, und daun alle Segel losgemacht werden.
Mrt eurer rmponrrenden Schnelligkeit gehen die schweren Balken in
die Hohe, von hundert das Deck mit stampfenden Tritten entlang
lausenden „Kuhlgüsteu" an den Tauen emporgezogen. Sind die
Raaen quergeklappt und an der Stenge mittels der Klammern bc-

jestigt, so geht es an die Entfaltung der prächtigen großen Segel,
welche vom Winde leicht gebläht das Deck in üese Schatten hüllen.

Regelmäßig wird nun täglich dieses Manöver wiederholt,
nachdem ebenso regelmäßig am Abend vorher Ober- und Unter-
lbramraacu und Brainstengen an Deck gebracht worden sind. Die

Definition erfahren werde, welche in ncnnenswerthcr Weise die
Jurisprudenz bereichern Wäre dies nicht der Fall, so würde das
Obertriìmnat berufen sein, mit seiner ganzen exegclischen Kraft zu
brilliren, und die preußische Rechtspflege verdankt unserm höchsten
Gerichlshaf allerdings Sprüche, die heute nllgentcin für unanfecht-

bar gelten. Im Verhältniß zu dem Rechtsstreit, was Urkunde sei
oder nicht, tritt die Frage, ob bona oder mala licke« vorliege, weit
zurück. Hierbei ist der Richter nur mit seinem Gewissen, nicht aus-
schließlich mit seiner Intelligenz befaßt, und es kann ein Rechls-
irrthum unterlaufen, dessen Eorrectur bann die letzte Instanz über-
nimmt. Das Erkenntniß des ersten Richters sagt allgemein nicht
mehr zu; es wird ihm die juridische Schärfe, sowie die logische
Tiefe abgesprochen, und darum nimmt man an, der Appellrichtcr
werde zu seinem Spruch unter wesentlich anderen Schlußfolgerungen
aelangen. Gestern sollten die Berathungen des Criminalsenats zum
Abschluß kommen und heute der Referent Mebes das Erkenntniß
im Senat zur Verlesung bringen. Die ausländischen Zeitungen
haben sich die telegraphische Beförderung des ganzen Erkenntnisses
bestellt, indessen nur für zwei Fälle, erstens wenn der Graf freige-
sprochen werden sollte, oder zweitens, wenn das Kainmergericht
mindestens cine 6moiiatliche Strafe über den Angeklagten verhängt.

— Von den mehrfach erivühnten Artikeln des Herrn v. Kirch-
mann hat die Germania einen Separat-Abdruck unter dem Titel:
„Der Culturkampf in Preußen und seine Bedenken" veranstaltet.

— Wie Dresdner Blätter melden, haben dieser Tage Ossiciere des
Gcneralstabes des 12. Armeecorps eine^us die Dauer einiger Wochen
berechnete Jnstructionsreise nach der Nord- und Ostsee angetreten,
uin die daselbst gelegenen Hafenplätze, die Besestigungswerke, be-
sonders auch die zur deutschen Flotte gehörigen verschiedenen Kriegs-

und andern Schiffe sn Augenschein zu nehmen und näher kennen $u
lernen. Zu dem Ende soll namentlich in Wilhelmshaven und m
Kiel ein längerer Aufenthalt stattfinden und die Reise nach Befinden
bis Danzig ausgedehnt werden.

— Aus Bonn schreibt man der „Elbs. Z.": Prof. Heinrich von
Sybel wird Bonn verlassen, da derselbe die s. Z. dem Pros. Schäfer
angebotene Stelle als Director des preußischen Staatsarchivs in
Berlin angenommen hat. Die hiesige Professur wird von Herrn
v. Sybel zugleich ausgegeben, und heißt als ganz sicher, daß Herr
v. Sybel, der augenblicklich in Wien weilt, nur noch nach hier kom-
men werde, um seine häuslichen Angelegenhe>ten zu ordnen.

■■ms, den 22. Juni. Am 25. d. wird hier auf der Lahn zur
Feier der Anwesenheit des Kaisers eine Regatta stattfinden, an
welcher der Frankfurter Rudervcrein sowie der Bonner und der
Kölner Ruderclub theilnehmen werden. Den Hauprpreis für die

j vierruderigen Böte wird Se. Majestät selbst stiften.

f «k. D. Ans demHattnover'srheu, den 22. Juni. Unlängst
wurde in ciner Correspondenz aus Holstein über die Nachweis-Er-
schwerung des Gebühren-Aussalles betr. den Ersatz derselben an die
Geistlichen geklagt. Dem gegenüber haben wir in unserer Provinz
anzuerkennen, daß der Herr Minister den Ersatz in möglichst libe-
raler und für die Betroffenen leichter Weise berechnet wissen will,
denn er stellte vor Kurzem in einem ausführlichen Rescripte den
Geistlichen die Wahl, ob sie die Ausfälle für den einzelnen Fall
oder nach sechsjährigem Durchschnitte zu liquidiren wünschten. Dabei
machte er darauf aufmerksam, daß der erstere Weg zwar größere
Sicherheit, aber auch Schwierigkeit haben würde, weil in größeren
Gemeinden die Ausfälle an Taufen, Aufgeboten und Trauungen
nicht leicht und genau zu erfahren seien, die an Attesten oder Kirchen-
buchauszügen aber überall nicht. Letztere nun bilden für unsere
meisten Pfarren den beträchtlichsten Ausfall-Posten, denn erstlich
verlangen die Standesbeamten bei ihren Eintragungen, ausgenom-
men bei Eheschließungen, fast niemals Kirchenbuch-Auszüge uud
nöthigen dadurch die Geistlichen, auch sparsamer in der Forderung
von gebührenpflichtigen Attesten zu sein idem strengen Rechte nach
ist hier nämlich Niemand verpflichtet, dem Geistlichen nicht in seinem
Besitze befindliche Geburts- und andere Scheine beizubringen, son-
dern jener muß sie sich auf dem Wege amtlicher Correspondenz selbst
verschaffen): sodann erfordern die weltlichen Behörden bei Vor-
mundschaften, Erbschaften :c ausdrücklich solche Bescheinigungen,
die von Standesbeamten ausgestellt sind, so daß der Ausfall an
diesen Gebühren, obschon für den einzelnen Fall unnachwnsbar,
mancherorts bis jetzt schon % beträgt uud mit jedem Jahre pro-
gressiv werden wird. So empfiehlt sich denn der andere Weg: die
Soll-Einnahme der einzelnen Gebühren nach dem Durchschnitte der
letzten sechs Jahre zu berechnen, und sind demgemäß den Geistlichen
solche Nachweis-Formulare zugegangen, deren Ausfüllung hinsichtlich
dcr Taufen, Aufgebote und Trauungen auf Grund der Kirchenbücher
nicht die geringste Schwierigkeit darbietet, nur bei den Attesten
kommt es darauf an, ob die vorschriftsmäßigen Accidentien-Bcr-

zeichnisse genau geführt sind.
Im October dieses Jahres soll dann die Liquidation der Ge-

bühren-Ausfnlle pro Michaelis 1871/75 eingesandt werden, welche
nach Abzug von 10 für Gcbühren-Erlasse von den Steuer-Cafsen
ausbezahlt werden sollen.

Wir gestehen, daß dieser Abzug, obschon er in der bisherigen
Praxis meist wohl begründet war. der einzige Mißton in genann-
tem Rescripte ist, denn will der Staat etwas vergüten, so möchte
er das lieber reichlich thun, doch trieb gewiß die Besorgniß dazu,
daß die halbe Million Mark sonst nicht ausreichen würde. Dafür
wird aber, mit dankenswertster Rücksichtnahme auf die geistlichen
Nothstände, bei bedeutenderen Ausfällen eine künftige Voraus-
zahlung der muthmaßlichen Werthe in Aussicht gestellt, auch ein
Ersatz für verkürzte Begräbnißgebühren, von denen das Gesetz nicht
einmal ausdrücklich redet, zugesagt, sofern nachweisbar ist, daß die-
selben nicht lediglich für die Amtshandlung, sondern wesentlich für
die Eintragung in das Kirchenbuch zustehen, und letzteres ist eben
an den meisten Orten der Fall, wenn auch die s. g. stillen Beerdi-

gungen eine etwas geringere Taxe haben.
Kurz das Rescript zur Ausführung jenes Gesetzes drückt durch-

weg gerechte Würdigung dcr Bedrängnisse aus, welche auch pekuniär
durch die Cwilstands-Ordnung über die Geistlichen kamen und ist
wohlwollend bemüht, denselben Abhülfe zu schassen.

Daß genannte Entschädigung nur arff einige Jahre auS Staats- î
Mitteln c.solgt und hernach den Gemeinden ausgelegt werden soll, !
liegt eben in der ganzen Tendenz der gegenwärtigen Verwaltungs- <

Methode, ist zwar nicht ersreulich für die Geistlichen, stand aber,
selbst höheren Ortes, nicht zu ändern.

Alfen. Der Regierungsassessor Magdeburg ist am 17. d. in
Sonderburg angelangt und durch den Oberregierungsrath v. Ru-
mohr als commissarischer Landrath des Kreises Sonderburg einge-
führt worden. Der neue Landrath erläßt nun an der Spitze der
„S. Z." folgende Bekanntmachung:

Augusteiiburg» den 17. Juni 1875. Den Gemeindebehörden uud
den Einwohnern des Kreises Sonderburg mache ich hierdurch be-
kannt , daß mir seitens Sr. Excellenz des Herrn Ministers des
Innern die commissarische Verwaltung des Landrathsamtes zu
Augustenburg übertragen worden ist, und das; ich mein neues Amt
mit dein heutigen Tage angetreten habe. Mit den speciellen Ver-
hältnissen des Kreises nicht vertraut, bin ich ans das bereitwillige
Entgegenkommen der Bevölkerung und auf die Unterstützung der
Gemeindebehörden und dcr Beanrten in besonderem Maße ange-
wiesen. Es bedarf meinerseits dcr Versicherung nicht, das; meine
Bemühungen darauf gerichtet sein werden, dieses Entgegenkommen
zu erleichtern und zu fördern. Mit Rücksicht auf die politische Be-
deutung des Kreises finde ich mich veranlaßt, ausdrücklich zu be-
merken, daß ich der mir gestellten Aufgabe, den Bestrebungen, welche
die feste und dauernde Verbindung des Kreises mit der preußischen
Monarchie in Frage stellen möchten, mit Entschiedenheit entgegenzu-
treten , wohl bewußt bin, und daß ich im gegebenen Falle jene
Aufgabe in vollein Umfange zu erfüllen nicht unterlassen würde.
Die Erfahrung, wonach stets im coimnunalen Leben die sachlichen
Bedürfnisse und Interessen allmälig das Uebergeivicht über unbe-
rechtigte politische Leidenschaften und Parteiungen gewinnen, läßt
die Hoffnung begründet erscheinen, daß der Einwirkung staatsfeind-
licher Bestrebungen der Boden inneryalb der Bevölkerung des Kreises
immer mehr entzogen und fehlen wird. Durch leidenschaftsloses
Verhalten und sachliche Behandlung öffentlicher Angelegenheiten
seitens der Bewohner wird der Erfolg und die Wirksamkeit meiner
auf die Pflege und Förderung der Interessen des Kreises zu rick-
tendkn Thätigkeit wesentlich bedingt bleiben. Magdeburg, Regie-
rungsassessor.

Die „Düppelvost" theilt mit, daß jetzt wegen der Weglassung
des Namens und Wohnorts des Druckers auf der bekannten Alscner
Sprachpetition eine gerichtliche Untersuchung gegen den Düppelpost-
verein eingeleitet worden ist.

Der ,»Düppelvost" zufolge hat dcr frühere Redacteur des ge-
nannten Blaitcs, Pingel, am 21. d. M. Sonderburg verlassen, um
nach Kopenhagen überzusiedeln.

Angeln, den 20. Juni. Tie projectirtc Kiel-Eckernfölde-Flens-
burger Secundair-Eisenbahn scheint jetzt die Aufmerksamkeit der
Bevölkerung zu erregen. Schon als die letzte Comilö-Sitzung in
Schleswig abgehalten wurde, waren Vertreter auS dem öltlichen
Angeln gegenwärtig, welche eine mehr östliche Richtung der Bahn
in den Kreis der Erwägungen hätten ziehen wollen. Dieselben
fanden aber keine Gelegenheit, ihre Ansichten vorzutragen oder zur
Geltung zu bringen. Jetzt heißt es. wie den „Jtzeh. N." geschrieben
wird, daß die Bürgerschaft der Stadt Kappeto, sowie der umlie-
genden Gegend, bemüht ist, den Plan, die Eisenbahn in die Nähe
Kappelns hinzuziehen, zur Erörterung zu bringen und zu dem Zweck
einen Deputirten an den Oberingenieur Wollheim entsandt hat,
ihn zu veranlassen, die betreffenden Gegenden zu untersuchen und
sein Gutachten darüber abzugeben.

Kiel, den 22. Juni. Die Kirchen-Zeitung des Pastor Paulsen-
Kropp hat zu erscheinen aufgehört. In der letzten Nummer seines
Blattes (bcitirt vom 16. d. M.) motivirt Herr Paulsen, indein er
den Lesern dcr „Kirchen-Ztg." die erwähnte Mittheilung macht, seinen
dahin gehenden Entschluß mit folgenden Worten: „Wir ziehen das
Eingehen dem Forterscheinen vor, weil wir glauben, daß die ge-
machten Erfahrungen zeigen, daß die „Kirchenzeitung" nicht die er-
forderliche Freiheit der Bewegung besitzt, um nützen zu können.
Mithin würde sie entweder völlig farblos erscheinen, odex eine falsche
Farbe annehmen müssen, jedenfalls dann aber schaden müssen. Mag
sie deshalb lieber untergehen und mag es ciner späteren Zeit vor-
behalten bleiben, über die Jetztzeit ihr Urtheil zu fällen. Sei es
aber unsere Aufgabe, durch die innere Mission unsere Gemeinden
zu kräftigen und zu stärken, bis die Morgenröthe ciner helleren Zeit
anbricht. Wir sind bisher in Schleswig-Holstein es gewohnt ge-
wesen, volle Freiheit des Aussprechens und auch des Tadelns zu
besitzen. Die Zeit scheint eben eine andere und der ireiheitlichen
religiösen Entwickelung minder freundliche geworden zu sein, und
da andererseits kaum größere Gegensätze vorhanden gewesen sind,
als in dcr Jetztzeit, so sind Conflicte unvermeidlich. Conflicte
aber absichttich zu provociren, oder Jemand zu verweigern, was er
zu fordern berechtigt ist, ist nicht christlich; . . mir ist es nicht um
das Rcchthaben, um das Streiten, sondern um die Wahrheit und
u,n daö Dienen zu thun. Ich weiß aber, daß es auch im Nach-
geben um des Friedens willen und in dcr Demuth eine Grenze
giebt, welche um dcr Wahrheit willen nicht überschlitteu werden
darf und die Freunde werden sich überzeugen, daß ich diese nicht
überschreiten werde." — Die „K.Z." bemerkt dazu: Pastor Paulsen hat
gewiß hier einen richtigen Entschluß gefaßt und wir hoffen, daß
seine Wirksamkeit in der ihm anvertrauten Gemeinde jetzt dieser,
ihm selbst und der Kirche überhaupt von größerem Segen werde,
als während der Zeit seiner journalistischen Thätigkeit, die nicht nur
Zeit, welche er sonst seinem Amte hätte widmen können, in Anspruch
nahm, sondern nach ihrer Beschaffenheit der Sache, für welche
Pastor Paulsen kämpfte, nur schaden könnte. Wenn aber Pastor
Paulsen sich darüber beklagt, daß ihm für seine journalistische Thätig-
keit die erforderliche Freiheit der Bewegung fehle, so ist uns das
insofern unerfaßlich, als er doch mit demselben Preßgesetze zu rechnen
hat, wie die gesammte Tagestitecatur, welche doch innerhalb des
Rahmens desselben sehr wohl ihre Zwecke zu verfolgen weiß. In
feiner Stellung als Geistlicher liegt unseres Erachtens auch kein
wesentliches Hinderniß für eine freie schriftstellerische Thätigkeit.
Welcher andere Beamte als eben ein (Geistlicher z. B. würde im
preußischen Staate wohl ohne jegliche Vorfrage und Anmeldung
bei den betreffenden Oberbehörden Zeitungen gründen und heraus-
geben können? Oder sollte vielleicht diese specielle Bevorzugung
der Geistlichen vor anderen Beumten in Bezug aus literarische Thä-
tigkeit noch dahin ausgedehnt werden, baß es durch diese dem Geist-
lichen freistehen sollte, Angriffe auf seine Behörden zu richte», ohne

Segelcxerciticn auf vollgetakelten Kriegsschiffen müssen Jedem, der
sie zum ersten Mal sicht, einen gewaltigen Eindruck machen. Die
große Zahl der Bedienungsmannschaft, welche gestattet, gleichzeitig
aus allen Mafien und allen Raaen zu wirte», die mächtige Fülle
der Takelung, die Ordnung und das Gesetzmäßige in den Bewe-
gungen geben ein fesselndes und ergreifendes Schauspiel. Nicht
wenig tragen zur Erhöhung dcr Wirkung der polternde Lärm so
vieler Füße aus dcur Resonanzboden der Dcckplanken und der frei-
gebige Gebrauch bei, den die Unteroffiziere von ihren Pfeifen machen,
und der vorzugsweise dazu dienen dürfte, die Masse zu elektrisiren,
Peilschenhiebe für das Ohr auszutheilen. Allerdings wird es oft
genug vorkommen, das; die Vorschriften des Exercitiums an Wind
und Wetter unerbittliche Widersacher finden, daß im Geheul des
Sturmes eine centralisirte Leitung dcr Operationen aufhören muß,
und dann dcr einzelne Mann nach eigenem Erincssen zu handeln
hat, wie ja auch im Getümmel der Feldschlacht der Soldat oft aus
sich selbst angewiesen ist.

Um 12 Uhr wird abermals „Baken und Banken" befohlen, und
die Hauptmahlzeit eingenommen, der eine Ruhestuilde folgt, wäh-
rend von der Spitze des Großmastes der Mittagswimpel von gel-
ber Farbe mit blauem Kreuz weht. Rach Ablauf dieser kur-
zen Muße, welche dem wohlverdienten dolee far nlentc und
dem Genuß des Tabacks gewidmet ist, beginnen wieder die Uebun-
gen mit den Geschützen oder mit den Zündnadelgeivehren. „Zünd-
nadelschmeißen" lautet die wenig ehrerbietige gangbare Bezeichnung
für letzteren Dienstzweig und drückt zugleich den Grad der Beliebt-
heit aus, dessen sich diese Beschäftigung im Herzen des Seemannes
erfreut. Ein Potsdamer Gardelieutenant würde wahlscheinlich den
Anblick exercirendcr Matrosen nicht seinem Geschmack entsprechend
finden. Schon die ganze Erscheinung desselben, das lose sitzende
Hemd und der gänzliche Mangel eines steifen .Halskragens muß ihm
mißfallen. Wie groß aber würde erst sein Entsetzen sei»;, wenn er-
ste mit bloßen Füßen zum Drillen antreten uno alle die schönen
Gusse executiren sähe. Barfüßige Menschen, und das Gewehr prä-
fentmn zu wollen — welche Profanation.

Bei Sonnenuntergang wird die Flagge eingezogen unter den-

selben Förmlichkeiten, unter denen sie des Morgens in die Höhe
ging. Auf dem Vorderdeck treibt sich dann in froher feierabcndlicher
Stimmung die Mannschaft herum, und friedliche Gesänge steigen
aus den waffenstarrenden Räumen ernpor zum dunkelnden Hiinmcl.
Uin neun oder zehn Uhr werden die Hüngemulten ausgegeben, der
Zapfenstreich rasselt durch die Batterie und das Commando „Ruhe
im Schiff" bringt den Tageslärm zun; Schweigen.

Kunst-Notizen.
Die neue Dichtung Alfred Tennyson's, ein Drama, be-

titelt: „Queen Mary", die Lebensgeschichte der Königin Mary
Tndor von ihrer Thronbesteigung bis zu ihrem Tode schildernd, ist
bei Henry C. King, London, erschienen. Die Londoner Presse
äußert sich sehr günstig über die Dichtung.

Zei■-■lfterê-Neber■icht.
„Die Gegenwart", Wochenschrift für Literatur. Kunst und

öffentliches Leben. Redacteur: Paul Lindau in Berlin. No. 25.
Inhalt: Ein deutscher Kaufmann. Von Karl Vraun-Wiesbadein —
Verhältniß zwischen Deutschland und Belgien. Von Bluntschli. U-
— Literatur und Kunst: Juschu. Bon Hans Hopfen. Besprochen
von Paul Lindau. — Ein deutscher Schulmeister. Von A. Döring.
— Zur Erinnerung an K. E. Vaucrnschmid. Aon M. L. Herzet.—
Der Pariser „Salon" von 1875. Von Albertus. I!. — Aus der
Hauptstadt: Dramatische Ausführungen. „Navagas". „Der Kauf-
mann von Venedig." Besprochen von F. H. Kugler. —- Notizen. ■—

Inserate. „ .. ,,
Unsere Zeit. Deutsche Revue ver Gegenwart." Zwcftcs

Prttsidentschas
— Chronik dcr Gegenwart: Theatralische Revue.
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dafür zur Verantwortung gezogen werden zu können? Ein anderes
Hindernis; für die freie journalistische Wirksamkeit des Herrn Pastor
Paulsen kennen wir aber nicht. Eine Beseitigung desselben kann
man doch wahrlich nicht im Namen der Freiheit verlangen!

OldeSloe, den 22. Juni. Bei der heutigen Wahl eines Bürger-
meisters unserer Stadt wurde der Stadtsccretär Mewes in Wands-
beü mit 223 von 400 Stimmen gemahlt; Aiutsgcricbts-Eccretär
Bartsch erhielt 00, Stadrsecretär Gabriel in Itzehoe 3 Stimmen.
Ta die früheren Anhänger der Candidalur des Herrn Gabriel sich
mit Denjenigen vereinigt hatten, welche bei der ersten Wahl für
Herrn Bartsch stimmten, um die sämmtlichen Boten zu Gunsten
dieses Letzteren vereinigen, so entfiel die Eoncurrenz des Herrn
Gabriel dieses Mal fast vollständig; dennoch blieb die Compromiß-
partei wie oben bemerkt sehr stark in der Minorität und die bereits
bei der ersten Wahl siegreiche Partei bestätigte ihren überwiegenden
Einfluß glänzend.

IN. Nom Mittelrhein, den 22. Juni. Während die Unfall-
Versicherung, und zwar nicht nur die gegen die Folgen der gesetz-
lichen Haftpflicht, sondern auch die gegen nicht-haftpflichtige Unfälle,
trotz der geschäftlichen Gedrücktheit der letzten Jahre, einen außer-
ordentlichen Umfang gewonnen hat und die ganz unversicherten
Arbeitgeber jetzt nur noch eine kleine Minderzahl darstellen dürften,
scheint ein neues, für die Zukunft hochwichtiges Bersicherungêgebiet
sich aufthun zu rvollen. Wir meinen nicht die Invaliditäts-Ver-
sicherung. welche von der Leipziger „Allgemeinen Unfallversicherungs-
Genossenschaft" in Angriff genommen worden war, leider jedoch der
sich darbietenden Schwierigkeiten wegen für's Erste wieder auf-
gegeben werden mußte lübrigens zweifeln wir nicht, daß diese wich-
tige Branche in nicht ferner Zeit wieder an die Reihe kommen und
als Mittel zur Gewinnung eines festeren Stockes von Arbeitern eine

bedeutende Rolle spielen wird). Was wir hier im Auge haben, ist
vielmehr die Hülfscassen-Rückversicherung: em Zweig des Versiche-
rungswesens, welcher z. Z. noch so gut wie gar nicht eristirt, welcher
sich jedoch, wie wir glauben, binnen Kurzem als unabweisbares
Zeitbedürfniß darstellen wird. Die gesetzliche Regelung des Hülfs-
cassenwesens, wie sie neuerlich durch den vielbesprochenen, einer An-
zahl von Sachverständigen zur Begutachtung übergebenen Gesetz-
entwurf versucht worden ist, wird nämlich unter allen Umständen
zu gewissen Vorschriften über die Minimalleistung und über den ge-
sicherten Stand der Cassen führen; der Entwurf selbst enthält in
dieser Richtung sehr einschneidende Bestimmungen, und während ein
Theil der Gutachter dieselben noch verschärft sehen möchte, erhebt
sich keine Stimme für ihren gänzlichen Wegfall, sondern höchstens
für einige Beschränkungen. Zwar werden die Hülfscassen in der
Lage sein, durch Schließung von Verbänden — wie solche auch in
dem Entrvurs vorgesehen ist — einen Theil der Voraussetzungen zu
schassen, welche Angesichts derartiger Vorschriften inskünftige für die
tanerkannten) Hülfscassen maßgebend sein müssen; doch genügt dieses
Auskunstsmittel bei Weitem nicht, da dasselbe zwar die Lasten unter

den einzelnen Verbandskassen richtiger vertheilen und allzu schwere
Ueberwälzunqen verhüten, nicht aber die rechnungsmäßige Grund-
lage der Cassen selbst zu einer hinlänglich gesicherten machen kann.
Die Rückversicherung der Cassen wird daher von dem Augenblicke
gn, wo das in Aussicht genommene Gesetz in's Leben tritt, schwerlich
mehr zu umgehen sein. Allerdings dürfte der Entwurf in seiner
jetzigen Gestalt wohl nicht zur Vorlage an den Reichstag gelangen,

' da ihm allzu große Mängel ankleben, unter denen die gänzliche
Nichtberücksichtiguug der Pensions- und Wittwenkassen wohl obenan

steht. Aber andererseits ist das Gesetz in so hohem Maße Bedürfniß
und enthält sowohl der Entwurf selbst, wie das durch die Gutachter
linsbesondere durch die treffliche, umfangreiche Ausarbeitung des
Dr. Max Hirsch) beigebrachte Material so viel des Brauchbaren
und Zeitgemäßen, daß an der baldigen Ausarbeitung eines neueren,
dem Reichstage zu unterbreitenden Entwurfes wohl nicht zu zweifeln
ist. Es ist auf diesem Gebiete vielen Mißbräuchen ein Ende zu

machen. Soll aber nicht nur dies geschehen, sondern auch das
Hülsscassenwesen die vollen, ihm innewohnenden Segnungen ent-
falten können, so wird hierbei der Factor „Rückversicherung der
Casien" nicht fehlen dürfen.

R. Ans Baden, den 22. Juni. Die orthodoxe Partei im
deutschen Protestantismus liebt es, ihre Erfolge denjenigen der so-
genannten „Protestantcnvereinler" gegenüber zu stellen. Als Ant-
wort darauf constalirt nun die „Badische Chronik" den guten Ein-
druck, welchen der letzte Bericht des Oberlirchenraths über den
Zustand d-r evangelischen Landeskirche in ganz Deutschland gemacht
habe. Bekanntlich sind zuerst bei uns jene Gesetze über Religions-
freiheit, Civilehe rc. in's Leben getreten, die erst neuerlich im Norden
angenommen worden sind. Als man dann auch im Norden ansing,
die Wirkungen dieser neuen Gesetzgebung auf die kirchlichen Zu-
stände zu beobachten, so stellte sich, wie die oben erwähnte Chronik
berichtet, heraus, „daß die vom Protestantenverein verwüstete
badische Landeskirche", die zu klein ist, als daß sie, wie ein preußi-
scher Hofprediger neulich repetirle, je mit Baden „gleichschenkelig"
werden könnte, sich in einem unverkennbar besseren Zustande zeigt,
als die feindlichen Organe seit Jahr und Tag versichert oder doch
aeweissagt haben. Selbst die streng lutherische „Lutherische Kirchen-
Zeitung * meint jetzt sogar, daß cs doch Angesichts dieser Thatsachen
fernerhin nicht mehr angehe, so absprechend (wie sie es selbst gethan
hatte!) über die badische Kirche zu sprechen. — Es ist natürlich gut,
daß die Angegriffenen sich wehren und jeder für seinen Standpunkt
einsteht, aber man legt diesen Rangslreitigkeiten vielleicht zu viel
Gewicht bei. Es ist ein Factum, daß bei dem gebildeten Theile der
Nation der sogenannte liberale Plotestantismus allein noch auf-
richtigen Eingang findet, so sehr auch ein großer Theil der Vor-
nehmen und Reichen gegen die Erkenntniß dieser Thatsache sich noch
sträuben mag. Aber es ist eben so gewiß, daß auch die alte Ortho-
dcxie noch ihre volle Berechtigung hat und sie noch lange haben
wird. Die Erfolge, welche der liberale Protestantismus bei uns in
Baden auszuweisen hat, sind unstreitig eine Frucht der Tüchtigkeit
seiner Leiter. So ist es auch anderwärts, und wird es mehr und
mehr werden; d. b. in dem Maße, als die Tüchtigkeit auf der einen
oder der andern Seite sein wird, wird auch der wahre Sieg da
oder dort sein. Denn von dem abergläubischen „Herzen-Jesu"-
Hausen rst hier keine Rede.

„ ■ ■tratzburg, den 21. Juni. Von der Thätigkeit des
Landcsausschuffes ist seit der Eröffnungssitzung am letzten Don-
nerstag mchts Erhebliches in die Öffentlichkeit gedrungen, was
hinlänglich dadurch erklärt wird, daß seitdem keine Plenarsitzungen,
sondern nur Commissions-Berathungen stattgefunden haben. Den
letzteren wohnen regelmäßig Vertreter des Oberpräsidiums bei, die,
wie man hört, von den Commissionsmitgliedern eifrigst interpellirt
werden. Die Eröffnungsrede des Oberpräsidenten hat durch ihre
eutschiedknen deutschen Accente in den hiesigen deutschen Kreisen

d erntn günstigen Eindruck gemacht; es ist in der That auch das
einzig Richtige und für die Zukunft des Landes allein Ersprießliche,
den Elsaß-Lothringern bei jeder Gelegenheit einzuschärfen, daß ihnen
kerne andere Zukunft bevorsteht, als eine deutsche. Angenehm be-
rührt hat cs, daß der Alterspiäsident des Landesausschusses, Herr
Flurer, sich dazu verstanden hat, dem Kaiser den Dank der Ver-
sammlung für die verliehene Institution auszusprechen. Bei der
Präsidentenwahl handelte es sich um die beiden Herren Jean Schlum-
berger, Fabrikant in Gebweiler, und Julius Klein, Apotheker in
Ctraßburg, nach unserer Ansicht die beiden am auflichtigstcn der

Versöhnung mit Deutschland geneigten Männer. Jeder von ihnen
hatte bei 29 Abstimmenden, deren einer sich der Sllmmabgabe ent-
hielt, 14 Stimmen erhalten, so daß dem an Jahren älteren Herrn
Schlumberger der Vorzug gegeben werden mußte. Die in weiten
Kreisen gehegte Erwartung, der Landesausschuß werde nach manchen
Richtungen hin Wünsche der Bevölkerung oder einzelner Klassen
derselben zur Sprache bringen, dürfte sich nicht erfüllen, da dem-
selben im Voraus von der Regierung bemerkt worden sein soll, daß
derartiges außerhalb seiner Cvmpetenz, die lediglich in der Berathung
der dem Landesausschusse gemachten Regierungsvorlagen abge-
schlossen ist, liege. Es bleibt dem Landesausschusse danach Haupt-
sächlich nur übrig, in Gestalt einer an den Regierungsvorlagen
insbesondere un dem Budget für 1070 geübten Kritik den einen oder
anderen Wunsch verlauten zu laffen.

Seit dem in der vorigen Woche erfolgten Eintreffen des Jnge-
meur-Generals v. Klotz Hierselbst bemerkt mau bezüglich der Ab-
steckung, resp. Feststellung der prvjectirten neuen Stadtumwallung
cin außerordentlich reges Leben und schon ziehen sich vom Stein-
lhor an im weiten Bogen dichte Reihen von Stangen, Fähnlein,
Gerüsten um Juden- uns Fijcherthor hernin bis zur Citadelle hin,

welche die neue Walllinie, ihre Bastionen, Cavaliere und Thore
bezeichnen. So erfreulich dieser Anblick, so bedauerlich ist es, daß
gerade jetzt in weiten Kreisen unserer Einwohnerschaft, eingeborenen
sowohl wie eingcwanderten, die größte Besorgnis; Platz gegriffen
hat, eS könne die ganze Cladtermcitermig ad calendas graecas
vertagt werden, da der Bürgermeisterei-Verwalter Bedenken trage,
die den städtischen Finanzen in dieser Beziehung zugemutheten
Lasten aufzubürden, nachdem der Univcrsitätsbau, dcr Bau des
Ober - Präsidiums ec. auf dem von der Stadt im Norden zu über-
nehmenden Terrain höchst .zweifelhast geworden sind.

G e ii t *? t c I à

Brünn, den 21. Juni. (N. Fr. Pr.) So viel sich bis heute
Mittag übersehen läßt, scheint der Strite in allen Fabriken seinen
Anfang genommen zu haben, ohne jedoch ein allgemeiner zu sein.
Heute Morgen erschienen die Weber, sei es persönlich, sei eS ver-
treten durch Deputationen, in den einzelnen Fabriken, um
das Ultimatum der Fabrikanten entgegenzunehmen. Wie nicht
anders vorauszusehen war, wiederholten die meisten Fabrikanten,
aus einen Normaltarif nicht eingehen zu liffmeii. Die Arbeit sei
so verschiedenartig in jeder Fabrik, daß cin allgemein aufgestellter
Tarif nur zu neuen Reibungen Veranlassung geben würde.
Einzelne Fabrikanten traten jedoch nicht durchaus negirend auf,
sondern zeigten ihre Bereitwilligkeit zu Unterhandlungen. Darauf
antworteten die Weber: „Wir können von dem Normaltarife nicht
abgehen, wir stehen Einer für Alle ein." Die Disciplin unter den
Arbeitern ist aber gleichwohl nicht so streng,namentlich alte Weber,
welche lange Jahre einer Fabrik angehören, widersetzen sich dem
Strike, und so giebt es wirklich Fabriken, wo Handstühle in Be-
wegung sind. Die mechanischen Webstühle sind zumeist in Be-

0 Mft der heutigen Arbeitseinstellung ist cin eigentlicher Abschluß
des Strikes noch nicht gegeben; dies wird Mittwoch Abend oder
Donnerstag Früh der Fall sein, bis zu welchem Zeitpunkte jeder Ar.
beiter noch einstehen kann. Diese Frist läuft als Kündigungsfrist,
und erst wenn dieselbe abgelaufen ist, ohne daß die Arbeiten wieder
aufgenommen sind, ergeben 'ich weitere bedauerliche Consequenzen.
Die Fabrikanten müssen dann auch die Appreteure, Spinner und
Färber entlassen, da diesen die Arbeit fehlen wird. Heute Abend
findet in der Handelskammer wieder eine Versammlung der Fabri-
kanten statt, um vor Allem von jedem der Letzteren den Stand in
seiner Fabrik feststellen zu lassen. Die Stiinmnng ist eine verschie-
dene unter den Arbeitern. Wie es sich herausstellt, thun die alten Ar-
beiter, welche Weib und mehrere Kinder mit Brot zu versorgen
haben, nur ungern mit. Ich war zugegen, als ein alter Mann
weinend und stehend zu seinem Herrn sagte:, „Geben Sie mir für
meine Familie Arbeit, aber schützen Sie mich vor Gewaltthätig-
keiten." Zu Excessen ist es bis jetzt noch nirgends gekommen. Man
sieht nicht einmal die Arbeiteransammlungen, wie sie jeden,.blauen"
Montag vorzukommen pflegen.

Die polizeiliche Thätigkeit beschränkt sich auf die Eruirung
etwaiger Rädelsführer, um dieselben zu vernehmen. Das sieben-
gliedrige Comite ist der Polizei schon bekannt und sollen bereits
einige interessante Vernehmungen erzielt worden sein. Im Uebrigen
sieht man die Polizei ebenso selten wie sonst.
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* London, den 21. Juni. Die Mitglieder der Rechten im
Hause der Gemeinen werden sich morgen inr Auswärtigen Amte
versammeln, um angeblich mit dem Premierminister darüber zu be-
rathen, welche Gesetzvorlage» für diese Session fallen gelassen
werden können.

Gestern (Sonntag) waren es 38 Jahre, daß Königin Victoria
den englischen Thron bestieg. Von den Ministern, die der neuen
Herrscherin am 20. Juni 1837 in einem im Kensington-Palast zu
London abgehaltenen Conseil den Huldigungseid leisteten, sind, wie
die „Daily News" erwähnt, nur noch zwei am Leben: Earl Russell,
der damalige Minister des Innern, der in wenigen Wochen sein
83stes Lebensjahr vollendet, und Earl Grey, damals Viscount Howick
und Kriegsminister, der zehn Jahre jünger ist. Eine merk-
würdigere Illustration der Veränderungen, welche 38 Jahre in
dem Personal der öffentlichen Männer Englands bewirkt haben, ist
in dem Umstande zu finden, daß von den gesummten Mitgliedern
des Hauses der Gemeinen jener Zeit, das in Folge der Thronbe-
steigung der Königin aufgelöst wurde, nur noch zehn in dem jetzigen
Hause sich befinden. Diese sind: Lord Ernest Bruce, Lord George
Cavendish, Sir Philip Egenon und die Herren Cowper-Temple,
Ellice, Gladstone, Horsman, Roebuck, Christopher Talbot und C.
P. Villiers.

Der Großherzog von Mecklenburg-Etrelitz wird in wenigen Tagen
zum Besuche des englischen Hofes in London erwartet.

Bei einem am Sonnabend in Brighton stattgestmdenen conser-
vativen Bankett hielt der Herzog von Richmond (Präsident des ge-
heimen Rathes) in Erwiderung des Toastes auf „Ihrer Majestät
Minister" eine längere Rede, welche eine Vertheidigung der Politik
der gegenwärtigen Staatsregierung und Darlegung ihres ferneren
politischen Programmes zum Gegenstand hatte. Das Resultat der
unlängst in West Suffolk stattgehabten Parlamentswahl führte er
als einen Beweis an, daß das Land die von dem Cabinet verfolgte
Politik im Großen und Ganzen billige. Während das Ministerium
Maßregeln zur Bewirkung socialer Reformen einführe, wünsche es
die Aufrechterhaltung der Constitution des Reichs, der Prärogative
der Krone, wie dieselbe beim Regierungsantritt der jetzt regierenden

Familie festgestellt worden, sowie der Staatskirche als das ein-
zrge Mittel zur Erzielung eines nationalen Glaubensbekenntnisses.
Es wünsche auch die Unabhängigkeit des Hauses der Lords, die
Privilegien des Hauses der Gemeinen, sowie die bürgerliche und
religiöse Freiheit aller Claffen des Gemeinwesens aufrecht zu er-
halten.

In Brighton ist am 20. ds. Viscount Molesworth mit Tode
abgegangen. Der verstorbene Pair erreichte ein Alter von 88 Jahren,
von denen er 24 im Dienste der ostindischen Compagnie in Madras
zubrachte.

Der Sultan von Zanzibar empfing am Sonnabend in seinen
Gemächern im Alexandra-Hotel eine Deputation der Anti-Stlaverei-
Gesellschaft, die ihm eine Dankadresse für seine Bemühungen, dem
Sklavenhandel in seinem Lande ein Ende zu machen, überreichte.
In Erwiderung darauf erklärte er, daß er fernerhin sein Möglich-
stes thun würde, um den mit der britischen Regierung geschlossenen
Vertrag zur Unterdrückung des Sklavenhandels in Ausführung zu
bringen. Nachmittags besuchte er den Keystallpalaft in Sydenham.

Dort fand ihm zu Ehren ein auf dem Händelorchester von drei
Capellen und zwei Gesangschören, im Ganzen von 2500 Mit-
wirkenden ausgeführtes Concert statt, dem sich ein Diner, sowie bei
einbrechender Dunkelheit ein prachtvolles Feuerwerk im Garten an-
schloß. Heute stattet der Sultan der am Sonnabend von Balmoral
zurückgekehrten Königin im Windsorschlosie einen Besuch ab. Am

Sonntag besuchte der Sultan den Herzog von Cambridge. „Be-
merktet Ihr seine männliche Haltung?" sagte er (der „Pall Mall
Gazette zufolge) bei seiner Rückkehr zu seinen Häuptlingen. „Er
sah jeden Zoll wie ein Soldat aus, aber er hat nichtsdestoweniger ein
weiches Herz, denn er zeigte mir die Portraits der Kinder seiner
Schwester und schien sehr stolz auf dieselben zu sein. Se. König!.
Hoheit führte mich auch in sein Studirzimmer und sagte mir, daß
er daselbst zu arbeiten pstege. Denkt Euch, ein Mitglied der König-
lichen Familie nimmt so viel Sorge auf sich! Das ist es, was mich
am meisten überrascht. Unsere Häuptlinge leben ruhig in ihren
Chambers (Hlautagen), aber hier nehmen die Mitglieder der König-
ltchen Fannlie an Allem Theil, was die Wohlfahrt des Königreiches
angeht. Kein Wunder, daß das Volk sie fast vergöttert. Und dann
auch dessen Ergebenheit und Loyalität für die Königin! Was muß
Ihre gnädige Majestät sein, daß sie so die Zuneigung aller Claffen
gewinnt? Wollte Gott, wir Alle, Häuptlinge und Volk, waren
wie dre Engländer. Und darum läßt sie Gott gedeihen. Ihr kennt
unser wprüchwort „Wie der Befehlshaber so die Soldaten", und
ich bm sicher, daß Se. König!. Hoheit jeder Zoll ein Soldat und
em Mann rst."

Im Jahre 1874 wurden in der englischen Münze britische
Geldmünzen im nominellen Werthe von 2,105,408 £ geprägt.
Die Prägung von Goldstücken umfaßte im genannten Jahre
520,713 Sovereigns und 1,081,432 halbe Sovereigns. Diese Ziffern
stehen sehr beträchtlich unter dcr durchschnittlichen Goldprägung
eines Jahres, die auf 5 Millionen £ gerechnet werden kann; es

war jedoch in den Jahren 1871 und 1872 sehr viel Gold geprägt
worden und der Import australischer Sovereigns und halbcrSovereigns
in die Bank von England, der sich 1871 auf 1,972,000 1* bezifferte,
trug in merklicher Weise zur Aufrechterhaltung der für die Circula-
tion in England erforderlichen Goldzufuhr bei. Etwa Zweidrittel
des in dcr Goldprägung von 1874 gebrallchteu Cdelmetnlles bestand
aus leichtem Golde, das zur Umprägung in die Münze gesandt
wurde. Tie Prägung von Silbermünzen im vorigen Jahre war
groß, sie überstieg im Werthe 871,000£. In den öffentlichen Ver-
kehr gelangten 771,145 £, davon 188,0001* für die Colonien. Die
Ausgabe umfaßte nahezu 200,000 £ in halben Kronen, deren Prägung
wieder aufgenommen worden. Der Begehr nach Dreipennystücken
hat sich bemerkenswert!, vergrößert und über 1 Millionen Stück
wurden 1871 für die Circulation im Inlands und in den Colonien
ausgegeben. Während des Jahres wurden im Ver. Königreiche
abgenutzte Eilbermünzen im Betrage von über 150,0001' dem Ver-
kehr entzogen. Tie Münze war außer Stande, dcr Nachfrage nach
Kupfermünzen zu entsprechen, in Folge dessen 100 Tonnen von den
Herren Heaton & Co. in Birmingham geprägt wurden. Diese
Münzen tragen zum Unterschiede von den m der königlichen Münze
sabricirlcn das Münzzeichen kl unter dcr Jahreszahl. Währenddes
Jahres wurden über 2l Millionen K'pferstücke geprägt. Die Ope-
rationen der Münze ergaben nach Abzug aller llntosten einen Rein-
ertrag von 26,436 £ für das Jahr. Der amtliche Bericht, der diese
Statistiken liefert, erwähnt u. A., daß die englische Münze ver-
altetere und unwirksamere Maschinen als die irgend einer anderen
Münze in Europa, die von Konstantinopcl nicht ausgenommen, be-
sitzt, in Folge dessen nur ein einziges Metall auf einmal geprägt
werden kann.

Aus Rangoon wird vom 19, b. gemeldet, daß die in Mandalay
geführten Unterhandlungen zwischen Sir Douglas Forsyth und dem
König von Birma ihren ruhigen Fortgang nehmen. Ueber das
Resultat ist bis jetzt nichts bekannt, aber die Nachricht, daß der
König in allen Punkten den Forderungen dcr indischen Regierung
nachgegeben habe, ist verfrüht.

Belgien.
Brüssel, den 22. Juni. Repräscntantenkammer. Bei der

heutigen Berathung des Gesetzentwurfs Duchesne brachte der Te-
putirte Guillery ein Amendement ein, nach welchem die Strafbe-
stimmungen des Gesetzes nur für die Fälle gelten sollen, in denen
cs sich um Attentate gegen das Leben handele. Dcr Justizminister
führte aus, daß der Gesetzentwurf durchaus nothwendig sei und
wies auf einen vor Kürzern bei den Assisen in der Provinz Hainaut
vorgekommenen Fall hin, welcher die Einbringung eincs derartigen
Gesetzes erforderlich gemacht haben würde, auch wenn die Angele-
genheit Duchesne nickt vorgelegen hätte.

U t ö ti f t e i dh*

^ Paris, den 21. Juni. In der Buchhandlung von Plorr
& Cie. ist in diesen Tagen ein Werk von Albert Corel, betitelt:
Illstoirc diplomatique de la guerre franco-allemande, erschienen,
welches eines großen Jntereffes schon um deswillen nicht ermangelt,
als der Verfasser der Telegation der auswärtigen Angelegenheiten
in Tours und Bordeaux atlachirt war und somit die Ereignisse aus
unmittelbarster Anschauung unk, Theilnahme beurtheilt, und als er
ferner den Muth besitzt, rücksichtslos gegen die Eitelkeit seiner
Landsleute die Thatsachen in ihrer nackten Wahrheit aufzudecken.

Wie sehr Herr Albert Corel bemüht ist, den Standpunkt der Un-
parteilichkeit einzunehmen, geht schon aus der Einleitung seines
Werkes hervor, in der es u. A. heißt: „Man möge wohl beachten:
das System, welches darin besteht, auf die preußische Politik alle
Verantwortlichkeit für das Unglück zu schieben, in welches die Po-
litik des zweiten Kaiserreichs uns hineingezogen hat, — im Grunde
genommen unter der trügerischen Farbe des Patriotismus — läuft
auf nichts Anderes hinaus, als auf das bedauerlichefteZugestäudniß
der Erniedrigung, welches ein Volk machen kann. . . . Man kaun
nicht genugsam wiederholen: Wenn ein lebensfähiges Volk an einer
zeitweisen Schwächung seiner Kraft leidet, so darf es die Ursachen
seines Leidens nur an der Stelle suchen, wo es auch das Heilmittel
für dieselbe finden kann, d. h. in sich selbst."

Ich will hier nicht das ganze Werk analysiren, sondern nur
kurz entwickeln, wie Herr Albert Corel die Stellung beurtheilt,
welche die europäischen Regierungen und Staatshäupter dem krieg-
führenden Frankreich gegenüber einnahmen.

Die französische Regierung, sagt Herr Corel, konnte ernsthafte
Verbündete nur in Dänemark, Italien und Oesterreich suchen; Eng-
land und Rußland traten ihm überall hinderlich in den Weg. In
Dänemark nahm die gesummte Bevölkerung für Frankreich Partei,
nur dcr Hol zeigte sich deutsch und waren demselben außerdem,
die Hände gebunden, da Rußland und England ihm die größte Re-
serve anempfahlen. Namentlich aber war es Rußland, welches
Dänemark verhinderte, für Frankreich Partei zu ergreifen. Frank-
reich seinerseits suchte Dänemark mit allen Mitteln zu einem Bünd-
niß zu treiben, in Gemäßheit besten letzteres eine Landung an der
Ostseeküste versuchen sollte; aber als der Marquis de Cadore, fran-
zösischer Ex-Minister in München, in Kopenhagen anlangte, um die
Verhandlungen zu jenem Bündniß als drrecter Bevollmächtigter
aufzunehmen, hatte Dänemark unter dem 25. Juli bereits seine
Neutralität erklärt. Indeß zeigte sich dasselbe noch immer bereit,
mit Frankreich zu cooperiren; nur wollte es, bevor es sich zur
Theilnahme am Kampfe entschied, abwarten, ob das Vorgehen der
französischen Streitkräfte ein erfolgreiches sein würde, und es ver-
langte daher dringend, daß sich ein französisches Geschwader in der
Ostsee zeigen sollte. Doch hätte Dänemark, wie Herr Corel aus-
drücklich bemerkt, selbst daun, wenn die Landung eines französischen
Corps gelungen wäre, sich kaum für die Theilnahme am Kriege
entscheiden können, so stark war die Pression, welche die beiden
vorgenanntenGroßmächte auf das Kopenhagener Cabinet ausübten.

Was Italien anbetrifft, sagt der Verfasser, so waren die Dis-
positionen Victor Emanuel's ausgezeichnet; dieser Fürst erinnerte
sich an Magenta, aber er konnte gleichzeitig nicht vergessen, daß die
Verfassung seines Landes ihm nicht gestattete, seine persönliche
Meinung seinen Ministern als Richtschnur aufzuerlegen. Das Cabinet
zögerte und die Stimmung der Bevölkerung war sehr getheilt. Aus
alle Fülle würde Italien die Unterzeichnung eines BündnißvertrageS
von der Regelung der römischen Frage abhängig gemacht haben.
Im Monat Juli aber war die französische Regierung noch wenig
geneigt, ein derartiges Zugeständnisi zu machen, denn man fürchtete
sich, Schwierigkeiten im eigenen Lande zu bereiten, wenn man die
Unterstützung Italiens auf Kosten der weltlichen Macht des Papstes
erkaufte. Andrerseits war auch Italien, da es die Effektivstärke
seiner Armee aus 130,000 Mann heruntergesetzt hatte, nicht im
Stande, vor Ablauf der nächsten sechs Wochen schlagfertig aufzu-
treten. Bisconti-Benofta kündigte daher am 25. Juki im Parla-
mente die Neutralität Italiens an. Dies hinderte indeß die italie-
nische Regierung nicht, die Armee kriegsbereit zu stellen, um in
jedem Falle mit Autorität auftreten zu können. Dre fortgesetzten
Verhandlungen führten aber keineswegs zu einem positiven Resultate,
da dos Zustandekommen eines Bündnisses mit Italien mit dem Ab-
schluß eines gleichen Vertrages mit Oesterreich in engstem Zusammen
hang stand. Oesterreich aber konnte der drohenden Haltung Ruß-
lands wegen sich nicht zu entschiedenem Vorgehen entschließen.

Das Wiener Cabinet befand sich bei Ausbruch des derttsch-
französischen Conflicts in einer sehr schwierigen Lage. Der größte
Theil der Wiener Preffe nahm für Preußen Partei und riß die
deutsche Bevölkerung Oesterreichs für die Sache Deutschlands hin;
in Ungarn war der Widerstand gegen die französische Allianz all-
gemein, und der Graf Andrassy svrach sich kategorisch für die Neu-
tralität aus; nur die Czechen und Polen gaben ihre Sympathien
für Frankreich zu erkennen. Am 20. Juli kündigte Gras Beust in
einem Circularschreiben an die auswärtigen Vertreter der Wiener
Regierung die Neutralität Oesterreichs au. Cr wählte nicht, wie
England, die Form einer öffentlichen Erklärung, sondern die eines
Circulars, und dies mit Absicht, denn in demselben Augenblicke, in
weichem er der Form wegen das übrige Europa über die Inten,
tiorren Oesterreichs beruhigte, unterhandelte er im Geheimen mit
Frankreich. „Die sranzösische Diplomatie," sagt Hr. Corel, „ent-

rollte vor seiner lebhaften Phantasie die versührerischste Perspective.
Wenn Frankreich siegreich war, stand dem österreichischen Kanzler dre
Leitung Deutschlands in Aussicht; Oesterreich sollte in diesem Falle
die Reorganisation eines deutschen Bundes übernehmen und in
seinen alten Platz in Mittel-Europa wieder einrücken.,,

Dies war das Project der französischen Diplomatie, und so
war auch der geheime Wunsch des Herrn v. Beust. Hier bot sich
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für den sächsischen .Minister non 181,6 die Gelegenheit zur Rache für
die Demütlsigungen, die er in Dresden erfahren, für die Sarkasmen,
mit denen ihn Ottas Bismarck seit seinen; Triumphe übrrhänst hatte.
In das ahzuschließendc Bündnis; sollte Italien mit hineingezogen
meiden. Gras Beult seine sich mit dem Florenzer Cabinet in Unter-
handlung, und nachdeul Franlreich in Aussicht gestellt, Rom zu
cvcuuircn und au! den Standpunkt der Convention vom 15». Sep-
tember 180 Î zurückzukehren, kamen das Wiener und das Florenzer
Cabinet über folgende 'Punkte überein: Oesterreich und Italien
garantirten sich gegenseitig ihre Besitzungen und verpflichteten sich
zu bewaffneter Neutralität; die Zahl der Truppen, welche diese
Neutralität ausrecht erhalten sollten und der Punkt ihrer Concen-
tration waren im Vertrage ausdrücklich angegeben. Der 15». Sep-
tember war als Termin festgesetzt, an welchem die Vorbereitungen
beendet sein müßten. Das Mittel, um von der bewaffneten Neu-
tralität zu activer Cooperation überzugehen, war gleichfalls im
Vertrage angegeben. Sobald man bereit war, sollte nämlich von
Preußen unter der Jörn, eines Ultimatums verlangt werden, das;
es sich verpflichte, nichts gegen den. durch den Prager Frieden fcst-
aesehten status quo zu unternehmen. Aber es gab eine ausdrückliche
Bedingung in dem Vertrage, nämlich die. daß Frankreich in Süd-
deutschland cimnarfchiren sollte. In diesem Falle würde die italie-
nische Armee durch das österreichische Tyrol vorgerückt sein, um in
der Richtung aus München den französischen Truppen die Hand zu
reichen. Der Vertrag wurde, wie man weiß, nicht unterzeichnet,
denn die schnellen Niederlagen Frankreichs und die Furcht vor
Rußland schreckten Oesterreich vor dem gefährlichen Wagniß, in die
Kamvflinie zu treten, zurück.

* Paris, den 2k. Juni. O isiciös wird in Abrede gestellt, daß
der Präsident der Republik demnächst einen Aufenthalt in Trouville
Nehmen und sich überhaupt vom Sitze der Regierung entfernen
werde.

Der Dreißiger-Ausschuß hat heute folgendes Amendement der

Herren Simon, Scherer und Picard zum Abgeordnctenwahlgesep
angenommen: Jeder Abgeordnete, welcher während der Dauer
seines Mandats zu einem bezahlten Staatsamtc ernannt oder be-
fördert wird, geht seines Mandats verlustig, wenn er sich nicht einer
Wiederwahl unterwirft, vorausgesetzt, das; das ihm übertragene
Amt mit dem Abgcordmterimandate vereinbar ist.

Cs bestätigt sich nicht, sagt das ofsiciöse „Journal de Paris",
Laß Herr Malartre einen Serienantrag in der Nationalversammlung
einbringen wird. Wir können übrigens bei dieser Gelegenheit ver-
sichern, daß das Ministerium sich der Auflösung durchaus nicht
widersetzen und die Vorschlüge, mit deren Hülfe dieses Ziel vor
Ende des Jahres erreicht werden könnte, nicht bekämpfen wird.

Der „Moniteur universe!" schreibt: „Man erörtert noch immer
die Aussichten, welche das Gesetz über den höheren Unterricht hätte,
in dritter Lesung durchzudriugen. Wir sind, wie unsere Leser wissen,
sehr gegen dieses Gesetz, welches uns schlecht abgefaßt und für die
praktische Ausführung mit mehr Ucbelstünden als Vortheilen ver-
bunden scheint. Cs ist aus einer politischen Schule hervorgegangen,
deren Absichten ohne Zweifel gut sind, die aber in den letzten fünf
Jahren constatiren konnte, wie scknvcr ihre Anschauungen in an-
deren Fragen mit den Bedürfnissen des Landes und dem Tempera-
ment der Franzosen in Cintlang zu bringen sind. In anderen
Worten, es verhält sich mit dieser Freiheit des höheren Unterrichts
genau, wie mit der Decentralisarionslehre, welche von derselben
Gruppe von Nancy verkündet wurde. Vor der Wirklichkeit stellte
sich diese Decentralisation bald als eine Chimäre heraus und Jeder
erinnert sich noch der parlamentarischen Wandlungen, welche ihre
Anhünaer in der Assemblöe von Versailles durchmachten. Unter
diesen Umständen glauben wir, daß die .stammer klug und weise
daran handeln würde, sich mit der Votirung des Gesetzes über den

höheren llntericht nicht zu beerten. Dieses Gesetz berührt die wich-
tigsten und die vitalsten Fragen unseres Landes und von einem oder

zwei Rednern abgesehen, ist der Gegenstand bisher kaum gestreift
worden, da ein Jeder weit mehr seine Gefühle aus die Tribüne
brachte, als Ueberzeugungen, die aus einer gründlichen Kenntniß des
Gegenstandes beruht Hütten. Was verschlüge es also. diesen Gesetz-
entwurf für den Augenblick vorzubehalten, da das Parlament aus
zwei Kammern bestehen wird? Die Landesvertretung wird dann
eine vollständigere, sie wird aus reiferen, vielseitigeren, compcten-
teren Männern zusammengesetzt sein. Darum meinen wir, das; die
Kammer diesen Beschluß fassen sollte. Andernfalls läuft sie Gefahr,
ein unvorsichtiges Gesetz zu machen, weiches früher oder später eine
mehr oder weniger lebhafte Reaction hervorrufen würde. Wir für
unsern Theil glauben nicht, daß eine definitive Regierung sich ihm
anbequemen könnte, und mir sind gewiß, daß die legitime und kon-

stitutionelle Monarchie sich ebenso wenig damit befreunden würde,
wie das Kaiserreich.

In der „Rcpublique ftamjaifc" läßt sich ein des Weinbaues
Kundiger wie folgt vernehmen: Der Budgetcouimission wird
nächstens ein Antrag vorgelegt werden, demgemäß die Steuer

auf dw zur Erhaltung des Weines verwendeten Alkohole aus
25 Francs herabgesetzt werden sollte. Cin Ausschuß der Sectionen
für „Weinbau und der landivirthschastlichen Gewerbe", der
»Socicte des A^riculteurs de France“ ist gestern nach Versailles
gekommen, um sich mit unseren Abgeordneten über die Dringlichkeit
dieser Maßregel und die großen Interessen, die davon abhängen,
zu besprechen. Ce geht auf die einzelnen Vorkehrungen ein, die
getroffen werden sollten, um der französischen Weinindustrie den
Kampf nut der Phylloxera zu ermöglichen. Tie Fortschritte der

Rebcntranlheit sind dieies Jahr noch beunruhigender, als vorigen
Sommer. Das Arrondissement Montpellier, das sich bis jetzt noch
behauptet halte, sieht einer mißlichen Weinlese entgegen. Mcdoc,
das unberührt geblieben war, ist von dem Uebel ergriffen.
Wir übertreiben keineswegs, wenn wir sagen, daß Frankreich
mit dem baldigen Verlust eines Drittels seines Weinerträgnisies
bedroht rst. Was räth die Vorsicht gegen dieses unvermeidliche
Deficit an? Noch darf man nicht fest aus die kürzlich entdeckten

Heilmittel bauen. Vorausgesetzt aber. daß das allerbeste, nämlich
das zuglerch wirksamste, billigste rind am leick,testen anwendbare
wirklich ausfindig gemacht ivoroen wäre. bleibt noch immer die
'Frage osten, wie lange die Weinberge, welche die Reblaus theils
schon zerstört, theils unterirdisch angenagt hat, zu ihrer gänzlichen
Erholung bedürften. Für diese Feit der Krisis einen We'invorrnth
anzulegen, »cheint rathsam. und dreier Vorrath steht zu unserer Ver-
fügung, wenn rvir ihn nur zu erhalten wissen. Die Lese von 1874
hat in den Kellern des Südens einen beträchtlichen Stock ordinärer

Weine zurückgelassen und die diesjährige, welche ebenso ausgiebig
zu werden verspricht, wird ihn noch vermehren. Das Alles droht
aber zu verschwinden, wenn die Steuerverhältnisse dieselben bleiben.
Was jetzt schon im unteren Languedoc geschieht, mahnt uns daran,
-das; die Brennte,sel im Begriffe stehe», Weinvorräthc auszuzehren,
die eine wichtige und wohlthuende Reserve bilden tonnten. Die
Branntweinbrennereien sinb mit ungeheuren Quantitäten verschiedener
Weine angesülll. die nicht stark genug sind, als daß ihre Besitzer
sie zu behalten oder die.yündler sie aufzukausen wagten. In einigen
Monaten werden alle Ucberschüsse von 1874 in Branntwein umge-
wandelt sei» und dasselbe Schicksal steht denen von 1875 bevor Aus
Mangel an Cinsicht läßt man ,o Millionen Hectoliter Wein ver-

arbeiten, die, wenn man sie von der Phylloxera und vielleicht auch
von ungünstiger Witterung schwer heimgesuchte Jahre ausgespart
hätte, zur Lluderung der uns bevorstehenden Leiden hätten beitragen
können. D;e Steuer für Altoholistrung des Weines, die gegenwärtig
166 Francs peroectoliter betrügt, verdainml den größten Theil un-
serer schwachen Südwerne zum Brennkessel. Die Steuer von 25 Francs
würde im Gegentheil ihre Erhaltung bewirke». Unter diesen Um-
ständen könnte die Alkoholisirung im ausgedehnteste» Maße und
ohne Fälschung stat finden. Der französische Weinbau würde in der
Erhaltung ,enier Producte ein kostbares Hülfsmittel finden; die
Presse.wurden dadurch zum Vortheil des Publicums ermäßigt und
./)?T^ä)cktze Einnahmen gcuchert iverdeii, welche die Steuer von
150 Francs per .vectoltter ihm verweigert.

Gesagten ist ersichtlich, wie wichtig heute die Frage
der Alkoholttrrung des Meines wird. Sic tritt als An MIttA ' r
Erhaltung der Weiuvarrälhe in einem à,genblicke aus da rcke Rà

laus den französischen Weinbergen theilweise mit Unfruchtbarkeit
droht. Non bieicm w andpuntte betrachtet, muß die Traue dttaN

gemeine. Ausmerksamkeit erregen und beherrscht alle Grunde mit
denen die Freunde und Gegner der hohen und der gemässigten Alkohol-
steuer gegen tmander zu Feldezrehc». Cö handelt sich hier um ein

ffirtMibttrftjfcftcr, gorrcfyonfowh

Der Fregai■cncapîtän Bavin ist in einer besonderen Mission
dcS Marincministers nach Stockholm abgegangen; er soll dort Expe-
rimenten mit einer neuen Art von Torpedos beiwohnen.

Versailles, den 2k. Juni. lNationalvcrsaminlung.) Aus
der Tagesordnung sieht, nachdem die Ausgabe von 600.000 Francs
sür dir Kosten der französischen 'Abtheilung der Weltausstellung von
Philadelphia, sowie die Zuschläge zu den Steinpelgebührcn gc-

nehmigt worden sind, die erste Lesung des Gesetzes über die Be-
ziehungen der verfassungsmäßigen Gemalten. Louis Blanc: Der
Ministerpräsident selbst hat im Ausschuß erklärt, es haudle sich darum,
dem Staatsoberhaupt Gewalten zu geben, die man einem Präsidenten
in einer Republik nicht zu geben pflege. Cs ist unnatürlich, daß man
durch die crecutive Gewalt die gesctzgebende Gewalt bcherrsckiei;
läßt; es ist dies, als wenn man verlangte, das; der Arm den Kops
beherrschen soll. Gegen diese Vorherrschaft muß ich protestiren. Ich
wundere mich, daß der Herr Ministerpräsident die Verfassung vom
25. Februar noch nicht monarchisch genug gefunden hat und sie noch
monarchischer machen will. Durch die Zulassung der Wiederwühlbarleit
könnte die Prändialgewalt 21 Jahre dauern, also länger als die
Iulimonarchie, das erste und das zweite Kaiserreich. (Lärm rechts.»
Alles das! hat den Ansprüchen des Ministerpräsidenten nicht aus-
gereicht; er will davon nichts ablassen, aber er verlangt noch neue
Rechte hinzu. So tonnte von der Republik schließlich nur das Wort
bleiben. Liest man nicht auch in der Cinleitungssornlek der Gesetze
von 1804: „Napoleon, durch die Gnade der französischen Republik
Kaiser der Franzosen"? (Heiterkeit.» Nach 1848 gab man dem Prä-
sidenten der Republik auch bedeutende Rechte auf laugeDaucr, aber
man setzte die parlamentarische Gewalt als seinen Rivalen ein. In
den Vereinigten Staaten ist die Gemalt des Präsidenten eine unter-
geordnete und abhängige. Trotz der definitiven Annahme der Re-
publik ist in unseren öffentlichen Zuständen nichts geändert worden.
In 49 Departements darf ein General aus Grund des Belagerungs-
zustandes nach wie vor jedes Blatt suspendircn oder unterdrücken;
auch in den anderen Departements hängen die Blätter von der
Gnade der Prüsecten dks 24. Mai ab. Der Gedanke ist auf diese
Weise proscribirt, noch che er geboren ist. In Ihrer Feindseligkeit
gegen das republikanische Prinzip haben Sie die Crgänzungswahlen
unterdrückt und die Güter der todten Hand wieder hergestellt, indem
Sie den höheren llnterricht jener mächtigen Gesellschaft auslieferten,
deren Oberhaupt in Rom sitzt. Und wer hat diesem Gesetze zuge-
stimmt? Der Herr Unterrichtsminister. (Beifall rechts.). Der Ausschuß
hat den Beschränkungen zugestimmt, die das Recht der Selbstein-
berusung der Kammern erschweren sollen; sie giebt selbst zu, daß
auch dre Unterschritten eines Drittels der Deputirten und Senatoren
schwer. zu erlangen sein würden. Der Ausschuß hat die republikanische
Tradttion ausgegeben; die Republik, die er vorschlügt, ist halb Weib,
halb Fi'ch. (Beifall rechts, Widerspruch links.) Sic schassen eine
impotente Republik Sie können die Auslösung der Kammer kaum
erwarten, ich auch schon längst. Aber Ihre Nachfolger werden Ihre
Fehler nicht wieder gut machen können, denn die Revision hängt vorn
Willen des Präsidenten der Republik ab. (Beifall rechts.» Herr
Madier von Montjan: Schon die Februargesetze restituirten
in der Republik eine Monarchie mit dein suspensiven Veto, und
jetzt legen Sie der Legislative nach einer fünfmonatlichen Session die
Vertagung auf, so daß man vielleicht eine angefangene Debatte
unterbrechen darf mit dem Rufe: ..Macht, daß Ihr fort kommt?"
Ist das die Freiheit? Sie wollen eine starke Regierung. Aber Re-
gierungen sind nur.stark durch die Achtung vor dem Gesetz. Was
Sie wollen, Minister der Republik, das ist die Monarchie. Sic
sagen nicht offen, wie La Fayette: „Die Monarchie ist die beste
Republik," sondern Sie sagen umgekehrt: „Diese Republik ist die
beste Monarchie." Deshalb eben wollen mir diese Republik nicht
constituirev. Sie werden noch andere Gesetze, als das vorliegende,
zu beschlleßen haben, u. A. das Preßgesetz, und letzteres muß
wundervoll werden,. — Zeigen Sie uns doch einmak, was Sie noch
im Hintergrund vorbereitet hatten ! Alles, was Sic seit dem 25. Febr,
gethan haben, ist nur die Negation der Republik, das ist unser Lohn.
Die Auslösung ist allein das, was uns noth thut, allein wenn Sie
dies Gesetz annehmen, so stehen wir nach der Auslösung wehrlos
einem Senat und einem Präsidenten gegenüber, gegen dessen Ge-
sinnungen ich keinen Verdacht hege, aber dessen Gewalt man nicht
genug beschränkt hat. Morgen wird die Debatte fortgesetzt.

Die Bureaux der drei Fractionen der Linken beschlossen, daß
Niemand in der Versassungsdebatte das Wort nehmen solle, als die
Mitglieder des Dreißiger-Ausschusses.. — Die äußerste Linke berieth
gestern, was in Sachen der Haussuchungen und Verhaftung«:,r von
Lyon und Marseille zu thun sei. Die Lyoner Deputirten berichteten,
daß einige Verhaftete bereits wieder auf freiem Fuße sind. Wenn
dies nicht bis Ende dieser Woche mit den meisten Verhafteten der
Fall ist, so will man den Iustizminister intcrpelliren. Schließlich
wurde eine Subscription zur Absendung von Arbciterdelegirten zur
Ausstellung von Philadelphia eröffnet.

Versailles, den 22. Juni. Nationalversammlung. Bei der
heute fortgesetzten Berathung des Gesetzes über die öffentlichen
Gewalten wandte sich der Minister Buffet zunächst gegen die ge-
strigen Angriffe der Deputirten Blanc und Madier und hob hervor,
daß die constitutionellen Gesetze allerdings in vollem Gegensatz
gegen die von dem genannten Deputirten ausgesprochenen Grund-
sätze ständen; die Gesetze entsprächen jedoch vollständig den von
dem gegenwärtigen Ministerium ausgesprochenen Programm und sei
dieses Programm zur Zeit seiner Ausstellung von Niemandem be.
stritten und von dem Ministerium ausrecht erhalten worden. Wolle
man das Ministerium über sein Programm jetzt interyielltten, so sei
er bereit, darauf einzugehen, er könne eö aber rsick'r für ange-
messen halten, wenn man gegenwärtig solche Angriffe, wie das
von Blanc und einigen anderen Abgeordnete,; geschehen, in die
Discussion der constitutionellen Gesetze hineinziehen wolle, lieber
die von der. Prüsecten zur Anwendung gebrachten Vcrwaltungs-
grundsätze sprach sich der Minister durchaus billigend au§.
Was die dem Präsidenten beigelegten Befugnisse angehe, so handle
cs sich hierbei um ein so geringes Maß, daß von weiteren Be-
schränkungen keine Rede »ein könne. — Laboulaye, welcher nach
dem Minister das Wort ergriff, erklärt es für die dringende Pflicht
aller guten Bürger, sich um die republikanische Regierung, als die
einzig mögliche. zu schaarcu; der Redner wandte sich gegen die
Angriffe der Radicalen und vertheidigte die von den ge-
mäßigten Republikanern beobachtete Haltung. Gegen das Gesetz
sprach in sehr lebhafter Weise der Deputirte du Temple läußerste

Rechte); da er in seinen Ausführungen den Marschall-Prüsidenten
mehrfach angriff, wurde er zweiMal zur Ordnung gerufen und sah
sich der Prä,ident, nachdem die Versammlung unter lebhafter Auf-
regung fast einstimmig sich dainit einverstanden erklärt hatte,
schließlich genöthigt, dem Redner das Wort zu entziehen. Cs wurde
alsdann beschlossen, zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs überzu-
gehen, schließlich auch noch die Dringlichkeit für die Vorlage wegen
des Vertrages mit der Cisenbahrigesellschaft Paris-Lyon genehmigt.

Schweiz.
Dolothnru, den 22. Juni. Die Regierung des Cantons

Solothurn hat neuerdings unter Androhung der gesetzlichen Ahn-
dung den katholischen Geistlichen des Cantons jeden amtlichen Ver-
kehr mit dem Erzbischof Lachat verboten.

A f i e it.

* Aus C hi na bringt die neueste ileberkandpoft bis zuin 8. Mai
reichende Nachrichten. Jedes Journal in China hat gegen' die seitens
des Vicekönigs von Chihli erfolgte Ernennung ernes chinesischen

Beamten von niedrigem Range, Namens Lung-Paou Hwa, zum
Commissair der Untersuchung über den Exceß in Bunnan Protest
erhoben. Aus bester Quelle verlautet, das, Prinz Kung wegen der Cr-

mordung von Mr. Margary weder um Entschuldigung gebeten noch
irgend welches Bedauern darüber ausgedrückt hat. Li-.yung-Ehang
conceiitrirt Truppei; und baut zahlreiche Forts in der Nähe van
Tientsin. Dem Vernehmen nach ist er tut Begriff, eine Telegraphcn-
linie zwischen den Hauptforts von Sinchivg, Tnku und Peitang zu
errichten. Er hat auch eine Menge Torpedo's aus Europa impor-
lirt, die nun in den Taku-Forts unlergebracht sind. In Foochow
sind Befehle eingetroffen, das Gingal- und Bogenschützen-Corps
auszulöseir und durch von Ausländern einexercirre Truppen zu er-

setzen. Die Operationen in Formosa sind, wie verlautet, nicht von
Erfolg begleitet, indem die Wilden die chinesischen Truppen in jedem
Falle besiegen. ■

Telegramme

des „Hamburg. Correfpoudeuterr^

Brünn, den 23. Juni. (R. T) Eine Bekanntmachung des
Statthalters fordert die strilcuden Arbeiter ans, zur Arbeit zurück-
zukehren und droht den Agitaloren die strengste Anwendung der
Strafgesetze an.

Paris, den 23. Juni. «R.T.) Die Morgenblätter sprechen sich
über das Verbalten des Deputirten du Temple in der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung durchweg in mißbilligendem
Sinne aus.

Madrid, den 23. Juni. (N. T.» In Folge der Bewegungen
des Generals Tello ist der Eisenbahnbetrieb auf der Route Miranda-
Vittoria wieder hergestellt.

Die Besatzung des Forts Miravet ergab sich den Alphonsistcn
bedingungslos.

Taralla, deir 22. Juni. (R. T.) General Loma wurde von
erheblich überlegenen carlistifchen Streitkrüsten angegriffen, hat aber
den Angriff siegreich abgeschlagen. In Mercadillo treten die Car-
listen ziemlich zahlreich aus; in der Nähe von Vittoria stehen Regie-
rungstruppen und Carlistcn ganz nahe einander gegenüber.

Bukarest, den 23. Juni. (R. T.» Der Bischof von Corte
d'Argis ist zum Metropoliten der Moldau gewählt worden. — Die
Regierung hat in der Deputirlenkammer die Gesetzvorlage betreffend
die neuen Zolltarife nunmehr eingebracht.

Washington, den 22. Juni. (R.TI Dem Bericht des land-
wirthschaftlichen Departements zufolge bleibt die Getreideernte hinter
einem mittleren Durchschnitt zurück und dürfte wahrscheinlid) etwa %
gegen eine volle Ernte zurückstehen.

Neueste Nachrichten.

München, den 23. Juni. (R. T.) Das Central-

comitv der bayerischen Fortschrittspartei in Mittel- und

Oberfranken erließ einen Wahlaufruf, worin cs jeden frei

sinnigen Wahlberechtigten auffordert, mit allen Kräften

darauf hinzuwirken, daß die Wahlen zum Heile des großen

Vaterlarrdes und zur Ehre Bayerns ausfallen. Der Aufruf

betont, daß der Wahlsieg der Ultramontanen die Hoffnung

aller Reichsfeinde sei und den für den Wohlstand des

Volkes nöthigen Frieden gefährden würde.

Brüssel, den 23. Juni. (R. T.) Die Repräsentanteu-

karnmer nahm den Gesetzentwurf Duchesne nach der

Fassung der Commission mit 75 gegen 6 Stimmen an.

_ Versailles, den 23. Juni. (R. T.) In der heutigen

Sitzung der Nationalversammlung wurden zunächst mehrere
Artikel des Gesetzentwurfes betlcffcud den Vertrag mit der

Paris-Lyoner Eisenbahngesellschaft angenommen und sodann

auf Antrag Laboulaye's beschlossen, in die zweite Be-

rathung des Gesetzentwurfs betreffend die öffentlichen Ge-

walten erst nach der Berathung des Eisenbahn-Gesetz-

entwurfs einzutreten.

In mehreren südlichen Departements verursachten Re-

gengüsse beträchtliche Ueberschwemmungen.

Vermischte Nachrichten.

— Die Gegner der Peichenveebrennuny in England sind aus
die Idee gekommen, Leichen in vergänglichen Särgen, d. h. in
saryfövmigcn geflochtenen Rörben, zu begraben, und so eine
Mittelstraße zwischen der Leichenverbrennung und dem Gebrauch
von hölzernen Särgen herzustellen. Eine Anzahl von Modellen
solcher geflochtener Särge ist nun mit Erlaubniß des Herzogs von
Sutherland in den Gürten von Stafford House zur Ansicht deck
Publicums gestellt. Die Maschen des Flechtwerks sind mir Moos,
Farnkraut und wohlriechenden Kräutern ausgefüllt, und bei der
Beerdigung von Todten, die ansteckenden Krankheitcn erlegen sind,
sollen Holzkohlen, Wolle und andere Desinsicirungsiulltel in An-
wendung kommen.

— Ein persischer Briesrräsicr. „Ich habe mehrere Male",
schreibt der Correspondent der „Pall Mall Gazette" in Teheran am
14. Mm, „von den hier befindlichen Oesterreichern gesprochen, und
ich kann nun sagen, das; ihre Arbeiten bis jetzt nicht vergebens ge-
wesen sind. Bor einigen Tagen erschien der erste Briefträger aus
deir Straßen. Cr trug folgendes Costüm: einen hellgrünen Rock,
rothe Hosen und einen schwarzen Hut mit einer mächtigen gelben
Feder. Seine Cquipirung bestand in einer um den Leib geschnallien
großen Ledertasche, einem über die linke Schulter geschlungenen Horne,
einem Stocke in seiner rechten Hand und einem Briese mit einer
persischen Postinarke in seiner linken. Dieses Phänomen wurde,
nachdem es einige Zeit durch die Bazare geführt worden, dem
Schah vorgestellt. Natürlich folgte das bewundernde „Bah, Bah
Mashallah", aber „wozu ist dasjHornda?" „Zum Blasen." „Blase
cs also." Nun hatte der Briefträger auf der Straße einen halben
Kran — eine kleine Silbermünze — geschenkt bekommen und die-
selbe, da er an seinen nagelneuen Kleidern keine Tasche finden
konnte, in dev Mund gesteckt. Blasen that er, aber das Horn
war stumm."

— Der Franzose Tapreu hat einen unfreiwilligen Aufenthalt
von zwei Rtonaten in Peking, einer der Hauptstädte des „hiiniu-
lischen Reiches", benutzt, um, freilich nur uittcr der Hand, eine,!
Plan der Stadt aufzunehmen. Nach demselben hat sie, von Norder
nach Süden gemessen, eine Länge von 25,420 Fuß, also etwa
1V4 Meile, und eine Breite von etwa 220ÜO Fuß. Die Umfassungs-
mauer hat einen Ilinfang von 33 Kilometern, eine Höhe von ctwad
über 40 und eine Breite von ca. 48 Fuß. Von .309 zn 300 Fuß
erheben sich Bastionen, die einen von 12. die andern von 2'Z Fuß
Quadrat. Durch die kolossale Mauer führen 0 monumentale Thore
in die Stadt.

* London, den 10. Juni. Eine Skaudalczeschichre macht heute
die Runde durch die Zeitungen. Oberst Valentine Laker, de;
Commandeur des 10. Husaren-Rcgiments, dessen Chef der Prinz
von Wales ist, hat eine junge unverheirachete Dame, Miß Kate
Dickinson, in eine«; Cisenbahn-Coupö erster Classe der Südwestbahn
aus das Gröblichste insultirt, wurde verhaftet, und hatte sich am
Freitag vor dem Polizeigericht in Guildford wegen dieses Vergehens
zu verantworten. Die Verhandlung, welche ergab, daß die junge Dan;-',
um den Zudringlichkeiten des liebesüchtigcn Obersten zu entgeheiw
auf die Schwelle des Coupös trat und in dieser prekären Situation
blieb, bis der Zug die nächste Station erreichte, wurde vertagt und
der Oberst gegen Stellung einer Caution von 500 £ auf freiem
Fuße belassen. Das 10. Husarenregiment hat augenscheinlich Un-
glück mit seinen Commandeuren. Der britische Offizier, der, wck
man sich erinnert, neulich in Nizza beim falschen Spiele ertappt
wurde, war Major in diesem Regiment.

— In Paris soll dem Dichter Theophite Gautier am 24.
d. M. ein von de»l polnischen Bildhauer Godebski hergestellte»
Denkmal auf dem Friedhose m Montmartre errichtet werden.

- Ganze 4volkcn von Heuschrecken siele», aus Süden kom-
mend, in diesen Tagen an einzelnen Stellen der venetiauischen Ebene
nieder und richteten ans den Feldern und in den Weinbergen großen
Schaden an. Tie Bauern von Villafranca allein sammelten w
vier Tagen bei 10,000Pfund dieser schädlichen Thiere aus. Plötz-
lich aber ließen sich ganze Heere von Vögeln, ebenfalls aus
Süden kommend, in den von den Heuschrecken heimgesuchten Orten
nieder und vertilgten eine große Menge derselben. Diese Vog"
(der Gattung Pastor rose us angehörend) scheinen den Heuschrecken
aus den südlichen Gegenden bis nach Verona gefolgt zu sein, da
sie in dieser Gegend früher selten gesehen worden sind. — Neuere
Nachrichten des „Prager Abendblattes" melden, daß in Kvetttuw
«bei Deutschbrod» ein Schwarm der nur im nördlichen Afrika,
Syrien u. s. w. heimischen Rosendrosseln (oder HcuschreckenvöchO
bemerkt worden ist, dessen Erscheinen in der,obigen Nachricht feine
Erklärung findet.

Aus Dublin wird gemeldet, daß die siroßc Feueeobrunst,

die in derN'achl am 18. Juni \\\ ei nein Spirituos;nspc;cher in-M■

ber-street ausbrach« sick) als l'eiijeevenbe-r erwiesen hat als anfciugll«»
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geglaubt wurde, und erst gelöscht werden konnte, nachdem über 50
Wohnhäuser und viele andere Gebäude, darunter eine große
Gerberei, in Asche gelegt worden. Ter angerichtete schaden be-
läust sich uiigesühren Schätzungen nach aus über 100,000 £. Die
Wohnhäuser, deren Insassen Handwcrkersamilien bildeten, waren
gröbteittheils unversichert. Tic Noth unter den Abgebrannten ist so
grob, daß sofort eine össentliche Subscription für dieselben ins Werk
gesetzt wurde. Menschenleben sind bei der Brandkataslrophe nicht
verloren gegangen, dagegen sind drei Personen dem Oienuß des

Generalversammlung

der Actionaire

der Morm-Kieler Listiibahil.

In der heute Mittag im Bahnhofsgebäude zu
Altona stattgesimdenen 17. Generalversammlung der
Altona-Kieler Eisenbahn, in welcher der Rechtsanwalt
Adolf Meyer aus Altona den Vorsitz führte, waren
1278 Acticn burdj 04 Personen mit 101 Stimmen
vertreten. Als Vertreter der StaatSrcarerung
war der lönigliche Eisenbahn-Commissarius Geheime
RegicrungSrath C. Hoffmann anwesend. Den
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Berichterstattung des Ausschusses und der Direction.

Der Vorsitzende bemerkte mit Bezug aus den
bereits seit dem l. Mai in den Handen der Actio,
naire befindlichen (von uns s. >). im Auszug« mit-
getheilten) Geschäftsbericht für daS Jahr 187-1, daß
die in verletzten Generalversammlung ausgesprochene
Hoffnung der Direction und dcs Ausschusses in
diesem Jahre eine höhere Dividende zur Vertheilung
bringen zu können als im Vorjahre der Iall war,
in erfreulicher Weise in Erfüllung gegangen sei. Das
Linken der Materialpreise und die Steigerung der

heißen Whisky, der in Strömen burd» die Straßen rann, erlegen,
während sicbenzchn andere aus derselben Ursache in den Dubliner
Hospitälern liegen. Drr Pöbel der irischen Hauptstadt zeigte sich
bei dem Brande in seinem häßlichsten Richte. „Die Ströme brennen-
den Whiskys", schreibt ein Berichterstatter der „Times", „die den
meisten Vcuteit Entsetzen einflößten, boten andere» eine Versuchung,
der sie nicht widerstehen konnten. Lbwohl die Straßen im Allge-
meinen vom Militär und der Polizei gut bewacht waren, gelangten
Schaaren von Menschen durch enge Gassen und «sänge nach Orten,

rvv er längs der Rinnsteine dahin stoß oder in den Straften Bächen
bildete, und sie bedienten sich jedes nur möglichen Mittels, um nch
dessen Genus: zu vcrschasjcn. Einige versuchten, die Flüssiglcit in
ihren Hüten, unb andere in ihren Schuhen aufzufangen, und da
solche Mittel ihr lcidenschastlicheZ Begehren nicht stittle, legten «ie
sich über die Gassen und (edle» den berauschenden Strom ans, bis
einige hülsloS und fas! sinnlos wurden und nach den Hospitälern
getragen werden mußten, während andere, von derselben Aaserei
befallen, ihre Plätze einnahmen und ihrem Beispiele folgten."

Ttcrbehause in der Ernst-Mcrctslrafte hielt Herr Pastor gnng des Fndultes angenommen, hindert dasselbe bald die Oberbehördcn hiervon Kentniß erlangt bat»
Dr. Moralft ans Hamm vor dem zahlreichen Kreise dodi immer nur die Aechlovcrsolgnng des Klägers ten, wurde die hiesige Behörde denn and) sofort von

gegen die bellagtische Filiale in Brasilien, indem c

Personen- und Güterfrcguenz hätten gleich günstig
auf die erzielten Resultate eingewirkt. Die Unter-
bilanz der Blankeneser, der holsteinischen und der
schleswigschert Bahnen hätte sich im verflossenen Jahr
gegen das Vorjahr vermindert, während der Uebcr-

• schuft der Verbindungsbahn im gleichen Zeitraum in
erfreulicher Weise eine Steigerung erfahren habe.
Auch in den verflossenen Monaten des lausender:
Jahres wäre eine stete Verkehrszunahme zu verzeich-
nen und da die Kohlen- und Eisenpreise in der

letzten Zeit eine stabile Tendenz verriethen, lo könne
den Actionairen eine mindestens der diesjährigen
gleiche Dividende in Aussicht gestellt werden.

Hierauf ergriff Herr Director B. L. I. Geske
das Wort zur Verlesung einiger statistischen Notizen
über die Betriebsergebnksse des verflossenen Jahres
und der Monate Januar bis Mai 1875. Der
Redner theilte ferner mit, daß die Bahnstrecke
zwischen Oldesloe und Scgeberg (von welcher die
Strecke Ncumünster-Segeberg schon jetzt fertig ist)
und die Hafenbahn bei Neunrühlen noch in diesem

Jahre dem Verkehr übergeben werden würden.
Da in Bezug auf den Geschäftsbericht der Direction

Niemand das Wort verlangte, so war dieser Gegen-

üand der Tagesordnung damit erledigt. Den zwecken
Gegenstand derselben bildete der Antrag vom Aus-
schuß und der Direction wegen Contrahirung einer
Prioritäts-Anleihe 1 Emission von 6,000,000,M\ für
Erweiterungsbauten und Vermehrung der Betriebs-
mittel.

Der Vorsitzende bemerkte zunächst in Bezug
auf diesen Antrag, daß eine Beschlußfassung über
denselben nach 8 '15 der Statuten nicht thunlich sein
werde, da hierzu die Anwesenheit der Vertreter von
mindestens 3A der sämmtlichen Acrien erforderlich
sein würde; cs müßten also, wenn der Beschluß Gül-
tigkeit haben sollte, über 30000Actien vertreten sein.
Da dies nicht der Fall, so werde statutengemäß nach

sechs Wochen eine neue Generalversammlung einbe-
rufen werden, die dann (mit einfacher oder Zrvei-
drittel-Majorität) einen definitiven Beschluß in di-ser
Sache zu fassen haben werde. Das hindere indessrn
die heutige Versammlung nicht, auf den Gegenstand
der Tagesordnung insoweit einzugehen, daft die Mo
tivicurrg des Antrags, welche demnächst durch Druck ver-

dcr Leidtragenden und Derer, die gekommen waren,
dem Verstorbenen die lebte Ehre zu erweisen, eine
Leben und Wirken dcs Dahingeschiedenen treffend
beleuchtende und sehr zrr Herzen sprechende Gedacht
nißrede. Als ofsicielle Vertretung des Senats waren
zur Beerdigungsseier erschienen die Herren Senatoren
Dr- Schröder und Hertz. Außerdem waren aber noch
viele andere Senatsmitglicdcr, ferner drr E ommandeur
des 0. Armee-Corps, Herr Gencrallient. v. Frcsdow,
Herr Oberst v. Bochn und zahlreiche Vertretungen
der hiesigen Behörden, insonderheit der Baudrputa
tion, deren Ehef der Verewigte war, erschienen. Um
10 Uhr ward der reist) geschinücite Sarg aufge
nomine», und der aus einer endlosen Reihe von
Equipagen bestehende Leichencouduct setzte fist) in der
Richtung nast) den Kirchhöfen vor dem Dammthor
in Bewegung. Beim Lck. Petri Friedhof angelarrgt,
wurde die Lerche mit dem von einem Musikcorps ge
blascncir Choral „Jesus meine Zuversicht" empsan
gen, dem Grabe zugetragen uird eingesenkt.
Nachdem nost) Herr Pastor Detmcr von St. Georg
ein kurzes, für die nächsten Angehörigen des Ver
storbcnkn bercchnctcs Schlußwort und den Segen über
das offene Grab gesprochen, schiederr die Versammelten,
unter den Klängen der Melodie „Aufersteh», ja auf-
erstehen :c." von der Grabesstütte dcs Verewigten,
dessen Andenken bei Allen, die ihm im Leben nahe
standen und in seiner treuen, anspruchslosen Wirk-
samkeit näher kennen zu lernen Gelegenheit hatten,
in guter Erinnerung bleiben wird. Senator Gisse,
dessen Lebensgefährtin — eine geb. Godesfroy —
ihm bereits vor 3 Jahren in die Ewigkeit vorange-
gangen, hinterläßt 8 unmündige Kinder.

Das Reichskanzleramr hat folgende Bekannt
machurrg erlassen: Nab Artikel 15 des Mrnrz-
gesetzcs vom 9. Juli 1873 sind in den Ländern der
Thalerwährung die '.sio- und Vs 2 “
Thalcrrvährung bis zur Außercourssetzung bei allen
Zahlungen an Stelle der Reichs-Nickel- und Kupfer-
münzen zum Werthe von I Pfennig Reichsmünze
anzunehmen. Der Umstand, daß im Publicum au
Unkenntniß dieser Gesetzesbestimmung die Annahme
der ElN'Pfennigstücke der Thakerwährung zum Werthe
von Einem Pfennig Reichsmünze nicht selten ver-
weigert wird, giebt dem Reichskanzleramte Veran
assung, auf den Inhalt jener Vorschrift hierdurch
lusdrücklich hinzuweisen.

— In der vorgestrigen Sitzung dcs Handels
geric■its ist von der zweiten Abtheilung desselben
(Vorsitzender Vieepräses Dr. Lehmann) ein interessan-
tes Erkenntniß in Sachen Dris. R. Jacobson gegen
die Deutsch-Brasilianische Rank gefällt worden. Der
Kläger hatte vorgetragen, die Internationale Bank
habe als Bezogene die 'Annahme des Wechsels, An
läge 1, verweigert. Da die Trassantin, die Zweig-
niederlassung der beklagtischen Bant in Rio, ihre
Zahlurigen eingestellt habe, so war gebeten, der
Beklagten die Bestellung genügender Sicherheit für
die Bezahlung des Betrages der Anlage 1, ,//.3075.89,
aufzuerlegen.

Das Erkenntniß lautet:
Eine hiesige Handelsgesellschaft kann für die Schul-

den ihres auswärtigen Etablissements hieselbst in
Anspruch genommen werden, wenn der Gläubiger
wegen Befriedigung zuvor die Zweigniederlassung
vergeblich intapdlht hat und damit seinem Sst)uldner
an dem Orte der Erfüllung die Gelegenheit gegeben

ösfentlicht werden soll, zur Verlesung gebracht werde.Ihat, Zwangsmaßregeln gegen ihn anderswo abzu-
Eine Discussion über den Antrag selbst hält der wenden. Dieser Interpellation bedan cs threw Zweck
Redner indeß nach dem vorher Bemerkten heute für
ganz uniruchtbar; er werde jedoch, wenn Jemand
sich über die beantragte Anleihe auszusprechen
wünschen sollte, demselben gern das Wort ertheilen.

Es verliest hierauf Herr Geske die sehr ein-
gehende und auf ein reichhaltiges Material gestützte
Motioirung, auf welst)e wir später zurückkomme,,
werden. Wir resumiren nur in Kürze, daß die im
Jähre 1867 bewilligte Prioritäts-Anleihe von l Million
Thaler bis auf einen Rest von 6900*0 für Vermeh-
rung der Betriebsmittel, Neubauten u.s.w. ausgegeben
ist und daß bei einer seit 5 Jähren im Personen-
rcsp. Güterverkehr 20 resp. 42/L betragenden Ver-
kehrszunahme naturgenrüß weitere Anschafsungen
derselben Art (darunter ei» gründlicher Umbau des
Kieler Bahnhofes) dringend nothwendig find. Zu
diesem Zwecke werden schon in der allernächsteir Zeit
circa 3,000,000 erforderlich sein; während eine
weitere Summe von gleicher Höhe erfahrungsgemäß
in den nächsten 6 bis 8 Jähren benölhigt werden
dürfte.

Tis Direction wünscht aus praktischen Gründen
«welche in der Motiuirung dcs Weiteren entwickelt
werden) beide Beträge ans einmal aufzunehmen.

Da über diesen Gegenstand der Tagesordnung
Niemand zu sprechen wünscht, so wird derselbe ver-
lassen und zum dritten Gegenstand derselben ge-
schritten. Derselbe lautet:

A n t r a g von Direction it u b A u s s ch u f>
aus Geue ft nri grr u g zur Zeichrru rt g v 0 rt
50,000 *P 61 (. m m-?l c t i c n u11 d 50,000 *jv P ri o-
r i t d t à; A c t i c u der N e n nr ü rr ft e r -Heide- T ö rr -
ninger Bahn unter der Voraussetzung,
daß dieselbe a l s e i n e s e e u n d a i r e B a h n
gebaut und betrieben werden soll und

Entnahme - der hierzu erforderlichen
S u m nt e von 300,000/(?. aus der Priori -
t ti t s - A itIei l) e- IV. E m ission.

Der Vorsitzende bemerkt dazu, daß eine Be>
fchlußsassung über diesen Antrag der Genehmigung
oder Nichtgerrehrniguna der «»«Millionen - Anleihe
durchaus rticht präjudiclreu soll, da wenn die letztere
nicht genehmigt werden sollte, die sür die Neu
wüustec-Heide-TvnnigerVahn erforderlichen 300,00« HA.
event, aus den vorhandenen Mitteln zu entnehmen
sein würden. Tie Betheiligung au dent Bau der ge-
nannten Linie empfehle sich aber, von der Dividende
dieser Bahn abgesehen, schon deshalb, weil die erstere
der Station N'eurnünfter einen neuen unb voraus-
sichtlich red)l lebhaften Verkehr zuführen werde.

Nachdem Herr Geste eine längere Motivirung
des Antrags verlesen halte, wurde derselbe einstint
mig angenournren.

Es folgte die Wahl von fünf Arisschußmitgliedern,
woraus die Versaumtlung geschlossen wurde.

Tagesbericht.

— Die der sterblichctt Ueberreste
ms Herrn Senators F. ■■. Gi■fc fand gestern Vor-
lürtlog unter entsprechenden Feierlichkeiten statt. Im

nach aber nicht, wenn die Fruchtlosigkeit derselben
zur Zeit der Klage feststeht, also wenn es zu zuge-
geben werden mußte, daß die schttldige Filiale ihre
Zahlungen eingestellt hatte.

Einen llnterfdjieb in diesem Recht gegen eine offene
Handelsgesellschaft und gegen eine Acticngesellschaft
kann man nid)t für begründet erachten. Die Ver-
pflichtung des Haupt-Etablissements, die Verbindlich-
teitcn der Filiale nöthigenfalls zu erfüllen, beruht
bei beiden Gesellschaften gleichmäßig darauf, daß
dasselbe Rechtssubject Inhaber sowohl der Haupt«
wie der Zweigniederlassung ist. Wenn dieses Rechts0-

subject an verschiedenen Orten mit gesonderter Buch-
führung einen selbstständigen Complex von Geschäften

dort die Klage gegen dieselbe suSpendirt. Dagegen
hindert das brasilianische Moratorium nidzt die hie-
sige Vcrsolgung dcs bcklagtischen Hauptetablissr-
meirts, weil das Moratorium nicht das materielle
Recht des Klägers beschränkt, sondern nur eine be-
stimmte Ausübung desselben verbietet. Es ergiebr
fid) daraus, daß wenn der Concurs in Rio erkannt
wäre, die Gläubiger der Filiale nicht die Abwicke-
lung desselben abzuwarten brauchten, um gegen das
hiesige Hauptckablissement klagen zu können. Denn
diesem gegenüber genügt ztir Klage, das; es feststeht,
daß ein liquider Anspruch gegen die Filiale von
derselben nid)t ohne Weiteres aus Verlangen be-
friedigt wird oder befriedigt werden kann.

Sollte das Moratorium irr Rio ferner nidit ohne

Sicherheitsleistung gewährt werden, so versteht cs
fid) von selbst, oaß, wenn das hiesige Haupt-
etablissement sür di-selbe Forderung Sicherheit be-
stellt, die Caution drüben insoweit zurückgegeben
werden muß. Aber aus der Wahrscheinlichkeit, daß
ein obrigkeitliches 'Moratorium nicht ohne Caution
gestaltet rvird, folgt nidit, daß der Gläubiger sich
zufrieden geben taufe mit der an schwerere Bedin-
gungen und Zeitbestimmuilgen geknüpften Sicherheit
drüben, und deshalb hier die mir Verfall des
Wechsels ihm zufallende und deshalb günstigere
Sicherheit auf Grund des hiesigen Rechtes nicht be-
gehren dürfte.

Es erübrigt die Bemerkung, daß diese Entscheidung
nicht entgegentritt dem auch hieselbst anerkannten
gemeinrechtlichen Grundsatz, daß, wenn derselbe
Schuldner mehrere Handlungsniederlossungen hatte,
über iveldie der gerichtliche Concurs eröffnet roorben,
vie Gläubiger eines jeden Etablissements ein Se-
paratiünsrecht besitzen. Ties entsteht aber erst mit
ausgebrochencw Fällissemente und kann daher nicht
früher geltend geniacht werden. Aus demselben würde
nur folgen, daß, wenn vor Versal! der Anl. 1 der
Concurs über das hiesige Hauptetablissement der
Beklagten eröffnet wäre, die dem Kläger zu ge-
währende Sicherheit von den hiesigen Curatoren zur
hiesigeit Masse etwa zurückgezogen werden tonnte,
falls denr sollst nichts entgegenstünde.

Demnach wird erkannt, daß Beklagte zu ver-
urtheilen, sofort dem Kläger genügende Sicher-
heit wegen Bezahlung der Anl. 1 zu Verfall
zu bestellen, in Entstehung der Caution aber
den Betrag von 3075,/F 80 J, s. p. exec. ge-
richtlich zu deponiren.

Die Protest- unb Prozeßkostcn hat die Be-
klagte dem Kläger zu erstatten, wahrend aus
den Antrag um provisorijd)e Vollstreckung bei
N'cht-Crfüllung der Voraussetzungen des Art. 35
der H.-G.-O. angebrachtcrmaßen nicht einzu-
gehen ist.

— Wie wir vernehmen, ist der langjährige
Bibliothekar beim S ladt - Theater, Herr Juli u s
N i t s ch k e, von der Stadt-Theater-Actienacsellschasi
an Stelle des verstorbenen Krohn zum Eastekkan
am Ltadt-Theatev ernannt.

* Das der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-
Aetiengesellschaft gehörende Posldan>pssd)isf „Klvp
stock". Capt. I. Meyer, ging, expedrrt durch Herrn
August Bolten, Win. Miller's Nächst, am 23. d. Rì.
von hier via Havre nach Newyork ab.

- Altona, den 23. Juni. Am Donnerstage,
den 1. Juli, Vormittags 1t Uhr, findet aus deut
hiesigeit Rathhause die öffentliche Ausloosung von
Vhif/i, gleich 37,500,#., der in Gemäßheit des
landesherrlichen Privilegiums vom 10. August 1870
emitrirtcn Obligationen der Stadt Altona durch die
Notare Steveking und Daus statt.

Von der Regierung ist beirrt hiesigen Ma-
gistrat ein Sdireiben eingegangen, in welchem bemerkt
wird, daß cs zur Erwägung gekommen, wie es mil
der Reinigung enger, nur wenige Meter langer, zum
Ausführen von Rauck) in besteigbare Schornsteine
aus geschlossenen Feuerherden, resp. mit der Gebühr
für diese Reinigung zu verhalten sei. Die Regie-
rung ist der Ansicht, daß die- ordnungsmäßige Rei-
nigung derselben sowohl als die Eorrtrole durch die
Beürks-Schornstcinfegerrneister nothwendig ist, hat

'"S« indessen auch die Meinung verschiedener Eommunal-
betrerbt, so tnßt doch dav Ergebmß ihrer venchre- mnisiünd« bören wollen

denen Thätigkeit schließlich dieselbe rechtliche Perron- AeNgen kamen drei Batterien Feld-
artillerie, voril Lockstedter Lager komrrrend. aus demlichkeit, welche also auch für alle ihre Schulden auf«

zukornmen hat.
Die Beklagte haftet demnach aus der R■auge■s

Annahme protestirten Tratte kAnl- 1) ihrer Filiale
dem Wechselinhaber durck; Sicherstellung direct, nach-
dem die trassircnde Zweigniederlaflung ihre Zahlun-
gen suspendirte.

Wenn die Beklagte hiegegen einwendete, daß der
Inhaber der 'Anl. 1 gegen sie nicht mehr Rechte er-
worben habe, als gegen ihre Filiale, und daß ein
Regreß auf Sicherheit Mangels 'Annahme nach bra
silianisd)em Rechte unzulässig sei; so ist dieser Ein
wand ohne Weiteres zu verwerfen auf Grund

Art. 370 des brasil. Handelsgesetzbuchs (vgl
Borchardt, Eamml. der ausländ. Wechselge
feite S. 39. Berlin 1871),

vgl. mit dcrr Quellen desselben, dem Art. 398
des portugiesischen H.-G.-B. und dem Art. 120
dcs code de comm. sBorchardt I. c. p. 355
und 141).

Die vorschriftsmäßige Notification des Protestes
Mangels Annahme ist nämlich von der Beklagte»
unbestritten gcbliebkii.

^ Wenn die Beklagte sodann einwendet, daß ihre
Filiale von ihrer Zahlungseinstellung dem com-
peteiiten Gerichte in Rio de Janeiro innerhalb 3X
21 Stunden Anzeige gemacht habe, und dieses unter-
suche, ob die Filiale materiell insolvent sei, um
eventuell derselben ein Moratorium zu gewähren,
uird daß bis zrt solche,» rfteschlusse der Schuldner
(also die Zweigniederlassung> weder zahlen noch
Sicherheit bestellen dürfe: so fragt es sich, ob diese
Beschränkung dcs Klägers in der Rcchtsoerfolgung
der Filiale wenn sie wahr und erweislich sein
sollte - der Beklagten selbst schützend zur Seite
steht. Blickt man aus den 7. Tit. des 3. Theils des
Brasil. H.-G.-B.'s, nanrcntlich Art. 898, so ist frei
sich Voraussetzrrng der Gewährung eirres obrigkeit-
lichen nioraSoril die mateticlle Solvenz des Schuld-
ners u■d daß die Zahlungseinstellung durch höhere
Gewalt oder unvorhergesehene außerordentliche Zu-
fälle hervorgerufen sein müsse. An einer betresscn-
dcn Behauptung fehlt es hier nurr zwar, aber es
würde doch genügen, wenn sie dem zuständigen Ge-
richte, welches über das Moratorium zu entscheide»
haben wird, vorgetragen wäre. Allein die Bkwllli-

Wege nach Stade hier durch.

— Wesselburen, den 20. Juni. kJ. N.) Die vor
einiger Zeit unter rcck)t günstigen Auspicien inlen-
ditte Gründung einer Gesellschaft sür den Betrieb
der Küstenfischerei in größerem Maßstabe hat da-

durch eine Unterbrechung erlitten, daß der als Leiter
der Fischerei in Aussicht genommene Sdiiffec Peters
in Büsum. welcher sich einer größeren Fischcrflotillc
angeschlossen hatte, urn sich in dem Geschäfte einzu-
üben, bei dem heftigen Eiurm am vorigen Freitage,
wie so viele Andere, leider seinen Tod in den Wellen
gefunden hat.

— Heiligenliafe«, den 10. Juni. kJtzch. N.)
Die Herstellung eines Dammes am diesseitigen Ufer
dcs FehmarnsundeS kommt nunmehr zur Ausfüh-
rung und wird derselbe bis zum tieferen Wasser
hinausgeführt. Hierdurch wird die Uebcrfahrts-
strccke nicht nur erheblich abgelürzt, sondern es
rvird in Zukunft auch möglich sein, bei jedem, auch
dem niedrigsten Wasjerstande mit Fuhrwerk über
den Sund zu kommen.

Wvk auf Föhr, den 19. Juni. Der „Lüb.
Ztg." wird geschrieben: In der letzlerr Woche spielte
hier in unserem sonst so ruhigen Orte eine recht
interessante Angelegenheit. Von unserer Rachbar-
Jnsel Sylt kommend, hielt sich hier seit ca. 8 Tagen
ein Franzose aus, der alsbald in die Lage gerietb,
mit unserer Behörde nähere, demselben gewiß sehr
unarrgcuehrne Bekanntschaft zrr machcir. Der gedachte
Herr Franzose, der sich übrigens sür einen Schweizer
ausgegeben und seinen sranzösisdzen N'amerr irr einen
deutschklingendeu zn verwandeln Verantassuirg ge-
uommeu hatte, hat nämlich sorvohl ans Sylt wie
auch hier aus Föhr allerlei Aufzeichnungen über die
R■ceres- uue a rich Watten Verhältnisse vorgenommen
und sich in dieser Weise dort wie hier bemerkbar
gemacht. Bei der Abreise von Sylt nach Föhr hatte
ver envähitte Herr Franzose — nebenbei bemerkt,
ein fein gebildeter, der deutschen Sprache vollkom-
men mächtiger und auch sonst sehr begabter Mann
— auf Sylt sein Taschenbuch im Gasthofe vergessen,
und dieser Umstand war insofern bezeichnend, als
utan in dem Taschcnbuche verschiedene Auszeichnnn«
gen deutscher Festungswerke s. w. d. a. fand. Eo-

den ersteren angewiesen, aus den Herrn Franzinann
nid)t allein ein rvachsames Auge zu haben, sondern
denselben and) einstweilen mittelst Hausarrestes fest-
zuhalten und ihm seine Baarschaftcn — welche
ltl'.tcre recht erheblich gewesen sein sollen - nebst
Corrc'pondcnzen, 'Auszeichnungen :c. ab und in Ver-
wahrsam zu nehmen, lllach inzwischen von der zu-
ständigen Oberbehörde die Aushebung dcs anaeotd-
nelen Hausarrestes :c. verfügt worden, war, ist die
Sache nachträglich doch ivohl nid)t so ganz harmlos
angesehen worden, denn auf Anordnung der Ober-
Staatsarrwaltschast ist der gctrannte Franzose auf's
Neue — am 18. — verhaftet und heute der Staats-,
anwaltschast in Flensburg zur Vornahme dcs LLei-
tercrforderlidrcn urttcr Polizei-Begleitung zugeführt
worden, sisiir sind aus deß Ausfall dieser Angele-
genheit natürlich sehr gespannt, zumal der Glaube
vorherrscht, daß wir es mit einem sehr seinen train
zösischen Spion zu thun haben.

— Lüneburg, den 21. Juni. tL. A ) (Gestern
Mittag verabsäziedete der Oberst unseres Tragoncr-
Rcgirncnts, v. Waldaw, welcher zum Commandeur
der 9. Caoallerte-Brigade ernannt worden ist, sich
von dem Reginiente, welches unter seiner Führung
airr l0. August 1870 in glorrcidzcn Kämpfen die
Feuer läse erhalten, har, und hob seine Zufrieden-
heit mit dem Regimente hervor, indem er bat Offi-
zieren für treue Ausübung des Dienstes, auch den
Unteroffizieren und Mannschafren sür redliche Pst-cht-
erfüllung dankte, weil cs ihm dadurch, daß Feder
an seiner Stelle seine Schuldigkeit gethan, möglich
gewesen tvüre, gute und zufriedenstellende Erfolge zu
erzielen. A'ach einem mit Begeifterung au■gerroirrmc-
nrn Hoch uns den Kaiser und deut „Heil Dir im
Siegerkranz" brachte sodann der ctatsrnaßige Stabs-
offizier, Major Brir, ein mit freudiger Zustinirnung
aufgenomineires Hoch auf den scheidenden Ober-
sten aus.

Pvlizeigerid,t. Aus Antrag des Sraaks-
anwatts Dr. Mönckeberg wurde das Diensimcchchen
Cath. Bìar. Doroth. Schröder, welches, als es im
..English. Hotel" diente, ihrem Dienstherr,'. 7 T
Casfce und Zucker entwendete, zu 1 Woche Gefängniß
vermtheilt. Das Mädchen Hamann, welches die
gestohlenen Waaren im Bewußtsein des unredlichen
Erwerb»s Seitens der Schröder von dieser in Ver-
wahrsam nahm, erhielt 3 Tage Gefängniß. — Der
Hausknecht Küster, welcher seinen Prinzipalen Jeus >L
Wiener verschiedene Waaren in kleinen Quanntäten
entwendete, erhielt 6 üchocken Gefängniß. —- F. A.
E. Würffel, welcher den tckjahr- Weber gröblich miß-

handelte, erhielt dafür ^als Strafe t Woche Ge-
fängniß. -- Der 16-ähr. «chlüter halte seinem Logis-
wirth 18 Mark entwendet. Der Llngeklagrc ward
deshalb mit 3 Wochen Gefängniß bestraft.

— Ein aus Bremen wegen Diebstahls und aus
Genf wegen Verdachts des Giftmordes steckbrieflich
verfolgter Metallarbeiter, Nantcas Bäuerle, wurde
gestern hier durch die Polizeiofsicianten Hansen und
Löffler auf dem Laridgebicte gefaßt und zur Haft
gebracht. In dem Besitze desselben fand man
eine große Anzahl Tiebeswerkzeuge, sowie diverse
Wachs abdrücke von Haus- und Elageuthüren.
Der Ärtgehaltene ist in Basel aus der Hass ent-
sprungen, hat sich seitdem in verschiedenen größeren
Städten Deutschlands, darunter Bremen, luUehtb
und stehlend nmhcrgetrieben und schließlich sich
hierher begeben, um angeblick) als Kohlentrirnrner
die Reise trad) England zu machen, welches Vor-
haben ihm jedoch nicht gelang, weil er gänzlich
legitimarionslos ist.

— Verhaftet wurde der Färber E. A. Pr.ulini
auö Loetzcn bei Berlin wegen heimlichen Vcrlassens
seiner Familie. Ter Arrestat, welcher verheirarhet
ist, ward nämlich am Bord des Schiss.s Klovstock
mit einer jungen Näherin, Therese Debeling, ange-
trosten, mit welcher er nach Amerika auszuwandern
im Begriss staub. — Ain Bord des Dampschisses
«Cumberland" wurde ein von der Strafbebörde in
Tandem sttckbricslich verfolgter Schneider Namens
I. P. F. Hirsch verhaftet.

— Ein Russe, der vorgestern mit der „Pommerania"
von Newyork hier ctnlvaf, bradzte gestern bei der
Polizei zur Anzeige, daß ihm am Bord des Schistcs,
muthmaßlich bei der Antunst Hierselbst, seine Reise-
tasche abhanden gekommen ist. Nach Angabe des
Eigenthümers befanden sich in derselben außer werth-
vollenGarderobenstücken, noch eineAitzahlWerthsachen
von erheblichem Betrage. Ein Verdacht lenkt sich
auf keine bestimmte Persönlichkeit.

Ein Deserteur von dem Würtembergischcn In-
fanterie - Regiment No. 121, Namens Bernhard
Trissingeu, wurde am Bord eine» englischen Schiffs
kurz vor Abgang desselben ermittelt und verhaftet,
obgleich er sich mit Legilirnationspapiercrr. die aus
den Narncit eines Schladztergeselleu Carl Jung aus

Stuttgart lauten unb ziemlich genau aus sein Sig-
nalement passen, versehen hatte.

Die geistessönvacht Fratt eines aus dem Kehr-

wieder wohnhaften Arbeiters wurde gestern Morgen
in ihrer Wohnung erhängt gesunden. Drc Leiche
wurde ins Kurhaus gebracht.

Abgang der GisenbahnzuZe.

t. Berlin-Hamburger Eisenbahn:

Richtung vori Hamburg nach Bert: 1 U. öü’JMiu
iorg. (bis? Berttn), 9 U. 15 M. Bonn, k.l'ts Berge-

Abbs. (bis Berlin). 10 U. 30 M. Abds. ibis Fried-
lichsiuh). 1« U. 15 M. Abds. iCourierzug bis Bcrl'ir).

Richtung von Berlin nach -Famburn: 5 kl. 10 M.
Morg. soon Wittenberge). 8 U. Morg «non Berlin«,
8 11. Morg. (von Friedrichsruh), 8 U. 5 M- Morg.
«von Wittenberge), l l il. 15 Al. Barm, lvou Berlin),
3 U. 3011?. Nachm, lvon Berlin), 1 U. 30 Bk. Nachni.
(von Bergedorf». 9 U. 5 2>t. Abds. (von Friedrichs-

ruh). 0U. 15 M. Adds. (von Berlin), 11 U. 30 M.
Abos, (von Berlin).

Lübeck-Hamburger ■isknbahn:
Von Hairidurg: 6 kl. 15 M. Morg., 7 U. 10 M.

mm-, 10 U. 35 M. Morg., 1 U. 10 M. Nachm.. 1U.
40 Bk. Nachm., 8 U. 35 -Dt. Abends.

Von Lübeck nach -Zambuvfl: 7 U. 15 M. Mora.»
k0 U. 30 M. Vorm., 3 U. 52 M. Nachm.. 5 U. Mi
Abds.. 8 U. 40 M. Abds.. 0 U. M. Abends.
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a. Hamburg-Altonaer VerbindungSbahi,:
(Abfahrt von der Station Rlosterrhor):

st U. Mora.*, 7 11. 60 M. Worst.* HU. 26 M.
Morst., 10 U. 10 W. Vorm.. It It. 40 M. Dorm.,
1 U.'Jfûrftm.*, 2 U. 26 M. Nachm., 211.66 W. Nachm.,
3 U. 30 m., 4 U. 20 M. Nachm., 5U. 10 M. Nachm.*,
st u. 16 M. um., 7 u. 30 M. Al'ds., st II. 30 N■.
Abds., 0 U. 26 M. Abdô.*, 10 U. 40 Nt. Abends.

*) Anschluß nach Kiel.
Von Altona nach Hamburg (Klostcrthorl.

st II. 36 M.. st U. 28 M., 0 U. 46 M., W U. 30 Nt.,
II U. 60 'Di. Worm., 12 U. 36 M.. 2 11. 10 Nt., 2 U.
66 M.. 3 11. 25 M.. 4 U. 36 M. Nachm., 6 U. 46 M..
st U. 20 M.. 7 U. 10 M.. 8 U. 40 W., 9 U. 36 M..
10 U. 10 IR, 11 U. 10 M. Abends.

4. Blankeneser Bahn:
(Abfahrt non der Station lUosterrbor).

6 ll., 7 U. 60 M. Morst., 10 U. 40 M. Dorm.,
2 U. 2.5 Nt., 4 11. 20 M. Nachm.. 6 11. 16 M.. 8 U.
30 Ni. Al> ss.

Von Blankenese nach Hamburg (Klosterchars:
st U. 5 Ni.. 9 U. 66 M. Ntorst.. 12 U. 5 M., 4 U.

6 M.. 5 11. ,7 M. Nachm., 8 U. 10 M.. 9 U. 40 M.
Abends.

Alle Zuge zwischen Altona und Blankenese und
vice versa ballen bei Bahrenfeld und Flottbeck.

S. Venlo-Hamburge : Balm:
Von Hamburg nach Harburg: 7 U. 5 Dich, 7 U.

20 Ni. Morst.. 1 * U. HO iJi.t, 1 * U. 46 Nt. Dorm.,
1 ll. 36 M.. 3 11. 40 Mch, 4 U. 9iad)m., 6U. 20 M.,
8 U. 35 Mch. » U. »S Mch, 1" U. 40 SH. Abends.

t) Anschluß nach Hannover.

Don Harburu nach Hamburg: S U. S4» M.,
, U. 11 Ni.*, 8 U. 30 M. Morst.. 10 U. 39 M.
Vorm., 12 U. 22 M.*, 1 U. 38 M., 3 U. 30 Mch. 5 l
1st Ni. Nachm., « U. .1«» M., » U. 5« M.*, 9U.
48 Nt. Abends.

*) Anschluß nach Kiel.

Von Hamburg nach Bremen: 7 U. 20 M., 11 U.

46 M.* Vorm., 4 U. - M. Nachm.. 6 U. 20 M-,
10 U. 40 Ni.* Abends.

Bon Bremen nach Hamburg: 311. 15 M." Morst.,
7 U. 25 M. Mora., 10 U. 32 Ni. Vorm., 4 U. 47 M.*
Nachm.. 6 U. 45 M. Abends.

* bedeutet Courier- resp. Schnellzug.
Die fett gedruc■ten Züge sino Courier- resp.

Schnellzüge.

Telcgr. Fonds-Berichte.

lîerlïo, den 23. Juni (Rent. Tau
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t —d

Schlusa-
Conrse.

vom 23.
9370o
D'Vl#
72-/4
8Vs

14V«

102
101

423/»ü
52'/«

1023/4
1063/4
104V«
li8/4
87
793/4

4s V/sd

Tel.)
SohlnsB-
Coars«.
vom 22

93*/8
19Viß
72Va

8Ve
143/8

102
10 i 7/h

433/ iß
61Vs

102*/s
1063/4
104-/4
12V«
87
80

4< 7 7/s cf>

109.60
34.65
72 21

629
68.10

116 90
:83.70
180.40
92.30
42 20
98.70

43 50

107 30
•400 _

1/6 Î0 126*20
72.10: 72.20
71 - 74 70

.210.20 280.20
105.60 105 7b

183.761183 50
46.-

AUoaa-Kieler

ßergisch- Märkische,
Berlin-Hamb. Eiseub..
kÖln-Mlndener do. ...

do. LILB,-
Rheinische
Galizier
Siaalsbalin ..
Lombarden

do. Prioritäten.
Nord westbahn .

do. Lit B. ..
Rumäüler
Italiener
Italien. TabackacUen..
Oesterr. Silberrente...

do. Papierrente ..
1860er Loose
1861er Russen
1860er Russen
Hass. Bodencredit
Türken
Amerikaner IV. Serie..
Preuss.Staatsanleihe..
KöUi-Mindener Loose..

Oesterr. CredltacUen. .1396, — 1396,—1396.
Darmst. Bankactlen ...
Deutsche Unlonbank..
Meckl. Rodencreditb...
Russ, Noten
Hahnsche Eslectcnbank
«Oesterr. Noten

Anglo-Deutsche Bank.
Wiener Unionbank.. .
Lanrahütte
Dortmunder Union ..

Meckl Hyp. u.Wechselb
Dän,Landmannsbank..
Deutsche Nationalbank
Prov.-Dlsc.-Gesellsch..
Disconto- Commandl t..
Deutsche Reichsbank

An der heutigen Börse gaben die niedrigen
ausländischen Course, so w ie die niedrigen Deports
Anlass zu starken Offerten. Internationale Werthe,
namentlich Lombarden, neuerdings weichend.
Bahnen und Banken nachgebend. Reichsbank zu
139.50 in Posten gehandelt. Der Erscheinungstag
dev vollgezahlten Reichsbanlantheile ist aut den
25. d. M. festgesetzt, die in 14 Tagen lieferbaren
werden am 9. Juli verabfolgt. Gegen Schluss der
Börse befestigte sich die Stimmung.

Wechseicourse vom 23. Juni

Wien, lang 182.10 Petersburg, kurz. .278.90
do. kurz 183.45

Nach der Börse.
Credtt-Actleu 386 5)
Staatsbaho 607. ~
Lombarden . 104. -
DUconto-Conmiandlten 163 50
Lauraliütte 94.70

Bremen, den 23. Juni. (Reur/ltL)
3 Uhr 12 Min.

Lloyd-AcÜen, Lltr. A 61 Gd, — bei.
do. do. B. —• Gd.. — her.

Junge Lioydactlen —.
Natlonalhankactlen 71 Brief.

VraiAfttfuri, den 23 Juni ReutTel.)

Den 23. ln die Bank Rossen heute 250,000 JL\

Mewyorlij den 22 Juni. (Reut.Tel.)
Schlusscourse. 22 Juni. Li. Juni

Gold-Agio, Schlusscours 17'/«M )7V,M
do. höchster do 173/s* ■ 7V,»

do. niedrigster do 17V« • 17V« •
Wechselcours auf London.... 4L87'/2 # 4$ 87Va 9
6-20 Bonds pr. 1886 1223/* 1223/8
5^ Fundi rte Anleihe 119 119V«

5-20 Bonds pr. 1887 126V; 12LV«
Erlebahn-Actien 133/s 14
Central-Pacific-Bahn 116 106

NewyorkerCentral-Bahn 102V« 102V«

fl Fans, den 23. Juni.
(Original-Telegramm),

1 Uhr 5 Mlnutei.

Z& Rente 64.32Va
neueste îr, Anleihe v. 1872 104.06al03.97Va
Rallen. Rente 73.16
Staatsbahn. 633 75
Lombarden 200.—
Türken 43.30a43. —
Spanier, exter
Lanque de Paria
Wcchsekonra auf London

94 25;
9.-

153.60

94
8

ilß
50

180.—
94.10

8 50
74.76

95 50

78Ì60! -

153 t0,
— 1139.60

181 -
95 —
9.60

76 -

138.50

,«f Rente
do. Schlusscourse..

Neueste Anleihe v. 1872
Italien. Rente
OesL-Franz. Staatsbahn
Lombarden

do. Prioritäten.
Türken
Neue Türken
Türkische Loose :

3 Jrf Spanier inter.
do. . exter..... I

Rar.que de Paria
Tabaeksactien ;

Renten ziemlich fest.

Oesterr. CredltacUen
do. Bankactlen

üarmst. Bankactlen
Bayer, 4Prämicn-Anh...
Bad. Präwien-Anlelhe
do. 36 /K-Loose

Rtirhess. lOitfß-Loose
Oestcrr.Papierrcnte

do. Silberrente ......
do. 1854-I.oose
do. 1860-Loose
do. 1864-Loosc

Staatsbahn
Lombat den
Nordw est bahn
Galizier

Eröffn.'
Conrse.
12U30M
197V«

264
793/4

Sehlnsi-
Conru.’
V. 23
1963,4
861V2
♦.26%

64 7/ie
08
lllVa
1 Ist»/«
303.60
262V«

78V«
1323/4
210V«

Ahená-
Coursa.
22 Juni
197V«

264
80V«

den 23. Juni.
3 Uhr 30 Min.

19
11.66
26 32

(ReutTel.)

12U.30M

64.40

104*06
73 07V«

632 60
220.—

43* —

19%

Sehlnu-
Coiua«.
von 23.

64* 32V,
103 971/2
73.20

630 —
262 60
227 —
43 05

276
122 25
16Va
19V«

806]-

SstilQU-
Conrs*.
vos 22

64! 36
104 02V«
73.16

638 25
213.76
224.—
43.72V«

277.—
124.75
16»/ie
193/i6

805.-

^ Wien# den 23 Juni.

(Original-Telegramm.)
Schlau

.1 Uhl
10 M

ii9 90

90.-
281 76

iyf Loose von 1864.
100/kdo. do. 1868.
6 ft do. do. 1860.
100ß do. do. 1864.
Natlonalhankactlen..
Crcdltactlea

Angtn-Ausir. Bank...
Raiser Fcrd.-Nordhahn
Nordwestbaim .......
Lora harden
Staatsbahn
Galizier
Böhm. Westbahn ... .

Napoleonid’or
Ducaten

Silber-Coupon»
Papier-Rente
Silber-Rente
Franco-Austr. Bank..
Austro TUrk.Cred.Bank
Union bank —.- 99 90
Prems. Banknoten.
Eltsabethbahn .. .
Commuuaüoosc. ..

Schluss auf Deckungskäufe besser.
Wcchsclcourse vom 23.Juni:

219-
120 -

90 66
282.-
234.26

8.89

12 Chr
10 M.

Cours«,
r. 23
106.26
16; —
112 -
134.26
957

Schloss
Gönne.

V. 22
106 25
167.26
112.
134
964

218 50 219.40 721 75
120.601121.30
196 26:196,-
160 66 150 60
90 60

281 -
231 76

98.-
282.—
234 76

8 89 8 88V»
6 26V« 6 24'/,
Î 01.85 101 80
70 16
74.10

100.60
1.63V«

70 16

74,20

101 30
1.63%

London, 3 ML.. .11165
Pari», im 44.10

Ut »bürg, 3 Mt,.. 51 1C
Frankfurt, 3 Mt.. 64 06

Bank- u. Eiscnb.-Ausweise.

Wien, den 23. Juni Reut.Tel,
Die Lombardische Eisenbahn bat In der Woche

vom 11. bis 17. Juni auf ihrem österreichischen

Netze 696,357// eingenommen, was eine Mehr-
einnahme von 77,341// gegen die entsprechende
Woche des vorigen Jahres ergiebt.

Die Einnahme der Staatsbahn am 18. und 19 Juni

»cträgt 119,167 fl.

Der neueste Wochcn-Ausweli der Natlonalbank

ergiebt folgende Resultate gegen die Vorwoche:
* M

Notcn-Uralauf 286,069.670-:- 1,561,180
Metallschatz I38.098.765-:- 132,183
n Metall zahlbare Wechsel 11,130.429■- 386,676
Staatsnoten, der Bank ge-

hörig 1,428,267-f- 1,020,148
Wechsel 120,231,010 «- 410,871
Lombard 30,641,000-:- 113,300
Eingelöste u. börsenmässlg

angekaufte Pfandbriefe 3,568,000unverändert

Tclcgr. \Vaaren-Bcrichtc.

Am^îerdain, den 23 Juni. Reut Tel.
Die heule von der Niederländischen Handelsge-

sellschaft abgehaltene Auction über 74,288 Ballen
Java-, 3800 Ballen Macassar-, 7690 Rallen Menado-,
2"2 ganze, 33 halbe Fässer Ceylon- high grown
und 4543 Ballen Santos-Cassce ist wie folgt abge-
rufen:

Ballen

2331

6933

611
15116
836!)
7082

405
7539

22959

3031
3216

417
3254

608
672/

Zusammenstellung. Taxe.

a74

Java Preanger hell-
braun 75

Menado gelblich gut
blank 68

Java gelblich 63
do. blank bis blass.68V«a62

do. blass grünlich. .66V«a57V»
do. Chcriton bla«s

grünlich 57V«a58V«
do. bläulich 59 astO

do. Westind. Art,
blass grünlich . .64

do. Passaroean gut
grünlich 51

do.Probolingo grün 1.55
do. grau u. gräulich55
do.Tlmor blass grünl.65 1/«

Macassar grünlich .. .61 a56V«
Javaordinairu.Triage30 a46
Beschädigte u. Diverse —

a68

a56
a55V«
a57

Ablauf.
c

74V-a75V«

69V«a733/«
64'/sa64V4
60 a63
5 78/'a 59V4

fS a59V«
69Vsa60V«

53'/; a58V«

65 a57
56 a56'/«
56V«a58V»
57*/4a573/«
51V«a68
31'/;a49»/«

86,688 Ballen Java-, Macassar- und Menado-.
Packungen unter 100 Ballen sind bei der Taxe

und dem Ablauf nicht in Anmerkung genommen.

Fässer.

17/i 4/2 Plantation Ceylon
rund hohnig. .74V«a76V»

10/j 7/2 do. grossbohnig.66V«a67
76/i 2/2 do gut mittel. ..H3Vaa65
28/1 - do. mittel 62 a63
44/1 5/2 do. gut ordinair.69Vsa61V«
19/i 7/2 do. klein bolinig.67 aßO
8/i 8/2 do. ordinair ... .46 a54

75 a77V«
66V«a67V«
64V^a65Va
633//a64V«
6tV«a63V«
693/4a6 IV«
47V«a56l/9

202/1 33/2 Fässer Plantation Ceylon.
4543 Ballen Santos 46 a56

Der Santos-CafTee wurde grösstenteils zurück-
gezogen.

JcitiSterdictiii, den So. Juni. (Reut. Tel.)
3 Uhr 10 Min

Getreide- und Colorlalwaaren-MarkL

Welzec■ loco unverändert.
Koggen, loco ruhig. pr. Juli — /«, pr. October

181V« fi% Galatz neuer Tetersb. neuer 190^.
Rüböl, loco 36V» ß% pr Herbst 38 do. pr

Mal 1876 39V« fl.
Leinöl, loco 273/» fl, pr. Herbst 28Vs fl.
Rübsamen, loco — fl, pr. Herbst 409 fl.
Zucker flau.
Petroleum 13 M.

Wetter schön.

/\iitiverpei3t dzn 23. Juni. (ReutTel.)
2 Chr 49 Min.

Petroleum, rast'. Type weiss weichend, loco
26V« fr. bez. u. Br., pr. lauf. Monat 26 fr. Br., pr.
Juli 26■ Br., pr. Septbr. 27V« fi- bez. u. Br., pr.
Sept.-Dec. 28 fr. bez., 28V» ^Br.

Schmalz, Wllcox, ZiVtfl.
Speck, short clear, 132 a 133 fr.
Leinöl 69 a 59'/« /b.
Rüböl 75 a 76 f.
Wolle fest, begeben wurden 363j Ballen diverse.

Berlin, den 23. Juni. Reut. Tel.

3 Uhr 12 Min.

Petroleum schwach, loco 10 36 bez., pr. Aug.
10.76, pr. Septcmb. 11.- , pr. Oct. 11.25.

Raumwolle ruhig.
Getreide flau.
Schmalz. Wilcox- 67 Bf.

Brille], den 23. Juni. (Reut.Tel)
Getreidemarkt.

Der heutige Markt war ruhig.
Weizen, belg. 26Vta26V« Fres., fremder 25a26,/«Fr.

Roggen 19'/«a20 Fres., ruhig.
Haler l8a24Frcs. Gerste 17a22 Fres., ruhig.
Mehl franz. 34V» Fres. Rüböl 76 Fres.

(nlas■OW, den 23. Juni. Reut.Tel.
Roheisen.

Notlrung für Mixed Numbern Warrant» 59, 3d.

(j}si8trow, den 23.Juni. Reut.Tel.
Weltmarkt.

Das Geschäft 1st lebhaft. Die Zufuhren betragen
ca 16,000 f(r. Die Wäschen sind mlltelmUssig.
Käufer sind Kaemmer und wird durchschnittlich

2^ß über vorjährige Preise bezahlt.

941kln, den 23. Juni (Reut. XtD
Getreide- und Waarenmarkr

23. Juni

Welze# matter,
do loco breiiger,
do loco fremder
do. Juli
do. November .

Rogges unverändert,
do toco hiesiger
do. Juli
do. November...

Haler fester,
do. loco

do. pr. Juli
do. pr. November..

Rüböl fest,
do loco

do. pr. October...

20.., 50J
20*» - «
19»
19"

16»
14 *
16 "

19»
17 t
15 t

32»
33»

25-
99*

60 t
70»
10.

25 t

90 t

40»
30 •

22. Juni

20M. 604
20»
19>
2)»

16»
14"
— n

19»
17-
15»

?2 »
33»

40-
16»

60 t
80»
— «

85»

20»
20 t

-X- den 23. Juni.
3 Uhr 4 Min.

(Rerlcht der Herren Cochrane, Paterson & Co.
Getreide. Fremde Zufuhren der Woche: 1903Tons

Welzen, 1267 Tons Gerste, 16 Tons Bohnen, 38 Tons
Erbsen, 1163 Tons Hafer, 2890 Sack Mehl.

Alle Getreidearten stetig zu letzten Preisen,
nur geringe Hafer-Sorten billiger.

Wetter schön.

* den 23. Juni.
3 Uhr 5 Mtn.

(Bericht der Hren. Robinow, Majoribankt $ Cc.)
Getreide. Die fremden Zufuhren der letzten

Woche bestanden aus: 6886 Qr. Weizen, 2131) Sack
Mehl, 785 Qr. Gerste, 7766 Qr. Hafer, 128 Qr. Boh-
nen, — Qr. Erbsen.

Weizen, schleppendes Geschäft, Preise unverän
dert. Gerste behauptet. Hafer 6ck, Bohnen unp
Erbsen 1» niedriger.

SjSverpooI, den 23. Juni. (Rrui. TM
Baumwolle.

Der Markt eröffnet stetig.
Muthmaassllcher Umsatz 12,000 Ballen.
Tagesimport 13,000 Baller, wovon 11,000 amerik.

Liverpool, den 23. Juni. (Reut.Tti.
BaumwollmarkL (Schlussbericht)

Umsatz 12,000 Ballen, wovon 2,000 Ballen an
Speculanten und zum Export.

KUddi. Gppiand..
do. Orleans...

Fair Egyptian ...
do. DhoHerab .
do. Broach....

d

77/16
75/s
83/4
61/8
63/4

d

Fair Pernarab. ... 8V1«
do. ffilddL Dhol-

lerah 47/«
Mlddi, Dhoti crab. 43/s
Good mlddl. Dhoi-

ierah . 4V»
Good fair Oomrs. 6V«
Middl. Mobile .. . -

do. Oosara 53/,«
do. Madras. ... 47/«

do Bengal 4Vs
do, Smyrna . ... 6V«
Der Markt schloss stetig.
American, auf Verschlltüng eher theurer.
Oomra, fair new merchants, fair clause, Juni

Juli-Verschiflung, mit alten Bedingungen, durch
pen Canal 6d.

London, den 23. Juni. (Reut lei.)
11 Uhr 18 Min.

An der Küste sind heute 2 Ladungen Welzes
angekommen. Zum Verkauf wurden 4 Ladungen
Weizen angeboten.

Wetter: Schwül.

Nachmittags.
Castee fest.

Butter, Holst. 116al2üs.
Getreidemarkt.

Zufuhren:

Weizen, engl. 1,440 Qr., fremder 8,400 Qr.
— ** fremde — »

Abend-Börse.

Frankfurt, den 23 Juni. (Reut. Tel.
7 Uhr (0 Min.

Credltactlcn 198J/«
Staatsbahn 262V,
1860er Loose .... —
1864er Loose .... —
Amcrikan. 6 As An-

leihe pr. 1882.. —
Lombarden 82
Sllbcr-Renle .... —
Papier-Rente .... —
Rcichsbank 139s/m

Fest.

3#lgc Lombarden-Priorllälen zu höheren Coursen
gesucht.

Prvv.Dlsc.-Ges. . —
Galizier 2lOV«
Darmstädt. Bank —

Spanier pr.ult. —
Hahu’schc Effect.-

bank —
Oest. Nat.-Bnkact, —
Nordwest-Bahn.. --
Elisabelli bahn... --

Welzen

pr. Juni
pr. Juni/Juli...
pr. Jull/Aug. ..
pr. Sept./Oct...

Roggen
pr. Juni
pr. Junl/Jull...
pr. Jull/Aug ..
pr. Scpt./Ocl...

Rüböl

pr. Juni
pr. Sept./Oct...
pr. OcL/Nov. ..

Spiritus
loco

pr. Juni/Juli ..
pr. Aug./Sept. .
pr. Sept./Oct...

Petroleum

pr. Juni

pr. Sept./Oet..

12 U. 16 M.

186A 5(U
60»
—. m
— »

t86i
187
M»

137»
'37»
138»
142»

67»
6l) *
61»

63»
64 *
64 -

26»
25»

60»
50»
50 -
50»

70»
60»
20-

60»
80»
60

— »
— »

1(1. 60 M. I 22 Juni

166A.
186»
186»
190»

137»
137»
138»
142»

58»
60»
61»

61»
53»
64 »
64»

26»
24»

60»
60»

50»
60»

60»

40»
— m

70»
93 *
60 »

70*

187» 60»
188»
192.

139*
139»
140»
144 »

67»
60»
60*

63 *
63»
64 -
64.

26 -
26»

— *
— m

5.0»
50»
60-
60.

50»
40.
90-

70»
60»
90*
60.

— »

12 Uhr 16 Min. Wetter: Heiss.

1 Uhr 60 Min. Welzen maller, Roggen gedrückt,
Rüböl still, Spiritus fest.

2 Uhr 45 Mio.

Roggen pr. Juni 138á — ^
" pr. Juni/Juli 138^. - Ji
» pr. Jull/Aug. I38J& 50^
» pr. Sept./Oct. 143 jfà — -Ä

tlreuifiEi, den 23. Juni. (Reut.T«l
1) Uhr — Minuten,

Petroleum eröllhet ruhig, loco 10.45, pr. Aug-
Dec. 11.36.

Wind: ONO., mässig. Wetter: Leicht bewölkt.

Gerste, engt.
Hafer, engl.
Mehl, engl. - S

fremder
fremdes

36,220 -
— Sack.
-- Fass.

Der Markt eröffnet fest.
Schlussbericht.

Der Markt schloss bei schleppendem Geschäft
Preise nominell und unverändert.

4 Uhr 16 Min.
Caflee ts höher.

Talg, loco 43* Och.

RanelMMvftMr, den 23 Juni. (Reut.Tel.)
Garne und Stolle.

Der heutige Markt war matt, Preise nominell
und unverändert.

üewyork, ^ junj> (Heut. Tel)
Caflee. Vorrath von Rio- tu sämmtlichen Häfen

der Union 63,000 Sack.

SToi^york, den 22. Juni. R«u?.T«U
Baumwolle

Heutige Zufuhr
Export nach Grossbritannien

no. do. dem Continent

1,000 Ballen.
4,000 »
1.000 »

Vorrath 231,000

Newyork, den 22 Juni. (Reut.TaU

Baumwolle in Newyork
do. in Neworleans

Petroleum ln Newyork
do. in Philadelphia

Mehl ....

Mals, old mixed ..
Rother Frühlingsweizen
Caflee, fair Rio-
Zucker, Muscovaden
Fracht für Getreide .
Schmalz, Marke Wllcox .
Speck, short clear

22 Juni

16Vs *
16Vs •
12Vs »
12Vs •
6« 26#
87#
11 21#
17 V« #
8#
7V«d

13V« #
I iVa i

21. Juni
16«/s t
16Vs'
12Vs»
l2Vs*
61 26f

87#.
If 2D
17V« i
8 *
7Vti

13:,/s#
i iVs i
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jPäitS», den 23. Juni.
3 (Jhr 30 Min.

rroduct«*n»>erlcbl.

Seite 1

H»ut. Tel

ßiibol matt,
do pr Juni
do pr Juli
do pr August
do pr Sepl Deo

Mehl behauptet,
do pr. Juni
do pr, lull
do pr August
do. pr. Sept./Dcc

Welzen weichend,
77-78 V natürl Gcwlchl

do pr Juni
do pr Juli
do pr August
do. pr. SepL/Dcc.

Spiritus ruhig,
do. pr. Juni
do. pr. Sept.-Dcc. ......

23 Juni.
80 75
81 -
81 50
82 25

55 25
55.50
65 75
67.-

24 25
24 76
25 —
26.75

60 60
61 60

22 Juni.
80 76
81. -
81 50
82.25

56 50
55 75
56.—
67.60

21.75
25.—
25.25
26.25

60.60
61.60

eft£nv den 23 Juni Ü1,cut Tel.
1 Uhr 15 Min

Weizen Hau, | 23. Juni
pr. Juni
pr. Jutd/Jull
pr. Scpt./Oet 1191»

Reigen flau,
pr. Juni . ...
pr. Jnrl/JuH ...
pr. Sepl./Oct

Rubel fest,
pr. Juni ....
vr Sepf./Oet, .,.

Spiritus
<<)<:<!. ... .....

pr, Juni.'Juli ......
pr, Juli/Aug

Petroleum

pr. Herbst.
Wetter: Schon.

i88Jk
188 *

M3»
MO*
142 f

66*
68*

52«
52»
52»

11-

— »
fc*

50 *

50-

20

25

22 Juni

189 •

(vmm.- in Disc.-Bank 6

„ II. Kraifls. 40-o!5
AiiRlu-ülBfth. Bank I.E.'6

„ II.Kin.üOtfK.'fi

Bankverein in Hambnrg'ö
Ilbg.-Birl.Baiik lO^K.T»
Hyiinlliek.-lik..f>0^tK. , 6
Maklcrbank .. .40 „ ,,^5
Waar.-Uretk-A.40„ „5
Weclislcrbank in Ilamb.l

40/6 Kinn. 5
Deutsch-Brasil. Bank. 6
Ban. I.dms.-IL* W.-BkJ

8053 Einz.4

DärmstSdt.Bank pr. ult. 4
Deutsche Bank in Berlin 4
Disconlo-ties. in Berlin 4
Kieler Bank 6

Meckl. Hyp.- ii. W.-Bk.|6
Mcckl.-Scli. B.-C.-A.-G. 6

Oest.Crod.-Bank pr.uU.6
Oest. Bank-Gesellschaft 5
Prov.-Disc.-G. in Berlin!

OO/tf Einz. 6

3Va
3Va
0
0
5
5

13%
6
6

6

11'/.

6 *
10
6

12
8%

6l/ß

80'/,

91 Vs
41%
00%
9.5
95

I22Vn 122

80a'/,

03

I25V2
79

122%

02% 63'/4a63

95
75 '/a

6'/,| 75'/,
6% 197% 197V,
8

6

19ß'/2a96a
7'/4a6'/4a

a7Va

culatlon «cffcctcn machten Uredllactlen 196% f
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50.
60»

25«

60»
9
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Prloi'htU«'ObIlKntlonen.
Zf'.! Brief. Geld. I Bezahlt.

Ans. überseeische Posten

Mirerpool, den 23. Juni. Reut.Tei.
Der Dampfer „Biafra“ von der Westküste Afrika's

ist eingetrofien.

C|iiebec, den 22. Juni. (Reut. Tel.)
Die Allan-Dampfer „Caspian“ und „Phoenician“

sind von Liverpool etc. angekommen.

* Hamburg* den 23. Juni.

(Schluss-Course.)
Fond«.

! Zf. I Brief
Hamb. Feuer-Cassen-St.-Anl. 3i! 93%

Geld.

93Ve

92V,
96%

4i| 94%
107

4

441

4»
»1 99%

99 j
68
64%;

100

95%

98V,
103

1100%
I 94%
101

102
92

97
72%
97
88
97%
97%

Hbg. Eisenb.-St.-Anl. v. 1868,44 101%. 101%
Hamburg. Staats-Anl.v. 1870 5 | —

„ „ 1875j4 95
Altonaer Stadt-Obligationen.144; —
Bremer Staats-Anl. v. 1859Ì44Ì101

„ „ .. 1874144! 101
Christiania Stadt-Anleihe..
Dänische Staats-Anleihe ...
Finnland, fund. Staats-Anl.

" „ V.1874

„ V „ v.1868 6
Gothenb. Staet-Anl. v. 1861 44
Italienische Reute pr. Ult.. 5
Lübecker Staats-Anleihe... 4
Mecklenb. Eiseabahn-Anl... 34
None. Staats-Ar !, v. 1848. 4

V. 1851.14

v.l858u.l863144 1

V« 1874 144!
Oesterr. Silber-Rente !4J>

Papier-Rente 141
Preuss. Staats-Anl., consolid. 44
Wiener Gold Obligationen.. |5
Russisch-Hamb. Certificate.|5

“ Staats-Anl.(6,Stiegl.) 5
Riiss.-Engl. Staats-A. v. 1862 5
Schwell. St.-Aul. v. 1858u.60.4i

„ v. 1866 ... 5
Span., Inland 13

,. Ausl. V. 1867,69,70,3
Türken v. 1865 ... nr. Ult. 5

Ungar.Staats-Eisenbann-Anl. 6

Ver. St.-Bonds pr. 1882 IV. 6
11 „ 5

Bezahlt.

93Vs

IO6V2
95

'»Ilona-Kieler....

„ If. Emission .. 5
,, Ill. ,, .. 44

Berlin-Hamburger 4
„ Ill. Emission 5

Breslau-Schvveidnitz-Freibg..|44
Bierbrauerei Marienthal.... 6
Buschthierader Prioiit. 1872 6
Hamb. Amer. Packetlahrt.. ;6

„ „ 11. Emiss.
„ „ HI.
„ „ IV.

„ V.
Hamburg-Bergedorier
Hamb. - Südamer. Dpf.-A.-G.
Kaiser Ferdinands-Nordbahn.

Kaschaii-Oderberg
KronprinzRudollsliahnv 1889

*>
N

. „ „ V. 1872III.Ser.
Lnbeck-Büchener

„ -Eiitiucr

Magdcb.-Halberst. Rent.-Pap.
Nordb.-Pr. d. Berg.-Mark. E.
Oberschlesische, Lit. H....

,, ,, I. . . .
Oesterr. Nordwestb

91%
103%
101
95Vs

9!iVr

98
96
95

96
74'/,

101%

102
100

5
5
6
3
*j

44'

97 Vs

190-197’/,-- l!)ö%-197%, Staatshalt» 634-027
—629%, Lombarden 197—196 202%-200-201.

Unter den Fonds war Türkische 6# Anleihe
Hau, 39 (trief. Bezahlt wurden Hamb. Feiiereassen-

Anlelhc 93V«, do. Staatsanleihe von 1879 106%,
do. von 1875 96. Ferner bedangen Cotmmmalan-
Iclhe 99V,, Amerikaner 91%«, Sehwed. Helchs-
hvpolli. Pfandbriefe von 1801—62 96%. Prämlen-
anleihen still. Oeslr. 1800er Loose 117'/« hez-.
Cöln-Mlndener Loose 107 V, lif. Von Prioritäten

erholten sich 3 pá Lombardische von 215- 220Vs,
do. neue von 211—218%. 3 % Staatsbahn bedangen
313, do. Ergänzungsnetz 305, Ungar. Nordest 03%.

Banken ruhig. Norddeutsche 138 hez., Vcrelns-
bank 119 Bf., Internationale 83%-—% - V, hez.,
Commerzbank 80 V, |>cz.„ II. Emission 91% Cid.,
Anglo-Deulsche 44% BL, Hypothekenbank 122'/«
hez., Deutsch-Brasilianische 63%-03 hez.

Deutsche Bali non ziemlich schwach. Altona

Kieler 100 hez. Berglsch-Märklsche 84%, Cöln-
Mindencr 10IV,, beides Geld. Bhelnisclie 115—114%
hez.

Industrie ac lien gcscliUftslos. llamhg.-Amer.
Packetfahrt 65v« Bf. Transatlantische 20% etw.
hez. Marienlhalcr Bierbrauerei 80 Cd. Laurabiilte
95%-92%-91 hez.

Fremde Wechsel etwas fester

Hamburger üandeLsaHclnichten.

** IE»iiwfmr#er lleüsiRSettrikfc, St. Pauli.
Den 23. Juni.

Der Ochsenhandel war heute unbedeutend und

von Berlin nur 40 Stück frisch zugeführt. Markt-
bestand 120 Stück, von denen 78 Stück Best
blieben. Preise waren gedrückt, für England
wurde nichts gekauft.

Sdiffi
Proben (Coote-'Scho.),
'JÌOÎUÌMH’,
Wcora,
Chuguisara,
11) or,

Tart.

■aillant,

.Beraubt),

.Hofob,

noch
b. 9/oibfcf,
Va Rochelle,
Citstlanb,
Havre.
Grönland,

GermanEmpireiD.j,7N.50M , Bulmau, Hartlepool,
Brigadier (D.), 8 J., Nichols, Newcastle,

Halifa%(D.), 9i it., Looqoob, Grimsby,
John Sauber (D.), Nuss, Sunderland,
Leormrd IDA, Hedgecock, Hull,
Westmoreland ($>.), 9% U, Potts, Liverpool,
(Konstantine (ÎU, 9% U„ Tate, Newcastle,
(5tnnbcrlslnb lD.l, Parker, Leiih,
Klopstock(hamb.P.-D.).41U., Meyer, Newyork.

Chuquisaca wurde burd) Tampsb. Vuleau Imfljivt
Poem.: Barom. 28,1. Therm, -j- 16". Wind;

NNO., 1 istaul. Wetter: Heiler.
Nachm.: lHarom. 28.1.

NNW., 2 ■schwache Brise).
Therm. % 16". Wind:
Wetter: Heiter.

Helgoland, den 23 Juni.
Vormittags: Windstille, völlig klar. Ruhige See.
Nachmittotls: Wind: Still, heiler. Ruhige See.

W a a r e n in a r k t.

103%!

163

I1027/8
IlOl

893/4

07%

39

94%:

Lot»s-Pß|iiere.

99%
85
95%

- I

98%1

8*3/4'
11%

77V4
93Ve
94%

99%

99%

V. M 73
m.Zins.
do.

Zf.l Brief.

Hamb, St.-PrSm.-Obl.v. 1816 —
„ 8t.-Präm.-Ai)l. V. 1866 3

Badische Prämien-Anleihe.. 4
Baierisehe Prämien-Anleihe. 4
Brauuschw. 20*j5-Loose ... —
Biikarester 20/î-l.ooRe.... —
CBln-Mind. Präm.-Antbcilsch. 34
Finnland. tü^-Loose —

Gothaer Priim.-Pldbr., l.Ser.■ô
,, 2. Ser.:5

Lübecker Staafs-PiSin.-Anl, 34
Meininger Pr.-Pfdbr.d.d,H.-B. 4
Oest.Lott.-Aiil.v. 1860pr.Ult. 4
Preuss. Stftats-PrSm.-Anleihe 34
Raab-Grazer lOO^-Loose. .14
Hubs. Staats-Pr.-Anl. v.186-15

V. 1806,5

Geld.

915/16

Bezahlt.

5
Lit. B. 6

OeeLNordwestb. v!874(Gold) 5
OcetejT.-frauz. Staatsbahn.. !3

„ Erganzuiigsnetz 3

Oesterr.-franz |5
„ ,, Staatsb.v.1874 5

Oesterr. Südstaatsb. (Lomb.) 3
V. 187113 ‘220

'(Lomb.)■5
fthf inische Eisenbahu-Pricrit. 5

ScMesw. (gar. v. d. A.-K.Eis.) -!}
Uegariseh-Galizische, erste.
ÜBgarische Nord-Ost-Eisenb.

Ostbahn

86

313
305

Ein

dinar (D.l,
Benton (D.l,
Hermannus,
Frau Fenna,

Hamlturger Hafen,

und anspafsirte Schiffe.
7lngcl'oiiimkn. Den 23. Juni.

Capt. von

Schwenien, Newyork,
Boor. Kings ì/ynn,
Hauichildt, Laguna,
Auvray. Cherbourg.
Der. 22 Funi.

Cam. noch

W i m e e w ar k, K 0 v c n h g e n,

Pommerania (P.-D.),
Piiddletou >D.),
Nicotine,
Louis Felicie.

rrbtzeganIen.

98Va
97%

221
218

77 -
103% —
100

220%;21Öa20Vß
?14al8V2 »

6
5
5 —

63%

IniinistirlevAetlei!,

Hamb.-Am.Pcktf.-A.-(r.
Hamb.-Südam. 0.-8.-I).
D. D.-Rhed. zu Hamb.

115
288

118%
119%

74:‘/4: 74%
- I 18Va
- 107V4
39Va -
- 110

166 ■ -
— |I15%
- 103

(17% 117 Vs

H H

Zf.

d&mb. Hyp.-Bank- Renteubr. 4
N
n

Filmland. Pfandbriefe
Gothaer Pfandbriefe III. Era. „
Pfdbr.d.Mcklb.H-ii.W-H.I.Era 6

Norw. Hyp.-Bk.-Obl. versch.J.■4
11 „ V. I802u.03:44

n „ V. 1805U.08 4)
OcRt. Bod.-Cred.-Silb.-Pfdbr. 5
Pldb.d.Pfss Cent.-H.-C.-A.-G. 5
„ d.Pr.B.-C.-A. G.i.Herlin 5

Ross. Boilen-Credit-Plandbr. 5

bchwarzenborg Hvpofh.-Anl.■G
m. R.- Hybk.-P!v. 1861 /62■44

' „ V.1871 .. 4j

, ,, V.1864 . 5
b<nw. Hgw.-Hyp.-C.-Anl.l .8. 4

e N 2.8.4
«hw. ÖBtg.Gütei -Hp.-P.v, 16 4

1
4
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91*3/4
104
100

98%'
98 i

103 Vs!

Gehl.

80
94:‘/4

102

94%

88 Vö

Zf.

4
4
5

„ „ „ jiingc'5
Otsch.-lransatl. D.-G.6

D.Dpfsch.-G.„Kosmos“|5
ßasson’sche 6mnib.-6.l4
Pferde-Eisenbahn-Ges.. 4

Eis.-Wgb.-Anst.i. Hbg. 5

O. Reichs I1.C.-E.-B.-G.1
40 ^ Einz.15

Hans. Bau-Gesellschaft!
80Einz. 5

Act.-Bierbr. in Hamburg■4

Bergedf. Actini-Bierbr.'4
M&rientlial.Bieibrauereiiö
Kieler Aet.-Brauer.-Ges.!

vorm. Scheibel 5

I)pf.-Zi)ckersied.v.l818 4
P. St.-A. d. Elb-Zucks. ! 4

Gas-ii.Wasscr-G. Altonas
jothenbg. Gas-Gomp..i4
Holler’sclie Carlsbütte. ■5
)ortm.Un.-Bg\v. A.Ult. 5
V.Kön.- ii.Laiira-H. Ult/5

Pap.- u.Gschb.-F.-A.-G.■A
Winter’sche Papierfabr.■4

Letit«;
Div.

4

70/13
2%

6
7
3
2%

4
35

0
5

28
7

20

6
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653/4

203/4
76
79

- 80

94

93

93%

89%| -
953/4 —

401%

" div.(iut.-Ilyp.-0bl.,L8.
2.8." »1

97

99'% ■

95% ■

96'/2

92Vb
92»/4 !

Div.
1873

Altona-Kieler. .15
Bcrg.-Märk, dlt.■ 3
Berl.-Ilambiirger.TO
Côln-Miudcn. Ult. 8V12

„ Lit.B. —
Galiz. CarlLdw.lt. —
Oest.-Fr. Staatsb. 1

pr. Ult. 10
„Nrdwstb.-A.Ult.
11 it Lit. B.
Südstsb. (Eomb.)

pr. Ult. 1 3
Rheinisch. pr.Ult.I 9

„ jnngeiü^'—
dt. B. —

fll8enhiiliii»Ae(len,

1874 Zf.j Brief,

iüö
85'/4'

6
3

12%

8

4
4
4
1
5
6

6
6

Schlcswigsche.,
Stuhlweisseub.-

Raab-Grazcr
Ungar.-Galiz....

gar.

IV« Iß
8 14
- >4
- 1
- 5

- ,5
- 6

IOIV2 (OIV4
— 101

630 629

204 203
1113/4114%
- - 106

103%

II»KB>lmr$r, den 23. Juni.

Wdeelde. Weizen in loco mutt; Umsätze
von Belang wurden nicht bekannt.

Angeboten: loco 128pf. Amerik. zu 190 ,//. und
121—Ì32pf. Holst., Mccklenb. zu 18 Ì a 200 , //. pr.
1000 Kilo. Verkauft 128pf. Holst, zu 191 V pr.
1000 Kilo.

Weizen ab Auswärts Hau; zu notirea (28—130
13!pf. ab Königsberg. Preussen, Pommern und tlän.
Inseln 180 a 185 ,//. pr. 100*0 Kilo. Netto.

Weizen auf Termine matt; pr. Juni 192,V
Br., 190,//. G., pr. Juni/Juli 190,.//. Br., 189,// G.,
pr. Juli/Aug. 101,//-. Br., 190,.//. G., pr. Aug.

313 {Sept. 191,#, Br., 190.#, G., pr. Sept./Oct. 192,#
305 j Br., 191 , #. G. pr. lOün Kilo Netto.

I I Roggen in loco matt; angeboten Odessa 146 #,
Meckl. 120—125 2Cpf. 168 a 175 J/. pr. 1000 Kilo
Netto.

Roggen ab Auswärts (lau; angeboten ab Peters-
burg ll6/17pf. pr. Mai 308 .#., pr. Juli 300,# pr.
144 Pud, 120(21 pf. ab Königsberg pr. Juni 138 ,#
pr. 1000 Kilo.

Roggen auf Termine ruhig; pr. Juni 153 c #
631/2 Br., 152,#. G., pr. Jiini/Juli 119,# Br,, 118,//G.,

pr. Juli/Aug. 148,#. Br., 147,,#. G., pr. Aug./Sept.
118 ,#fl Br„ 117 . #. G., pr. Sept./Oct. 118 ,# Br..
147,#. 6. pr. 1000 Kilo Netto,

Gerste in loco Hau; angeboten 107/108— 114pf.
Saal 160 a 200 ,/% Holst, und Dim. 108—ll3pf.
156 a 162 ,#. pr. 1000 Kilo Netto.

Gerste ah Auswärts flau; zu notiren 113/!4pf. ah
Dänemark zu 150 a 152 J■. pr. 1(00 Kilo.

Hafer in loco flau; angeboten Meckl. und Holst.,
203/4 etw. Nieder-Elber zu 180 a 190,#. pr. 1000 Kilo Netto

Hafer ah Auswärts (lau; Anerbietungen fehlen.
Rappsamen fest; zu notiren Holst, und Meeklh.

310 Jk pr. 1000 Kilo Netto.
Rübsen fest; zu notiren Meckl. u. Holst. 300,#

pr. 1000 Kilo Netto.

Mais flau; angeboten Amerik an. zu 148 ,# und
Ungar, zu 142.#. pr. 1000 Kilo.

l9eti‘Oieeim malt. Loco J■ 10.90 a 11.20,
■Jir Juni ,.#. 10 90, 7v Aug./Dccbr. Jk II .40 hez.
u. Br , Jk 11.30 Geld. Der Regulirungs-Preis für
I,oco-\Vaare mit 6 Tagen Empfang born 22.-28.
Juni ist Jk 10.8).

Röhöl unbelebt; ioco und "hr Juii t#;60
Br, Jk 59% CG., Tir üct. .#01% Br., .#.61 Gd.

£jeli&öl Hau; loco, nr Juni und Juli Jk 52
Br„ Tir Juii/Deebr. Jk63 Bf.

spirit««« matt. KartolFel-Roh- 'fir 100 Eiter
100^ Incl. Eisenband-Sprictsliicke 'Jir Jaul Jk 38%,
ftf Juni'Juli Jk 38%, Jir Juli/Aug. Jk 39, 7irAug.-

95'/2a2V<jal September Jk 4# 7ir Septbr./Oetober Jk 40%,
Alles Brief. Rectllicirter Kartotlelspriet ,-#.44 a 50
nach Qualität. Russischer Spriet wird zu Jk 35
1h" Aug./Oethr. oll'erlrt.

Rutter (mit 16Tara) unverändert; Holst.
#105 a 113 a 115, Meckl. ,#.97 a 112, Dänische
K. 97 a 110, Raner- ,#.86 a 96.
II«». Bei unveränderten Preisen war die

Frage für den Export in den letzten Tagen eint-
et was geringere und daher die Tendenz im Ganzen
«her etwas matter. Zufuhren ziemlich bedeutend.

Geld, j Bezahlt.

“~Ï06
84%

Constantine (D.),
Brigadier ID.),
German Empire (D.l,
Leopard (D.),
Ha lifer (D.(,
John Sauber (D.),
Westmoreland (D.l,
Triton (D.l,
No. (9,
No. 20,
Cumberland (T.),
Pad ihn,
Prince Llewelyn,
Nsinga,
James Reid.
Elisabeth Nthur,
Hosfnil-'g,
Douglas (D.),
Hugh Streaîsield (D.),
Iantrcna Magri*eta,
Germania tD.),
Langley (D-),

Den Zi,

Leoett,
Mam m es,
Beer,
Juni.
Tate.
Nichols,
Butman,

Hedgcock,
Toogood,
Russ,
Potts,
3 ode,
Schmidt,
Michels,
Parker,
Barkels,

Newcastle,
Breme, haven,

Newcastle,

Hartlepool,
Hull,
<4rims by,
Sunderland,
Li vm poo!,
Bremen.

Lein-,
"a Guayra,

Pritchard, Middiesbro,
Bylstra,
Thomas,
Belliok,
Meyn,
AtliuS.
Metcalf,
Winter,
Eram,
Shearer,

Aarhnu .
Swcnfca,
d. See,
Aarhuus,
Sunderland,
Sunderland,
chv'hoe,
Loudon.
SundeNaud.

W i t î c X ti it f, 6 ; SB c t ï c!) t.

Jparnbiitp, den 23. Juni.

Thermometer.

Mittags

-fï»Y 12.4

(Wärmster 1 Kältester

[ Grad j Grad
I -s- 21.4 ■

Atmosphäre,

24. Juni, («) Stufn. 3 LI. 32 II#. I'ni.rg. 8 U. 31 T-L

■ Bollmond vom 19. Juni, 1 Uhr Morgens, bis
26. Juni 3 Uhr Abends.

24. Juni Flusch, Eintritt ì Uhr. Ebbe 85 Uhr.

Baromek.

Mittags i

28.7 5

'■ig.

Wind

Mittage

NCT

Wa■■ersèand der bei MagdebWkA.

Den 22 Juni: Am Pegel 0,83 Meter.

■ ii z eigs tu

Unser innig geliebter Schwager und Bruder, x?etT-
maitu Tiedemau■■, ist nach langen Leiden am
21. d. Mts. sanft entschlafen.

Berlin, den 22. Juni 1875.

Henri er und 3 ran.

63-1a27a9'á

a200a1
197.6 202Vs
115sl 14Vs

Hamburg 3%a4 %
3V» „

Hnnk’IHi■eoiito.
rg

Amstenmm

Antwerpeu.. >.
Wien
Berlin
Bremen

ii. /. Ruben,

3 r
41/»
J %
‘Î *

Carl Dcrenberg.

Frankfurt

Leipzig
London
Paris

St Petersburg.

4 pi
4%„
3% „
1 «
6 -

J. U. Krabbo,

96 3,4

llAiih-Aetlen,

l^kdd. Bank

»"finsbank. ..30M.
‘nternat, Bank.40„ „

Zf.

5
4
5

Let*.
Div.

10

11%
7'/a

Brief,

138
119

83%

Geld.

137%

83%

92%aVa

Bezahlt.

138

83%a%a%

Paris kurz 81.30. do. 3 Mt. 80.50. London
kurz 20.61—63, do. 3 Ml. 20.13, Amsterdam
i Ml. 170.25, Wien 3 Mt. 180.75, Frankfurt 3 Mt.
99.—, Si. Petersburg 3 ML 277.—. Berlin 3 Ml.
99 ‘ ""Antwerpen 3 ML 80.75.

Juliut Richter.

ilaiHbiirgser BOr.se.

Juni.

Die Tendenz der Börse war heute längere Zeit
hindurch schwankend und unentschieden, gc-

I, auf etwas bessere;
auswärtige Course, ziemlich scsi, Von den 8pe- Florence & Minnie,

(5 ll x l) a v e tu

Ein- und aiitfprtffirte Seeschiffe.

(Pr. Telegraph.)

Den 23. Juni. Tlnyekommei,:
Schiff Capt. von

Lizzie Hoblcy («igl. Bk.). Griffith /, Porto Alegre,
Louis Felice tfranz. Scho.), Auvray, Eherboura-
Royalist (engl. Scho.), Smith, Hartlepool,
Nordsee (Loots-Scho.), — d. Nordsee,
Middleton (D.), 10% U.. Boor. Kings Lynn,
Jane Maria (engl.Scho.), — England,
Lath. Margaretha (deulseh.Ewer), NikbeU■g» —
Antilope (deutsch. Scho.), v. Allwörden, Niemel,
Orpheus (engl. Bg.), FryeU, Hartlepool.
Menadora (engl. Scho.), Miles,
Minnie Coles (eugl. Scho.), Jones, PortDinorvic,
ElisabethEinily(deutsch.Bk.),Thor»iöhien. Sunderland,

Neweas■le,
Sunderland,Mohr,

Bounty (engl. Bg.),
Kronprinz (D.). 2l U.,
Emunnel (Ewer),
Union (Ewer), — —

Uhlenhorst (D.), 3NL, , Thomsen, Blylh.
Holl. Bg. Anna Maria, von Rio Grande, und

diin. Scho. Fides, von Laguna, sind Lo est fen-Berich-
ten zufolge lmten in dec Elbe.

Dampsb. Patriot ging um 8'/., Uhr von hier auf.
Schlepp-Dampfer Roland und Stade stud wieder

in den Hafen gekommen.
Schlcpp-Dampfb. Stade ist Nachmittags mit einem

'scher-Ewer von hier aufgegangen.
Brigg Bounty ist hier m den Hafen gekommen.
1% Uhr: Brigg in Sicht.

0» See gegangen:
Schift.... ... Capl. nach

staltete sieh .jedoch schliesslich, auf etwas hessere;Banff, Leslie, Shields,
Pout, Newcastle,

Nachstehender Auszug aus den der unttrzeichne-
ten Kronamvaltfchaft für den Beklagten unterm
14. Juni d. J. behändigten Zìlagantrageu wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Hannover, den t7. Juni 1875.
Königliche Kronauwaltfchaft.

J. L.:
Lodemann.

Auszug aus den Klaganlragen:e.
in Sachen

der Ehefrau deS frühern Bäckermeisters Bernhard
Kappmener in Hannover, Sophie, geb. Ode-
mann, zu Altèttgamil■, Hamburgischen Amts
Bergedorf, stägerin, vertreten durch den Obeegerichts-
Auwalt Kleinrath,

wider

ihren genannten Ehemann, früher in Hannover, jetrt
untetrtHj.;cn Arrfenthalts, Beklagten,

wegen Ehescheidung.
Die Klägerin hat bei dem H, großen Senate des

Königlichen Obergerichts in Hannover wiser ihren
Ehemann Klage erhoben auf Trennung der Ehe
wegen böslicher Aerlajfung.

Gestützt auf die in den Klaganträgen vorgebrach-
ten Thatsachen ist der Antrag gestellt:

d.e Ehe dem Bande nach zu scheiden, den Be-
klagten für den schuldigen Theil zu erklären,
ihm die WUederverheiralhlttig zu untersagen und
denselben in die Kosten des Verfahrens zu ver-
urtheile».

Zur Verhandlung dieser zilagesache ist Termin vor
denr II. großen Senate des Königlichen Obergerichts
Hannover auf Sonnabettd, deck Septem-
ber ïsî5 anberaumt, in welchem zu erscheinen
der Beklagte in Vertretung eines Anwalts aufgefor-
dert wird.

D:e Ermächtigung zur öffentlichen Ladung des
Beklagten ist ertheilt durch Beschluß des II. großen
Senats des Königlichen Obergeriehts Hannover vonr
25. Mai 1875.

Hattttovcr, den 14. Zu»i 1875.
gez. Äleinrath,

^ Obei'ienchts-Anwalt.

tt f ;; e v 0 t.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

1) dn Schneider FriedriA» Wilhelm «iZvtt-
sl4)alk, wohnhaft zu Harburg. früher in
Hamburg, Sohn des Schneiders Friedrich
Wilhelm Gottschalt zu Scharfens■oin und dessen
verstorbenen Ehefrau, Rosalie, geb. Thiele,

2) und die Anna Katharina Dorothea Bur-
wick, wohnhaft zu Harburg, früher in Wari»
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und Hamburg, Tochter der Maria Louise Ka-
roline Vurwick zu Worin,

die Che mit einander eingehen wollen.
Tein unterzeichneten Standesbeamten ist ein Hin-

derniß dieser Ehe nicht bekannt. Etwaige aut Ehe-
hindernisse sich stützende Einsprachen sind l>ei dem
unterzeichneten Standesbeamten anzubringen.

Sie Bekanntmachung deö Aufgebots bat in der
Stadtgeineinde Harburg, in Hamburg und Worin
geschehen.

Harburg, ain -I. Juni 187.',.
Der Standesbeamte.

Äcborcht.

21 « f st c t> o t.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebrgcht, daß

1» der Schisser Johann Heiurift» RicolanS
Dittmer, wohnhaft zu Altona, Bachstrasie No. 51!.,
Sohn der zu Altona wohnhaften Eheleute, Arbeiters
Johann Heinrich Tittmer und Johanna Sophie
Elisabeth, geborenen Engelmann, 2) und die Näherin
Auguste Maria Friederika Josephine Ocker,
wohnhaft zu Altona, Bachstrasie No. 6 II., früher
zu Hamburg, Tochter des zu Hamburg verstorbenen
Eigarrenarbeiters Johann Ludewig Heinrich Friedrich
STctcr und dessen daselbst wohnhaften Ehefrau Jo-
hanna Henriette, geborenen Schultz.

die Ehe mit einander eingehet, wollen.
Dem unterzeichneten Standesbeamten ist ein Hin-

dernis; dieser Ehe nicht bekannt. Etwaige aut Ehe-
hindernisse sich stützende Einsprachen smb bei dem
unterzeichneten Standesbeamten anzubringen.

Dir Bekanntmachung des Aufgebots bat in den
Gemeinden Altona uir'd Hamburg zu geschehen.

Altona, am 23. Juni 1875.
Der Standesbeamte. <5 W Hesse.

Bekanntmachung.

Am heutigen Tage ist hicseldst eingetragen:
hiI \o. i 50 des (He se lisch,aftsregest ers,

betr. die Firma Heine, barstenS & €’«.♦ In-
haber Johann Martin ■eorg Heinrich «ar-
fteus und Johann Friedrich, Wilhelm Dähm-
low in Neumünster:

Die Gesellschaft ist ausgelost nrrd die
Firrua erloschen.

M,»■» IV«. >4)54, des Firmenregisters die
Firma Fr. Dähnrlow (Eisen- und Kurzwaaren-
gesckast) und als deren Inhaber der Kaufmann
Johann Friedrich Wilhelm Dähmkow in
Neumunster.

Kiel, den 19. Juni >87.5.
Königliches KreiSgerich>t, Abtheil. I.

Bekanntmachung.
In das hiesige Firmenregister ist am heutigen

Tuge *ul» Ko. î■SV, betr. die Firma H. Rix,
Inhaber Mühlenpächter Marx Hinrist» Rix rn
Kirchbarka», eingetragen:

Die Firma ist erlosstikn.
Kiel, den 11». Juni 1876.

König!. Kreisgericht, Abtheil. >.

Tie dreizehnte Auction vonVollblnt-Sonth-
down-Böcten und Zibben aus den Schäfereien zu
brttden und Rühftädt wird am Montag, den
R«. August, 12Uhr Mittags, in Wittenberge,
in der Nähe des Bahnhofes abgehalten werden.

Auctiontz-Berzeichnisse sind durch die betreffenden
Guts-Nerwaltttngen vom l. August ab zu beziehen.

(D. I,. .1. 22 6. Ih von Jagow.

Unterrichts-Anstalten

)rs Llolkcrs Zt. 2ol>a»»is.

Das fällige Schulgeld ist am Montag, de«
Ä8. Juni, von Morgens 8'A, Uhr bis Ngch-
mittags 8'/2 Ubr in dem Schulgebäude am Holzdamm
nt bezahlen. Spätere Zahlungen können nur im
Geschäftszimmer des Klosters St. Johannis, am
Schweincinarlt, in den Vormiltagostnnden der
Wochentage von 8'H 12 Uhr geleistet werden.

Das Kuratorium.

Zoologische Gesellschaft.

<*tsicral-Versaiiiinliiiigs

der Actioiiaire

am Mithvocli. den 30. Juni. 2 l/t I r hr9

im grossen Saale der Börscnhalle.

TngFs.lh'tlnung -

!) Rechnungs-Ablage (Jeder der Herren Aetionaire
kaun vom 27- Juni an, die gedruckte Abrech-
nung an der (lasse des l.artcns erhalten).

2) Wahl der Revisoren.

3) Neuwahl dreier Mitglieder des VerwaUungs-
rathes ln Gemiisshcil 8 12 der Stalulen.

1) Antrag des VerwaltimgH’alhes aut fernere
Suspension des §8 der Stalulen und Heiligung
des VerwaUungsrathcs die elwalgen Ueber-
sebiisse der 3 kommenden Jahre für den
(larîen zu verwenden.

19**1* lei‘naUiing<xi'iUIi.

Hamburger Rennbahn.

Zu dfu Kennen am 11. und 12. Juli werden Abonnements-Karten

ermässigton Preisen ausgegeben, für «lM.lt* fl1*01 TTflff© «obig.

jib. I«),Hart out karten à

Erste Tribünenkarten à M-. I. 50,

zu lösen bis zum 7. Juli incl. bei Herrn «f. Kd. Ilölime (Neu er wall 35).

Das Comit

Den 23
k :C.

Rainb. Rennbaliii.

So inmer-R eil neu

den Om 11., f 2. Juli.

i.
o

I* a* « jnr r a an in.

Freitag, den 9. Juli.

\aclnnillugs 3'/ä Uhr.

ErÖÜ'mings-Itcnnen. Preis 1500 Æ

Versuelis-Hennen. Union-Clubpreisl500.€.

Silberne Peitsche. Zulage 600 Jk

(Hcrren-Reiten.)

4. Grosser Hamburger Handicap.
Preis 6000 Jk

5. Hansa-Rennen. Preis 2000 ■

6. Verkaufs-Rennen. Preis 1000, bk

7

d

Hamburger

Traber-Club v. 1871

Die Aufnahme nriierMItglleder
Entrichtung; von 16 Jb. findet hei unserem Sc'
melster. Herrn A, liltllos, Delchstras«
statt. — Auswärtige wollen das Geld per
Anweisung einsenden.

lira* l orwI mi

Fur VanbU'irtbc >i. (sapitalisrc
prächtiges Rittergut (2000tin

Vj Forst) in hoher Cultur, 10 Meilen von Brr
grenzend an einen Güteicomplex des Gros,he
von Baden, soll wegen .Krankheit des Bes
bald it tout prix verlaust werden. 'Ein hies. ■

beamter ist autorisirt, Auskunft zu geben. 0
fragen von Selbsttäufern sub K. LUZI
Annonce» - Expedition von «fohan
tVootl»*»:»■* in Hamburg, gr. Burstah 47.

Decr«
Den 2li

Minoren»
rtunb. —
- des. J

des. F. H
yt. E. 0 . I
Zehamuv

»we' -
'■xv'vj dev.
des. Ai. f
(‘1, Selig!

H. C.
fange. -
erster Eh,

des. V

des.;
lU)C. — Z
ehstfeldk!
Ides. I. 0

I. 8k

Jagd-Rennen. Preis 1000-#.

Sonntag, ilvn II. JnJi.

Möbel und Decorativneu.

Ons>el d$* Boille,

Lasser: Aller Wall Ao. 47,

I» r&
Wernig erode «an IS a

Brandt's Hotel „Preussischer Hot“.

Unterzeichneier hält sein neu restaurirtes und comfortabel eingerichtetes Hotel vis-a-vis dem Gräft.
Schlosse mit wirklich schönster Aussicht nach dem

V/2 Hilf.

1. Pokal. Zulage 1200 - /(.
2. Ilammonia-Renncn. Preis 500 Jk

3. HamburuerCriterium (fürSjähvigePferde).
Preis 2500 Jk

4. Norddeutsches Derby. Preis 15,000 Jk

5. Handicap. Preis 2000 A
Verkaufs-Rennen. Preis 1200.-#.

Handicap-.! agd-Reimen. Preis 1200 Jk

I

i'OiUU. -
metv. —

6.

4.

o.

6.

Montag’, licit IÄ. Juli.

3‘/ällir.

rnion-C’lubpreis 1000 ,4. (für 2jährige

Pferde).

Gyhlcnstcen-Rennen. Preis 1000 Jk

Gcntlemen-Sweepstakes. Preis 1000 Jk
Renard-Rermen. Preis 5000 Jk

Verkaufs-Reimen. Preis 1500 JL

Handicap (für geschlagene Pferde).
Preis lOOO-G.

Grosses Hamburger Jagd-Rennen.
Preis 3000 JL

Sias Comit«.

Die Dampfschiffe

der Oevoral 8team Navigation Coni■

löschen und laden am Kaiserquai
Schuppen No. H und N,

und gehen wie folgt:
«■ortl»", Capt. ■■. Mallett,

am Freitag, den 25. Juni, Abends, mit Waa:
"Li-rs", Cavr. G. ■. Marshall,

am Sonntag, den 27. Juni, 6 Uhr Morgen:
Waar-n und Pastagieren.

Nähere Nachricht ertheilt

Bei St. Armen, Kcke der Dienerre

TIIr lentil T8t cr FäJitIuii

- des. S

- des. ?

I D.M
p. ©d)h
Äbertiuc
À. Hause
des. M.
Jl. SH. J
y Ar. L
danna s!
tstmet, g

- der?;
des. W.

G. O
N,e. —
Möllerst!
dreyer,
del. A. i
des. C.
warnt. -
15. W.T!
,uünbt.
- dcstai

Bostelma
seden Sonntag^Montag, Mittwoch u.Donners dd. G.

Grosres Garten-Concerts
Restauration nach der Karte. F.«5, I*r« dis

%I)«LiK-Thest«t

Es wird. wie im vorigen Theaterjahre, ein Ab

Wohnung mit Pension
4 — 6 Mark pro Tag.
fuhrwerk zur Weiter-^
beförderung im Hotel.

dl. 61868. 7,

Gebirge und Umgebung den geehrten reisenden
Herrschaften unter Zusicherung prompter Bedienung
und solider Preise hiermit bestens empfohlen. .Hotel-
Wagen an jedem Zuge.

Hochachtungsvoll

Table d’hôtc 1 Uhr.
Speisen à la carle zu

jeder Zeit.
Restaurant L Billard.

C*. W. Itrnndl.

iamb.-Ämerik. Packetf.-Actien-Gesellscliaft.

I^IE Direction macht hiermit )>ekanni,
Jl^ der l’riorilats - Obligationen Î. Emission

dass die am SO. »final d. Jl, fälligen Zinscoupons
nebst iNiiiiniiern - Veizcichniss und Aufgabe der Ilank-

Coiilo, an welche der Bc rag ahgesclirieben werden soll, vom Ä9. <1. Jfl. aat» im Bureau der Ge-
sellschaft, IN‘lcli»*fB*tt»*e lXo.9, einzureichen sind und am darauffolgenden Tage eingelöst w erden.

Itaiiihui'jit;, im Tiini 1876.

Hamburger

Traber-C lub v. 1874.

»ieliliiss «lei* itiiineltliiii^'eu zu den

Sommer-Rennen

ist, »iiKwee zu dem „C-eosseii lla»dieap‘
welches bereits geseltloMseia, auf den
•Tiiiiihis 4lTii* \u« liiaiilffcsfgesclzt. —

spätere tiiinelilnii^cii können HilfCT

liCÂIICll Flll^tfîIHfCll herücksicl-

tigt werden.
Oer Vorstand.

Rerliii-Hiiinhiirpr Eisenbahn.

Bilanz per 31. December 1874.

ment auf sämmtliche Dienstage, Donners
oder Sonn- und Festtage, vom i. August i
bis Ende Mai 1890 eröffnet werden. '

Die resp.Dienstags-, DvnnerStagS-u.L
und Festtags-Abonnenten der verflossenen La
welche für das nächste Theaterjahr ihre Plätze?
stalten wünschen, werden höflichst ersucht, die
fallsige Anzeige bis zum 30. d. M. im Dirm
Bureau machen zu wollen.

Carl Selmltzes Theat

Donnerstag: 1. Gastspiel des
Frl. Vina Mayr

und des Herrn Lrluitz,
vom deutschen Theater in Newport:

Girofle-Girvfla,
komische Oper in 3 Acten, Musik von Eh. Lec

Giroflö-Girofla: Frl. Lina Mayr.
Marasguin: Hr. Schütz.

del. F. l
lr. G. H
Kwssmo
iihe. —
Streunet

Nissen ci
r ei

3. P. M
b. Preus

An Er
I Jantz
Btm Al!>

sub I. l
!. Heins
ortense

Luppiicl
- I. E
- des. :

ine E. ì
nanu.

AlS
Den

schroedi
I W. ,f

Vorher: Becker's Geschirlrte, ■ieder■pi! ß. Kirch
Ballet.

Anfang der Vorjtellung 7 Uhr, der Operette 7'--
Fretlag: 2. Gastspiel des

Frl. Lina Mavr
und des Herrn Dchütz:

(K iroft«- G i ro fta.

nid

1,000,000
Activa.

I. Bau-C.onlo der Hauptbahn :
II. Kosten für die Zweigbahn von Wittenberge bis zmu!

Anschluss an die Vcnlo-Hamburgcr Eisenbahn .!

III. Gegen Unterpfand ausgeliehenc Capitalien ■ 'G-V.o-
IV. Esseclen zum Course vom 31. December 1874 ' ' "'■ j

V. Vorrälhige Materialien an Schienen und Schwellen,;
sowie in den Werkslalts- und Coaksbrennerel-1
Depots '08,0It 23

VI. Cassenbestand in Courant und Wechseln ! 1,712,730-2u

HerHin« den 21. Juni 1875

Summa 20.770.000 IS

Passiva.

1. Action-Capital Lit. A
II. Amortisationsfonds der Acticn Lit. !ì

III. Prioritäts-Obligationen I. Emission
IV. Prioritäts-Obligationen II. Emission
V. Prioritäts-Obligationen NI. Emission

VI. Amortisationsfonds der Prioritäts-Obligationen f. und
II. Emission

Vit, Reservefonds einschliesslich 128,910.3.2 in vor-
handenen Materialien

VIII. Rückstände der verloosten Prioritäts-Obligationen...
LY. Rückstände von fülligen Coupons und Dividenden-

scheinen

X, Relfiebs-Ertrag pro 187*1:
Die Einnahmen betragen 5,269,376.21.3
Die Ausgaben betragen:
a. für die allgemeine, die Raim-

und Transport-
verwaltung ... .«05 3.710,477.4

I). für Verzinsung

rf \%ft\Jt
i,000,000
3,000,000
4.326.00"

870,000
10,338,000

806,000

967.208
12,732

36 N 479

3

und Amorlisa«
lion der Priorl-

lals - Obligatio-
nen. Betriebs-
Antheile anderer
Bahnverwallun-

gen etc.

20

tö

1

197,486.3.11
zusammen # 1,237,963 . 8.2

verbleiben; 1,012.112
und zwar: Zur Rerichligung der Elsenbalm-Staats-'

Steuer »JP 97,068 16,—
Zur Ueberweisimg an den Re-

servefonds „
Zur Vertheilung als Dividende

an die Actien LU A „

Zur Zahlung der Restzinsen au
die bisherigen Inhaber der
Acticn Lit. B. „

Summa wie vor 1,012,112.13 1
XL Verschiedene Creditoren nach Abzug der Debitoren..

Summa..

286,069,28.

626,000.-.

4,374.-.-

81,167

26,770,000

6

4L'

Donnerstag: Abschieds-Vorstellung
der englischen Schlitlschuhlüuser 901»«*

und
JTI»r;

Vor i
Atiebvidi
lehn A!
pflichtet

Troupe. Gastspiel der Frau Rosa Lm>
seaman hi.» ober: Die Tbahrsirgl■emea, die ^üdin,
von (Vienna.

Damm's Tivoli.

Heute, Donnerstag, den 24. Juni. Zum Äi
für Hrn. Franke: 3. Gastvorstellung des Frl.»
Vorletztes Auftreten der rheinischen Racirtig»! z
2. Auftr. der Tänzerin u. Sängerin Atlle. NvM
Die RegimentStoclzter, Lp. in 2 A.
Die ■c■inepfenjäger. Müller und A>!
Anfang 6 Uhr.

richtiger
eiben. -
Ordens
uub W.
B, Bon

eilinge
Dris.
Teils

heften
reut;. -
kettete

INR. Mittwoch, den 30. Juni: Brasilia»'
Nacht.

emeus

in

13

29

18

10

l»ie Direction,

\cMiftau*.

8t. Pauli.

Donnerstag, d. s^. Juni 18 9.'»:

Ein afrikanisches Fe■i
der Königin v. Abüssinien

mit einer Ausstattung, welche an Prach.
Eleganz alles von mir bisher in meinem t
Gezeigte übertrifft.

to arabische Rapphengste, vorgeM

Herrn F. Ren;. Das Schulpferde Paule!»
ritten von Herrn F. Ren;. Das Schulpferd l
uno das Springpferd (HeemaNson. geritw
Frl. ■lisa. Gymnastik der Herren Gebrüder Av

Ein spanisches Sticrgefcch
höchst interessante Scene, dargestellt

selbiges in Madrid in der Ztönigl. TB
Arena ftattsindet.
Ans. 9 i Uhr. U■Morgen BorstellnnB

Sonntag, den SV.Jnni: * Vorstelln
um 4 und 9Va Nl,r. . .

«. Mr,»-:. Dirt'

Koln-Mtnvener iKtfenvaYN

Gesellschaft.
Abfahrten von Hamburg nach:

Bremen 7,ac>. 11,45* M. 4. N. 6,et). HG»
Osnabrück 7,ao. 11,45 * M. 4.3f, HL4 ® f
Münster 7,ao. 11,45* 2JL l0,w 1 A.

Düsseldorf 7.8». 11,45* M. lO.wt ■

Deutz (l?öln) 7,80. ll,4ö» M. 111,41t h
Amsterdam, Rotterdam 7,■o M. 193»

* bedeutet Schnellzug, i Counerzug.
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Amtlicher Theil.

Len 23.
i!o .’C.

Be feste id des Se»»ats.
Juni: In Sachen l>ris. Cö. 'Jkadcnljocft,

Decrete der VorniundsestaftS-Behvrde

Den 23. Juni 1875: In Bormundschaftssochcn der
Minorennen des. A. F. Bolle. — des. I. F. W. Hille
staub. — del. P. C. Vinb. — des. G. C> F. Becker

de!. I. Dommann. — del. I. P. W. Tcllo. --
à'l. I. S). j>. Dorcndorf. — del'. A. Einhorn. — de!
'yi. fe\ 0'. Fischer. — del'. I. H. Hossiuanu. -- del. ck
Fhannsscn. — del. I. de Jonah. — del. I. M'. H
Fiiwe' — I. H. Lcmcke erster (she. — del. I. Z. v

sch-,., ckcr. — del. I. H. Wilt. — del. G. Lornnitz.
de!.

pi. Seliger. — del. H. Lüdgens.
H. E. mi. Stamm. — deline.

Lunge. — I. C. W. Krohsse.

del. A. I. Hahn
Alcrandrint E. I

- del. H. Mcnzcl
del. A. H. Mcncr

del. H. Pnschke. — E. B. (s'. Klepsch erster Ehe
- del. I. P. (5. Zcyn. — H. P. R. Tohmfohr erster
Aie. — P. H. yiiectntaim, gen. Timmann. — 15. G
Ltzstfeldcr erster (she. — del. (s. A. Ostcrmaycr. —
lie!'. I. (s. Dkilbach. — del. I. H. Lühuraun. — del
vt. I. S(. Leyffcr. — des. L. Langlol). — del. I. L.
jsooui. - del. I. W. I. Präctel. - del. G-. War-
mers. — del. Drls. Med. I. H. sskautenberg zweiter

I. M. H. Sötcbecr. — G. I. O. Rode
- del. A- H. W. Vlohm. — del. I. H. Th. Heiberg
- del. F. I. W. Schlüsselburg zweiter (she.— del.

T. Akeyer. — del. H. Rkahuckc. — E. Wricde. —
v. Schlüter zweiter Ehe. — des. I. H. Tegen. —
cklberline Goldschmidt, genannt Levy. — del. P

Hansen. — del. R■. Beit. — del. H. stroll. —
des. M. Israel. — des. I. Oelreich. — Emma
>!. R. Kurtz. — del. H. E. st. stalzc. —- del.
Z. M. Salomon. — del. (5. G. Kotschker. — Jo-
hanna D. W. Müller. — define. Johanna M. W
isiinck, gen. Rielandt. — Ingcborg (5. I. Grotrian

P. I. J- stoch erster Ehe. — del. C. Bst Achilles

hstrassf „ :er (she. — des. st. H. stüst er. -
d per ' ' ' " '' * " “ •"
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yort!

Ch. Le
kayr.

del. I. H. Andersen dritter und vierter Che.
lie!'. W. C. H. Gragrrt. — del. H. Ritscher. — del.

G. Ockelmann. — S. L. Cohen erster und zweiter
ch,e. — del. I. H. Hellberg. — del. I. G. F.

Treyer. — del. I. H. C. Gödecte erster Ehe. —
des. A. I. (5. Krup. — del. F. H. I. Hintzpetcr. —
ilel. C. Goltermann und define. Emma Th. Hcll-
manu. — N. I. Nathan. — del. I. C. Prusener. —
ls. W.Th. Hasenkampf erster Ehe. — del. C. I. H.
sriindl. — del. H. J. Hübscher. — H. C. M. Luis.
-del■ae. Johanna S. C. Efftinge. — del. H. A.

_ Bostelmann. — I. A. Moll. — G. G. Preuss. —
0onn■s. G. F. Eisenberg. — del. L. A. H. F. Lentz. =

ief. F. E. Beyer. — del. I. F. C. Lange. — del.
k. G. H. Ilse. — del. I. Schill und del. G. R.
Ewismann erster Ehe. — del. I. T. Völckers erster
Ehe. — del. M. T. H. Büttner. - del. I. H. C
Llreuvcrt. — des. A. H. Beissner. — C. C. Mag-
Mssen erster Ehe. — del. A. Bichon. — F. C. L.

r erster Ehe. — del. I. W. Hopmann. — des.
3. P. Meyer. — des. I, H. Klemwort. — des. I. I
h. Preuss, gen. Lüsch.

Fn Curatelsachen abs. C. H. Arnal. — del. I. H
F. Iantzen Wwe. — abb. E. F. Engel. — del. I
wn Allwörden Wwe. — abscnlium H. A. C. Vick
mo I. 2(. A. Vick. - I. C. A. Laackmann. - C.

. Heinsen. — ab8. I. R. von der Hoden. — I. E.
wrtensc Ehefrau. — abs„ H. A. Elfers. — In
Luppticationssl.'chen Felskow. — W. M. Wolters.

I. G. Koettiug. — del. Th. Mawdesley Wwe.
- del. I. C. C. Lübbe Wwe. — Frau Wittwe Pau-
ine E. Pehmöller, geb. Meyer. — H. F. Sanne-
ttumn.

AIS Vormünder find beeidigt worden:
Den 23. Juni 1875: I. F. Lampe für del. R.

Lchrocder Min. — vr. .juris E. Spiegel für del. F.
W. Hausdiild Min. — H. W. Kirchhofs und I.

iederspià.nirchhoff für del. I. H. Legen Min. — I. Levy
Mib D. B. Levy für des. S. Rosenstein Min.

rette >
Vor der Vormundschafts-Behörde ist Dr. juris

ATiebvid) Gustav Ruhle als Curator perpetuus Wil-
)elm Matthias Wolters am 2il. Juni 1875 ver-
pslichtet worden.
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Ha»delSO«richt.
Erkenntnisse.

Ten 23. Juni. In Sachen: I. Gustine Wittwe
lind Kinder c. I. F. Diehn. — Dris. Belmonte,
richtiger als rc. c. Denselben. — Dcffelbcn e. Den-

tayrtaS■'à'n. — L. Gerstenberg e. C. Schaper. — H. W.
Ardens Wwe. c. Fr. Tiedemann. — W. von Essen

, und W. Jacoby tess. non), c. L. Weiss. — E V.
Boulwe c. E. Galland. — Louis Wöltje e. B.

Ailing er — Dris. H. Wer in. n. c. Alfred Coryn.
y . > t bris. I. H. Dell,'vie c. H. Seemann. — Dris. I.

y, XeUeuie e. Carl Wolters. — H. Cordes c. W.
■oM■ iiftcrfcjt in Altona. — Dris. E. C. Christen e. E.

stent'. — I. Madcr e. B. Buhl. — Destelben als
Vertreter ;c. c. Denselben.

Fallitwesen.
Ten 23. Juni sind Hinrich Wilhelm Louis Schier-

und Eugen Friedrich Vasen, Kaufleute, großer
Us ft Nnsrah 35, in Firma H. Schierloh L Co., durch
« S üUidelsgerichllicheS Erkenntniß fallit erklärt morden.

^ .,3'1 Failitsachen David Wolfssohn, reelius David
Alison,

Wahl der Curat, bonorum:
Sonnabend, den 20. d. M., Nachmittags 2'/4 Uhr.

In Fallitsachm Theodor Wilhelm David Oelrich,
lsthcr in Ottensen, in Firma Th. W. Oelrich,

Wahl der Ciirnt. bonorum:
Sonnabend, den 26. d. M., Nachmittags 3'/i Uhr.

.Den 23. Juni: In Fattitsachen Christian Fricd-
>ch Hugo Ledig sind F. F. Fiedler und G. F. Kahl

Curnl. bonorum eonfirmirt worden-

Fallitsachen Friederike Cohen,
Schlußcommission:

^ Freitag, den 25. d. M.. Nachmittags 2 Uhr.
0" Fallitsachen Johannes Theodor Haase,

Schlußcomnüssion:
Freitag, den 25. d. M., Nachmittags 2'/4 Uhr.

Erste P r ä t 11 r.I-i.llill rs V». I I» r I II I II V.
23. Juni hat sich Johann Hermann Martin

ch^bor Niemann, wohnhaft Spitalerstraße No. 40,
Dstt'isut to. ,4■, 400 insolvent erklärt.

Steckbrief.

biege» den Kaufmann Lharleo Jacob Frank ist
Iü.enchtliche Hast wegen betrügerischen Bankcrotts
MIosten. Seine Festnahme hat nicht ausgeführt
Oden können. Es wird ersucht, den Frank festzu-

L, 11 .U"d ihn mit allen bei ihm sich vorfindenden
chenitänden und Geldern au uns abzuliefern.
Hamburg, den 23. Juni 1875.

Das stutersu«4»ttngsgericl»t.

Berzeichmß der auö denl Hamburqischen Staat angemeldeten

Verstorbenen und Todtgeborencn
für die ^stor■ie vom «. bis 14. In ui I HÌ,

TodesUrsache

*31 I t f V
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!!.
12.
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!7.
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‘28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
10.
41.
12.
43.
44.
45.
46.

Lcbtnsschwäche der Neugeborenen : 7
Kräinyfe der Kinder 1 8
Auszehrung der Kinder < 8
Durchsall und Brechdurchfall 6
Blattern bei Nicht-Vaccinirtcn —
Blattern bei Vaccinirten —

Scharlach ' —

R■asern ■ t
Keuchhusten ! —
Cholcrinen ! —
Cholera —
Typhus
Ruhr
Rachenbräune und Croup
Wochenbettficber
Anderw. Folgen d. Geb., einschl. Krämpfe
Eitervergiftung
Roth lauf und Vereiterungen 1

Folgen chirrup Operationen
Syphilis, erworben und angeboren
Rhachitis, Skropheln
Harnruhr
Schwindsucht
Akuter Wasserkopf

Alters-Schwund und Brand
Gchirnschlagftnß
Säuferwahnsinn
Entzündliche Krankst, des Central-Nervensystems ..
Chronische Krankst. „ „ „
Katarrh und Grippe der Achmungsorgane
Akute entzündliche Krankheiten der Athmungsorgane

Chronische Krankheiten der Athmungsorgane......
Krankheiten des Herzens und der großen Gefäße .
Akuter Gelenkrheumatismus
Krankheiten der Vcrdnuungsorgane
Unterleibsbrüche
Bauchfellentzündungen
Wassersucht
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
Krankheiten des Knochensystems j
Plötzlicher Tod aus unbekannten Ursachen |
Selbstmord
Unglücksfälle, einschl. Verbrechen
Zweifelhaft, ob Selbstmord oder UnglückSfall
Unbestimmte Diagnose, nicht unterzubringen......

Summe
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Verzeichniß der Todtgeborenen.

Vorzeitig geborene...
Rechtzeitig geborene..

Summe

Hamburg, den 23. Juni 1875..

Knaben ■ Mädchen Summe
" '1 ! 1 2

7 _| _ 5 12
8 ' T ' 6 r 14

DaS Medicinal-Infpectorat.
K raus Dr.

Zahl der in der Woche vom 18. bis 19. Juni 1875 angemeldeteu

Erkrankungen an akuten Jnfectionskrankheiten.

Blattern

Die innere Stadt !

St. Georg
Die Vorstadt St. Pauli
Die Vororte

1) Uotherbauui, Hlirvcstei>!(!>r, Eimsbiiltkt,
Eppkudorf

2) Winterhude, Uhlenhorst, Sarmdeck,
Hohenfrtdr, Citbeck

3) Lsrgfetdr, Hamm, tjorn, Sillmarder-
Ansschtag

4) Zteiuwardec mit Grevenhof, kleiner!
Grasbrook j

Der übrige Theil der Geestlande
* .. Marschlande....

Bergedorf
Rißeb ritte l

Summa

Verhältniß I Zunahme

der vorigen Woche \Abnahme'

Hamburg, den 27». Juni 4875.
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dieser Entscheidung aber abseitcn einer Ober-Ersatz-
Commission noch nicht erhalten haben. Auswärt»
Eïcnlusterte haben vorher ihre ordnungsiuäßigr
lleberweisung zu beschossen.

Soweit die vorgcdachtcn Militairpslichligcn ihre
Wohnungen auf dein Bureau der unterzeichneten
Comlilission vorsckiristmäßig ausgegeben, werden
ihnen noch besondere Vorladungen zur Gestellung

fiiv einen bestimmleu rag zugehen, und ist diesen
Special Vorladungen pünktlich Folge zu leisten.

Wer bi» zum 2. Juli er. eine Special Vorladung
nicht erhallen haben sollte, hat lich alsdann nn-
vcr;üg1icl> am dem Bureau der unterzeichneten
Comnnssion behufs Enlpsangnahiue derselben zu
melden.

Wer dieser Anssordcrung nicht n.rcblommt und bei
Aufrufung seines Namens in, Super - Revisione--
Termin nicht anwesend ist. Hai nicht nur eine ck'-eld-
strafe bis 30 Riark oder Haft bis zu 3 Tagen, son-
dern auch die sonstigen Nachtheile de'> ss 33 des
Reichsmilitairgesetzes vom 2. Rial 1871 zu gewärtigen.

Hamburg, den 9. Juni 1875.
Die G'vsgtz - (Commission.

Militair - Borsihcnder: Civil - Borillzender:
v. Aestorff. 2l. Schuly Dr.

Schul! ehr er-Vaeanz.
Tie Stelle eines Hauptlchrers an der .(knabett-

frluile zu (Kceslstarbt, womit der Dienst eines
Küsters und Organisten an der dortigen Kirche ver-
bunden ist, ist vacant und soll zunr Antritt auf
Michaelis d. J. wieder besetzt werden.

Die Iahrcseiunahme an festem Gehalt, 'Naturalien
und Sporteln betrügt ca. //.1500; außerdem wird
freie Wohnung nebst Garten gewährt.

Bewerber um diese Stelle haben sich mit I,eug-
nissen versehen baldthunlichst und icdcnfalls vor Ab-
lauf des Iuli-MonatS zu melden auf dem Bureau
der Landherrcmcha■t Bergcdorf in »ambnrg, große
Theaterstrabe No. 31.

Hamburg, den 23. Juni 1875.
Der Landherr.

Senator Weber Dr.

Brief-Annahme
nach Lrucensland, Gstina, Japan, benlon,

Hinter' und Vorder-Indien,
mittelst Dampsbootes voir Brindisi:

Donnerstag, den 21. d. M.,
bei der Stadt-Postverwaltuug s)ko. 1 tKlosterihorz

bis 11 Ulir Abends,
bei dem Bahn-Postan'.te No. 31 (Venloer Bahnhoft

bis 10 Uhr Abends,
bei dem Arics-Postamte bis 9 Uhr Abends.

bei dem Fahr-Posiamte und den Stadt-Posiverwal-
tunaen No. 2 bis 7 und 'No. 12 bis 8 Uhr Abends:

nach d. bap der guten d>vffttnttg «.PortNatal»
mittelst Dampsbootes von Southampton:

Donnerstag, den 21. d. M..
bei den Sradt-Postoerwaltungen No. 2 bis 7 uai

No. 12 bis 9' -r Uhr TNorgcns,
bei dem Bahn-Postamte 'No. 31 (Bcnloer Bahnhof)

bis kl'/;.- Uhr Riorgens.
bei dem Brief-Postamte und dem Fahr-Postamte

bis IVV2 Ikhr Morgens.
bei der Stadt-Postverwaltung No. 1 (Klosterthorè

bis 10''/4 Uür Morgens.
Die Einlieferung durch die Stadtbriefkasten muß

so zeitig geschehen, daß die Correspondenz bis zum
Eintritt 'der angegebenen Schlußzeitrn bei der dr-
ireffenden Post-Anttalt vorliegt.

Es empfiehlt sich, Briefs nach überseeischen Orten
möglichst zeitig zur. Post zu lceiern, damit auch bei
etwaigen Störungen in dem Gange der Eisenbahn-
züge :c. die 2lnkunft an den bezüglichen Hafenorten
noch vorAbgang des betreffendenTampsschifses erfolge.

Hamburg, den 23 Juni 1875.
ZtaiseriitdreS Bviefvost-Ärrrr.

GötNng.

2! 3 ^ . . . 71 4| 21 . ,
DaS Medicinal-Jufpeclorat.

K r a u s Dr.

10

Geburten 295,
zeborerw Kinder 298,

Hamburg, den 23. Juni 1875

Liste der gcnleldeten Geburten
m der 3Borf>c vom «. bis ■». Juni tH»VL.

■enreldet:

eheliche 257, uneheliche 38, von Aerzten 17, von Hebammen 248,
Knaben 159, Mädchen 139, Geschlecht nicht angegeben —,
reif 285, frühzeitig 13, nicht angegeben —,
lebend 284, todt 14, nicht angegeben —,

geburtshükf. Operationen 15.
DaS Medicinal-Inspectorat.

Kraus Dr.

Öffentlicher Verkauf von Petroleum. 'î'LLL' Sbe kct ec'"“m"'",t(idl'

In Gemäßheit der Bestimmung des 8 18 der ' " ' '
Strandungs Ordnung vom 17. Mai 1874 werden am

sFreitag, den ÄL. Juni d. I.,
Vormittags um Uhr.

auf dem Arsenal, Adimralitätstraße No. 46,
* Fäffer Petroleum,

welche unweit Start-Point durch die Schoonerbrig
„Orient" geborgen und hier angebracht sind, gegen
sofortige baare Zahlung, öffentlich an Meistbietende
verlauft.

Hamburg, den 23. Juni 1875.
Das Strand-Amt.

Beknnntmachung.
Am Donnerstag, den».I«li,BormittagS9Nhr,

wird lantVerlovfungs-PIan dre vstentlicheZiehung der
Serie»» der Hamstnrgifclren Staats-Prämien
A»«leiste von »*«« stausinden, deren Nunrmern

demnächst bei der diesjährigen Ausloosung der Ge-
winne am 1. September d. I. concurrire» werden.

Diese Ziehung wird zu der gedachten Z»eit iui Saale
des Hauses No. 83 in der neustädter Fuhleniwiete
stattfinden.

Hamburg, den 22. Juni 1875.
Dir F'«»»a»»DDeputat»0,».

Verkauf van Holzabfälleu.
Am Donnerstag, den ».Juli d. >)., sollen

L. Arndt Dr. ■diuerse Eaveiinge Holzabfälle, nämlich:

L »>/2 Uhr auf dem Stnais-.Steinlagerplatz au der
Lübeckerstrabe,

öffentlich an Akcistbietende, gegen sofortige baare
Zahlung, verkauft werden.

Hamburg, den 23. Juni 1875
Die Finanz-Deputation.

Bekan ntmachun g,
betressend

das Ober-Ersatz-Geschäft pro 1875, im ersten

Loosungsbezirk.

Unter Hinweis aus den von der Ober-Ersat;-Com
mission im Bezirk der 33. Infanterie-Brigade, freie
und Hansestadt Hamburg, unter dem 22. April d. I.
verossentlichten Geschüstsplan für das Ober-Ersaß-
Geschast bringt die unterzeichnete Commission hie
durch in Erinnerung, daß die diesjährige Supec-
Revision, respective Aushebung der Ntilikairpslichti-
aen des ersten Loosungsbeziils in der Zeit vom
1, -22. Juli d. Is. arcs dem Bureau der Atilitair-
Ertan . Behörden, Dannnthorslraße No. 25, statl-
lurden wird.

Zu derselben haben sich «Ile zur Zeit im crslen
Hpouingsde.zirk geslelluirgspstichtigeu NkililairpfUchli-
gerr ernzusrnde», welche in diesem Jahre bei einer»
Ersatz-Geschäft für zum Militairdienst brauchbar oder
dauernd unbrauchbar erklärt, oder zur Ersatz-Reserve

in Vorschlag gebracht worden, eine Bestätigung

las Niedergenchr hierselbst hat in Sachen Dris.
Brackenhoest in Vollmacht von Bertha Juliane Rkarir
Lorentz geb. Tiedemann, Klägers, Imploranten, gegen
Lorenz Lorentz. Beklagten, Imploraten, F.dictak*
dahin erkannt:

daß Lorenz Lorentz, welcher sich im October 1872
heimlich von hier entfernt, und seit jener Zeit,
abgesehen von einem etwa Anfangs November
1872 aus Amerika hierher geschriebenen Brief,
Nichts von sich hat hören lasten, schuldig sei,
bis zum 29. September 1875 als einzigen
uub peremtorischen Termine persönlich oder burd)
einen gehörig legimirten hiesigen Bevollmächtig-
ten im Niedergcrichte zu erscheinen, und auf die
von seiner Ehefrau, der Klägerin, wegen böslicher
Verlassung wider ihn erhobene Klage auf gänz-
liche Ehescheidung sich vernehmen zu lassen unter
der Androhung, daß er widngenjnlls für einen
böslichen Verlasser seiner Ehefrau erklärt und
weiter hinsichtlich der beantragten gänzlichen
Ehescheidung und was dem anhängig in eon-
tnmaeium gegen ihn werde erkannt werden.

Hamburg, den ll. Riai 1875.
Zur Beglaubigung:

A. Nendtorff, Dr., Acîuar.

Das Niedergericht hieselbft hat auf Anhatten Dris.
E. B. Bants als Testamentsvollstrecker des verstor-
benen Ferdinand Jacob Richter, Imploranten, ein
Proclan» dahin erkannt:

daß Alle und Jede, welche an den Nachlaß des
an» 27. April 1875 zu Kiel in Baasch's Peivat-
kraukenhallö verstorbenen hiesigen Bürgers Fer-
dinand Jacob Richter oder an dessen, mit dem
Imploranten zusammen geführte Firma I. F.
Richter und die unter dieser Firma betriebenen
Geschäfte, namentlich den Verlag der Zeitung
„Refornl" n>»d den sonstigen Verlag, die, auch
als „H. G. Voigts Vuchdruckerei" bekannte
B»»cb druck ere i, die xylographische Anstalt und
die Schriftgießerei, zu haben vermeinen, sowie
alle diejenigen, welche sich etwa berechtigt erach-
ten. an den Nachlaß des Verstorbenen Ansprüche
aus solchen Verträgen, welche sie mit der zu
Tisch und Bett getrennten Ehefrau desselben
Maria Theresia Richter geb. Frynta geschlvsten
haben, oder aus Handlungen derselben zu erhe-
ben, endlich Alle, welche irgend meldte Erb-
anspräche an den Nachlaß zu erheben, nament-
lich aber den Bestimmungen des an» 4. August
1865 errichtetet», nut Additamenten vom (i'.fIuli
1874, 22. Januar 1875 und 18. März 1875
versehenen, um 29. April 1875 pubUcirtcn Te-
staments und dcnr Oralstdeicommiß, nach »velchem
Frau Dr. Fleck geb. Kahl statt der ihr im Addi-
tstmeut vom 22. Jane. 1875 legirten 1500
den Betrag von Ah, 3000 erhalten soll, sowie
den dem Imploranten ertheilten Befuginssen zu
widersprechen geivill» sind, schuldig seien, solche
An« und Widersprüche, Auswärtige durch ge-
hörig lcgitimirtsi hiesige Bevollmächtigte, bis
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zum 20. September 1875, nlá einzigen per-lAu mit Fräul. Alwine Marie Christine Caroline
cmtorischeil Termin im Oliedcrgcrichte stellend r,»i tw* cYnh
machen und zwar bei Strafe des Ausschlusses
und c,vigor Stillschweigens.

Hamburg, den ll.WIni 1875.
Zur Beglnubigmrg:

R. Rendtorff I»'., Actuar.

Das Niedergcricht hieselbst hat ans Anhalten Ida
geb. Hcimau des verstorbenen Isaac Abrahamsohn
Delbanco Wittwe sowie Cduard Ludwig Behrens,
George Knauer und Martin Heiniann als Vollstrecker
des von dem verstorbeneil I. A. Telbaneo mit seine
mitimplorirendcn Wittwe errichteten gemcinschafl
üchen Testamentes, Imploranten, ein Proclam dahin
erkannt:

daß Alle, welche an den Nachlaß des am
3. Fcbr. 1875 in Dresden verstorbenen hiesigen
Bürgers Isaac Abrahamsohn Delbanco An
spräche oder Forderungen irgend welcher Art,
rnsbcsondere auch aus dem von demselben unter
der jetzt aufgehobenen Firma L. C. Delbanco
betriebenen Handelsgeschäft zu haben vermeinen,
io wie alle, welche der Ausführung des von dem
Verstorbenen mit seiner mitimplorirendcn Che
freu am 23. Sctobcr 1868 errichteten, mit Zu
iätzcn vom 13. August 1873 versehenen, am
18. Februar 1875 ordnungsmäßig publicirtcn
Testamentes oder den den mitimplorirendcn
Tcstamenks-Erecutoren darin ertheilten Befug-
nissen, insbesondere der Befugnis; derselben vor
den Hypothekenbehördcn den Nachlaß allein zu
vertreten, widersprechen wollen, schuldig und
gehalten seien, diese ihre An- oder Widersprüche
bis zum 20. September 1875 als einzigen
veremtorischeu Termin im Niedergcricht — und
zwar Auswärtige durch einen gehörig legiti-
mirten hiesigen Bevollmächtigten — anzumelden
und erforderlichen Falles zu rechtfertigen, alles
bei Strafe des Ausschlusses und des ewigen
Stillschweigens.

Hamburg, den 11. Mai 1876.
Zur Beglaubigung:

R. Rendtorff Or., Actuar

Bchrcns (Hamburg—Laave beiHitzacker). HcrrIoh
Kübel mit Fräul. Marie Pommerschcin (Altonas
Herr Hermann Repsold mit Fräul. Cugenie Dönhoff
Herr August Haddrat mit Fräul. Wilhelmine von
Hacht (Woldegk—Hamburgs. Herr C. F. Fuchs mit
Fräul. Elisabeth Cngclhaupt (Altona)

Gebore»»: Ein Sohn: Herrn G. Schaardt und
Frau. Herrn E. Simmon und Frau, geb. Dreze
(Altonas. — Cine Tochter: Herrn Schuler und Frau
geb. Mattner (Bechhofen, Bayern). Herrn A. Hassel
hach und Frau, geb. Allerö. Herrn W. Gramcko
und Frau, geb. Müller. Herrn N. Fraikin und
Frau. Herrn Cphr. Wagner und Frau, geb. Hei-
manson. Herrn Albert Lösch und Frau, geb
Withers (Cimsbttttel).

Gestorben: Herr Georg Nöper, 61 Jahre. Frau
Alina Lecker, geb. Curjar. Herr Ferdinand Kraus-
kops, 66 Jahre (Wiesbadens. Frau Marie Christine
Grabau, geb.Cona, 68Iahre (Wandsbeck). Martha
Werner, 8 Mon.

Mttgekvmmerne Fremde.

Das Nredergerrchr hieselbst hat auf Anhalten Dris
Friedrich de Boor als Curator perpetuus der Frau
Elisabeth Willens, geb. Tcttmer, des verstorbenen
Claus Luder Alphons Willens Wwe., Imploranten,
rin Proclam dahin erkannt:

daß Alle, welche an das Vermögen der unter
die Cura des Imploranten gestellten Frau Elisa-
beth Wilkens geb. Dettmer Forderungen oder
Ansprüche zu haben vermeinen, gehalten seien,
solche Forderungen und Ansprüche bis zum
29. September 1875 als einzigen peremtori-
schen Termin, und zwar Auswärtige durch ge-
hörig legitimirte hiesige Bevollmächtigte im
Niedergerichte^cmzumelden und demnächst zu recht-
fertigen, bei Strafe des Ausschlusses und ewi-
gen Stillschweigens, wobei zugleich gerichtsseitig
bekannt gemacht wird, daß vom Tage dieser
Curatelbesteltung an, mit der Frau Elisabeth
Silkens geb. Dettmer, des verstorbenen Claus
Lüder Alphons Wilkens Wwe., nicht weiter
rechtsverbindlich contrahirt werden kann, son-
dern rücksichtlich ihrer nur mit ihrem Curator
perpetuus.

Hamburg, den 1t. Mai 1875.
Zur Beglaubigung:

R. Rendtorff Dr., Actuar.

Das Niedergericht hieselbst hat auf Anhalten
Caroline Maria Beckmann, verw. Jensen, geb.
Wilkens, Klägerin, Implorantin, gegen Johann
Hinrich Beckn.ann, Beklagten, Imploraten, eine
Cdictalladung dahin erkannt:

daß Beklagter, Implorar Johann Hinrich Beck-
mann, oder ein gehörig legitimirter hiesiger
Bevollmächtigter desselben schuldig sei, bis zum
21. October 1875, als einzigen perenftorischen
Termin, im Niedergericht zu erscheinen, sich auf
die von seiner Ehefrau gegen ihn erhobene Ehe-
scheidungsklage vernehmen zu lassen, unter der
Androhung, daß widrigenfalls der Beklagte,
Implorat, als böslicher Verlasser seiner Ehe
krau werde erklärt, die zwischen den Parteien
bestehende Ehe vom Banoe getrennt, und der
Klägerin, Implorontin, die Wiedrrvcrheirathuug
werde gestattet werden.

Hamburg, den 2. Juni 1876.
Zur Beglaubigung:

R. Rendtorff vr., Actuar.

Eintragungen

in das Handelsregister.
1*Î5. Juni i».

Fr. Spann. Tiefe Firma hat an Pcter Christian
Hansen Procura ertheilt.

BarSdorf, Dahlhoff «*? Co., Zweigniederlassung
der gleichnamigen Firma in Paris. Diese Firma
hat an Max Barsdorf Procura ertheilt.

Georg Edelstein. Diese Firma hat an August
,yeiöcl Procura ertheilt.

Jobs. Möller. Inhaber: Johannes Paul Matthias
Detlef Möller.

M. Bauer jr. Inhaber: Wolf Bauer.
Fiege, Helmcke & Birt. Louis Helmckc ist aus

dem unter dieser Firma geführten Geschäft aus-
aeireten, und wird dasselbe von den bisherigen
Theilhabern Johann Eduard Fiege und Friedrich
Daniel Birt, in Gemeinschaft mit dem eintretenden
Ernst Wilhelm Otto Wolkenhauer unter der Firma
Eduard Fiege L» Co. fortgesetzt.

M■■ecnran■-Societät von 18««. Die Dauer
der Gesellschaft ist vom 22. März 1870 an aut
10 Jahre prolongirt worden.

Inni LI.
I. H. E. .Karstadt. Inhaber: Johann Heinrich

Carl Karstadt.

Nobert Erlen»«»« i». Inhaber: Heinrich Robert
Erlemann.

Moritz Hertz. Inhaber: Moritz Hertz.
M. Eohn jr. Diese Firma hat an Jacob Abraham

Hess Procura ertheilt.
Juni LL.

■. OUgaard Kl Thorrsen. Diese Firma bat an
Johann Friedrich Hermann Schulz und Olaf
Wulfs gemeinschastlichc Procura ertheilt.

Otto Lange'» Sohn «t* Co. Inhaber: Hein
rich Cduard Theodor Lange und Christian
Theodor Lange.

îìlolff Häufn»«»»,». Das unter dieser Firma bis-
her von Wolfs Kaufmann geführte Geschäft ist
von Abraham Goldschmidt übernommen worden

und wird^ von vemsclben unter der Firma
A. Goldschmidt, vorm. Molff .Manfmai»»»
fortgesetzt.

Das HandelSaerirlrt.

Alster-Hotel. Die Herren Liepmann, Director,
v. Sommerfeld; Moor n. Frau, v- Cneland; Deustcr,
v. Lübeck, Prehn, v. Havana, Macker, Wedemeyer
n. Iran Wedemeyer u. Fräul. Gaetze, v. Newyork,
Kaust.

BartelS' Hotel. Die Herren Olio Hiller, v
Berlin, D. Keinen, v. Braunschweig, V. Günzer, v
Ulm, u. B. Dick, v. Frankfurt a. M., Kaust.

Vorei de Die Herren Münch, v.
Christiansfeld u. lihlhorn, v. Bremen, Kaust.;
Schwarz, Fabrikt. u. Storck. v. Diepholz; Schreiber,

Kfm., v. Schlettau: Bischof, Schifssrheder, v. Vege-
sack; Becker, v. Bremen. Hübner, v. Herford, Fellx,
v. Oldenburg u. Wolfs, v. Berlin, Kaust.; Hugo,
Fabritt., v. Celle: Blessing, Kfm., v. Gmünd; Dr.
Faber, v. Prag; Brenning, Ksm., v. hier.

Hotel Belv■dère. Die Herren Richard, Beh-
ler, Zinsser, Hute, u. Fräul. Schäfer u. Siegel, a.
Amerika, Iungjohann, v. Brünn, Groß, v. Wien,
Kaust.; Arnold, Inspector, u. Reinhard, Ksm., v.
Lichtenau; Bürkart, Äcrgbeamter, v. Annaberg; v.
Oertzen, Rittmeister, v. Brandenburg; Deckert, Fa-
brik., v. Zürich.

Hotel de l'Europe. Herr F. v. Platen, Ritt-
meister, a. Schweden; Fräul. L. v. Rheinfelden, v.
Berlin: Sir C. Hartley, u. Herr Tremayne, Oberst,
n. Frau u. Bed., v. London; Herr P. A. Cameron,
Consul, v. St. Thomas; Frau R. F. Westcott n.
Fam. u. Bed./ die Herren G. N. Williamson, I.
Steinmanu, u. F. Ebermann, u. Frau Ascher, v.
Newyork; Herr L. Ritz n. Fam. u. Bed., u. Frau
Eckenbrecher n. Kind, v. Cincinnati; die Herren R.
Eckenbrecher, v. N'ewyork; W. Homer, v. Boston;
T. P. Howell, v. Newark; W. E. Adams n. Frau,
u. Frau M. C. Spaulding, v. Hartfort; I. E. Ro-
sen n. Frau, v. Amsterdam; Tümpling, v. Warten-
berg ; I. Prats, A. Olivilla. M. Vidal, u. G. Prats,
v. Paris; Freitag, Gutsbes., v. Johannisthal; P.
R. Dahlander n. Fräul. Nichte, v. Alicante; W. A.
van Verchner, v. Gravenhage; A. Lesberg u. Frau,
v. Düsseldorf: Lienau, v.Berlin, ».Kracke, v.Flens-
burg, Kaust.; H. Wolfes, v. Kassel; P. Lilienfeld,
».Hannover; B.Gerstenberg,Buchhändl., Schrencke,
u. H. Woltereck, v. Hildesheim.

Fischer'S Hotel. Die Herren H. Graesier, v.
Leipzig, u. S. Jacobsen, v. hier, Kauft.

Hotel zum Großherzog von Mecklenburg.
Die Herren Deutsch n. Frau, v. Lübeck; Schramm
n. Sohn, v. Schwerin: Peemöller, Ortsvorsteher, a
Holstein: Wosse, v. Köln, Dölle, u. Howle, a. Eng-
land, Frasatzcky, u. Howe, v. Braunschweig, Löper,
v. Schwerin, F. Bella», a. Mexico, Reutlingshöfer,
v. Nürnberg, u. Horn, a. Amerika, Kaufl.; Hofs-
mann n. Frau, v. Berlin; Schmidt, Ziegeleibes., a
Schweden.

Hotel zum Kronprinzen» Tie Herren Graf de
Gobmau, v. Stockholm; H. v. Witt, k. Hos-Opern-
sänger, v. Dresden; L. Leffler n. Fam. u. Begl., u,
C. A. Engström, Kaust., v. Gothenburg; R. L. Lund
berg, Kfm., n. Frau, Frau Kusel. Frau Lemmerk,
Frau M. Lemmerk, u. Frau Olaussen, v. Stockholm;
die Herren G. Ringquist, Lehrer, a. Schweden; R.
Mager, Director, v. Görlitz; F. A. Binger, v. Am-
sterdam, Dessauer, v. Bamberg, u. Easparius, v.
Berlin, Kaust.; E. Wiegquerts, Renk., n. Fam. u.
Begl., v. Damm; A. C. Odtmer, v. Stockholm, S.
Müller, a. d. Schweiz, S. Seelig n. Frau, v. Ar-
kansas, u. H.Frankel, «.Amerika, Kaust.; v. Stein-
acker, Gutsbes., S. Mvrkwitz, F. Besh, Frau Bearer,
Rent., Fräul. Bearer, Frau H. Tont, F. Traube,
Kfm., u. Frau Schottick, Part., n. Fam. u. Begl.,
v. Newyork; Dr. A. Tesche, u. Dr. S. Holst, Ju-
risten, a. Finnland.

Hotel du Nord. Die Herren R. Avison n
Frau, v. Philadelphia: E.Haeger, Ingen., a. Schwe
den; H. Nobel, Rent., v. Wiesbaden; F. Artmann
v. Mainz, Mendelsohn, v. Berlin, I. Beunet, v
London, Bode, v. Bremen, L. Kahn, v. Castel, u
Tanneberg, v. Wien, Kaust.; Frau M. Bauer n
Tocht., v. Dresden.

Hotel St. Petersburg. Tic Herren Graf
Schliesien, Rittergulsbes., v. Schlestenberg; Baron
v. Nicolay n. Fam., v. St. Petersburg; Schrau-
dolph, Hauptmann, v. Augsburg; Dr. Ghi■■any,
Stabsarzt, v. Aschasfenburg; Motz, Ossiz., v. Lüne-
burg; Tänzer, n. Frau, v. Wien, Wittenburg, v.
St. Petersburg, Rölker, v. Osnabrück, Woywod, v.
Antwerpen, Michel, v. Berlin, Koppen, v. Stettin,
u. Iüngel, n. Frau, v. Berlm, Kauft.; Mad. All-
Heesen, a. England; Frl. Becker, v. Kiel; Frl. Kal-
tenbach, v. Rochester: Frl. Smith, v. Frankfurt;
Kaltenbach, v. Rochester.

Hotel de Nusste. Die Herren Abraham, Ober-
arzt, n. Frau, v. Odense; F. C. Hohldampf, v.
Carlsruhe; Lavonier, Ingenieur, v. Tiepe; P.
Francke. Stud., u. A. C. Francke, Ksm., v. Heidel-
berg; Th. Dorn, Rent., v. Berlin; F. Hoffmann,
». Celle, u. 3t. Grupe, v. Hannover, Kaust.; Fräul.
v. Berge», v. Dresden; Frl. Brofeldt, v. Stockholm-

Hotel Schadendorf. Tie Herren W. Mahnke,
Holzhändlcr, v. Buchhorst; Fr. Huygen, u. A. C.
Ficg. v. Rotterdam. B. Renner, v. Colberg, u. West
phal, v. Celle, Kaust.; S. Sommerfeld, Privat-
Secretär, v. Genf; A. Hartmann, Steuer-Rath, v.
Forste; Carl Ahlert, Reut., v. Rostock; H. Heftel,
iw B. Lawson, a. England: L. v. Loeschner, v
Wulsdorf; L. v. Rowen, Obcrstlicuten., u. F. v

Cassel; Fabricius, Marineoffiz., v. Christiania; A.

C. Lilicnstolp, Kammerrath, v. Stockholm^ Hessel-
berg, k. Beamter, p. Christiania; Schnitze, Domain-
rath, v. Schönhagen; Roland, Kfm., ».Bremen;
Biörsk, Advocat, u. Gripenskjöld, Assessor, v. Stock-

holm ; Recd n. Frau u. Riiller n. Frau, v. New-
york I Horny, Part., v. London; Piettrom, v. St.
Petersburg, Berliner, v. Köln, u. B. H. Sirachs,
v. Aachen, Kaust.

Victoria-Hotel. Die Herren W. C. Daucke,
Fabrilbes., n. Frau, v. Berlin; F. Levy, Dr. Med.,
n. Frau, v. Kopenhagen; A. Jost, Fabrikt., von
Karlsruhe; Ph. Popert, n. Frau, v. Caracas, G.
Bloch, n. Frau, v. Berlin, Strohm, n. Frau, und
Dieckmann, v. Bremen, S. Pollitz, v. St. Peters-
burg, B. Gerding, v. Havana, Lemonnier, v. Paris,
B. Schoenemann u. L. Schoenfeld, v. Chicago,
Harald Helgesen, v. Christiania, J. Emanuel, aus
Spanien, Levy, v. Lübeck. Kaust.

Hotel zum Weidenhof. Die Herren Baum,
v. Hannover, L. Schultz, v. Leipzig, Riesebietz n.
Frau, v. Schwawarden, H. Friese, v. Crempe, u.
A. Maseberg, v. Düsseldorf, Kaust.; Winther, v.
Hofgaarz; Cornelius n. Frau, v. Pfiesewardeu;
Mengen ».Frau, v. Syubkelhauserr; Johannemann,
v. Neustadt; W. Beck, Rent , v. Kissingen.

Ringg'S Hotel. Die Herren Andersen, Fabr.,
v. Christiania; Schubert, ».Leipzig, Bechgaard, Nö-
dager, v. Veile, Fischer, v. Naumburg, Schmitz, v.
Dütberg, Bolfradt, Pinkussohn, v. Berlin, Döubie,
v. Offenbach. Rahn, v. Eschwege, Kfl.; Diedrichs,
Pharm., v. Lübeck; Hausding, Fabr., v. Chemnitz;
Hampe, v. Disbcn, Lauenstein, v. Hannover, Röp
pen, Löwenheim, v. Berlin, Endiket, v. Galatz, Ch
Habermann, Raape, Emden, Gottsche, Pirnichen,
Grotzinger, Tebberhoff, Miller, Dillert n. Tochter,
Kfl., Sykora, Adv., v. Amerika; Schwietzer, n. Fam.,
Privat,, v. Pressen; v. Mirlo, v. Amsterdam, Ossen-
berg, v. Rotterdam, Kfl.

TMIrlBtKlHrlu» Klnenlinlui.
A. Stanimliahn. Einnalime Tt»r ,11 ai 1875

1,366,615A. gegen 1871 mehr 193,187A
Bis ulllino Mal 1876 betrugon die Einnahmen

5,74I,83IA, gegen denselben Zeitraum in 1871 mehr
557,477A

B. Diclciidors-Arnstadl. Einnahme "■ir Mai 1875
12,117.4, gegen 1871 mehr 51)7Jk

Bis ult. Mai 1875 betrugen ’die Einnahmen
17,536Jk, gegen denselben Zeitraum in 1871
weniger 2,303j\■,

C. Golha-Lclne’sclde. Einnalime '■ir Mai 1876
77,896J!?,, gegen 1874 mehr 13,093J■,

Bis ultimo Mai 1875 betrugen die Einnahmen
R1V7.WAO/tL. fTP&Pn 7niti*aum hi 1547.4 mnhn337,83OJh, gegen denselben Zeitraum In 1874 mehr
02,204*4

D. Gera-Eiebiclilcr Zweigbahn. Einnahme '■u-
Mal 1875 83,062J■, gegen 1874 mehr 16,291 j■.

Bis ultimo Mai 1875 betrugen die Einnahmen
336,802J■, gegen denselben Zeitraum in 1874 mehr
M.646A.

CottbiiR« - GroNRenltaliicr einen-

bnlin. Die Einnahmen im Mai 1875 betrugen
82,468,4 oder 12,345j■ mehr als Im gleichen
Monat 1874.

Die Gcsammteinnahmc bis ult. Mai er. betrug
404,062,4 oder 16,088,4 weniger als In dergleichen
Zeit des Vorjahres.

maiirlHdi - SehleRlRchc Hordbalin,

füisenbatm-Einnahmen

* SehleRwig>II«Igtelnlisehe Ehen*
bahnen.

Einnahmen pro Mai 1875.
1) Holsteinische Bahnen.

Dir Personen 249,779.4, b. für Güter „4251,987
c. ISebeneimiahmcnlO,473^4»zusammen " 612,239

Im Monat Mai 1874 eingenommen « 447»264

Mithin pro Mai 1875 mehr. M. 64,976
Bis ultimo Mai 1875 mehr als im

'gleichen Zeitraum des Vorjahres 139,755
2) Schlesvlgsche Bahnen.

i. für Personen 99,337Ji,., b. für Güter á143,377
c. Nebeneinnahrucn 3,512á, zusammen » 246,226

Im Monat Mai 1874 eingenommen » 203,889

Mithin pro Mai 1875 mehr . Jk 42,337
Bis ultimo Mai 1875 mehr als im

gleichen Zeitraum des Vorjahres J■Ì 16,909
3) Blmshorn-Gläckstadt-Itzehoer Bahn,

a. für Personen 15,736^4, b. für Güter Jk11,107
c. ISebeneinnabmen 289Jk, zusammen »27,132

Im Monat Mai 1874 eingenommen «25,041

Einnahmen vom 1. Januar

bis 31. Mai ft
Einnahmen vom 1. Juni

bis 10. Juni ft

Zusammen ft
Mithin 1875 weniger..

1874 1876

443,615 437,079

28,782

472,207
ft

27-588

164.667
7.630

Leipzig-Dresdener Eisenbnltn.
Die Einnahmen betrugen im Mai 1875:

Für Personen und Güter 1,105,212^
oder 1875 mehr 170,502 »'

Gesammt-Einnahmcn vom 1. Januar bis ultimo

Mai 1875 überhaupt 4,888,988,4 oder 334,070,#
mehr als in der nämlichen Zeit 1874.

BrannHClmelglMclie Elnenbaliit.

Die Einnahmen im Mai 1875 haben betragen
918,410a oder 52,463A mehr als im gleichen
Monat des Vorjahres.

Gesammml-Einnahmen vom 1. Jan. bis ultimo
Mai 1875 4,237,9JÜA oder 151,308A mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Jk 2,091Mithin pro Mai 1875 mehr .
Bis ultimo Mai 1875 mehr als im

gleichen Zeitraum des Vorjahres Jk 18,632

Derlin-Stettlner Bnlin.
I. Stammbahn.

Einnahme pro Mai
1876 1,007,464A oder 38.101 A mehr als 1874

Vom 1. Januar bis ult. Mai

1876 19,206A w eniger als in der gleichcnZeili874
II. Zweigbahn Stargard-Cöslin-Colberg.

Einnahme pro Mai

Vom 1. Januar bis ult. Mai

1875 86.232A mehr als in dergleichen Zeit 1874.
III. Zweigbahn Cöslin - Danzig.

Einnahme pro Mal
1875 156,503A oder 28,643,#. mehr als 1874.

Vom 1. Januar bis ult. Mai

1875 69,819A mehr als in der gleichen Zeit 1874.

IV. Vorpommcrschc Zweigbahnen.
Einnahme pro Mai

1875.. . 288.657A oder 17,446Jk mehr als 1874.
Vom 1. Januar bis ult. Mai

1875 17,036 Jk mehr als in der gleichen Zelt 1874.
V. Angermündc-Schwcdler Bahn.

Einnahme im Mai

1876.. .. 10,817Ä oder 65A weniger als 1874.
Vom 1. Januar bis ult. Mai

1875 4,855A.mehr a>s in der gleichen Zeit 1874.

Werra - Elseitbalin.
Einnahme im Mai

1876.. 272,553Jk oder 24,175Jk mehr als 1874.
Bis ult. Mai 1875 betrugen die Einnahmen

1,126,160A oder 46.168A mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Pfälzische Kisenhalmen. im Mai 1875

wurden eingenommen 589,883 ft oder 44,552 ft
mehr ais im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Gesammteinnahme vom 1. Januar bis ultimo

Mai 1875 2,701,401 ft oder 161,181*® mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

^Varseliaw-WIeiierBalm» Die Einnahme

7m* Mai 1875 betrug 330,837 Bb. oder 74,262 Rb.
weniger als im gleichen Monat des Vorjahres.

Gesammt-Einnahmen bis ult. Mai 1875 1,517,813 B.
oder 239.476B. weniger als in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres.

Warscliaia-Broinbei'ger Dahat. Ein-
nahme 1ir Mai 1875 81,240 B., gegen 1874 weniger
1700 B. » o o f,

tinnanme pro Mai Gesammt-Einnahme vom 1. Januar bis ultimo

1875 236,757Jk oder 47,620 A mehr als 1874. Mai 1875 378,536 B. oder 16,958 B. wenigerO I C 11t ll/ilt V All /1 \J A V. HnM
als in derselben Zeit des Vorjahres.

* Central-Paeifle-Bahn.
1876 1874

Einnahme Im Mai 1,797,0005 1-illM
Gesammteinnahme bis ult. Mai

1875 1874

6,136,000 $ 4,957,348

BarSsht® »ns à«i Caisali *s«. (B.T.)
Vom 23. Juni.

Deal. Wind: SW., sehr schwach, schön.
Falmouth. Wind: W., sehr schwach, bedeckt.
tfneenHtowii. Wind: WSW., schwach, bedeckt,
lidth. Wind* W, mässig, bedeckt.
Yarmouth. Wind: W., sehwach, schön.

Familien * s.\\usmtDtcn.

Verlobt: Herr Carl Schmidt mit Fräul. Julie
Roger (Barmbeckj. Herr Christian Barbeck mit Fräul.
Hannchen Schultz (Altona-Hamburgs.

Verheirathel: Herr Friedrich Heinrich Christian

Stenglin, Major, v. Schwerin: DoeUer, Staatsrath,
v. St. Petersburg: J. W. Paul, u. Frau Martha
Rosenbaum, v.Newyork; C.G. Boerweg, ».Guaya-
quil; A. Schlurft, v. Newyvrk; Charles Pinkens n.
Fam., v. Philadelphia: L. Beute, Park, ».Berlin;
v. Schient n. Frau, v. St. Louis ; C. v. Schladeck
n. Fam., u. Gernyston, v. Wien; v. Allen, Geh.
Hofrath, n. Fam., v. Potsdam: John Biehler, v.
Bromberg, u. Schmedicke, v. Stettin, Kaust.; J.
Fromather.v.Malmve; Mortonville,Agent, v. Havre.

^ Ltvett's Hotel. Die Herren Baron Justus v.
Schwerin, v. Stockholm; v. Lohausen, Gutsbes., v.

Meteorologische Beobachtungen.
Bei Ort«

e c- . Täsr- AbvrsJ-

Beobichtuwgsieit. Orte.
2 2. Ä. ihr<> eaueg so- sho-is
sr g7 3 -i Ü ZikCt vom

ffUîîi.

fflO-
I*etM. von

Bitte»,
Wind und Wetter.

Tag. Stande.
23 Juni 7 0. H&parsnda

fer. B. Cf, U. Pariser ünie&

7
7
7
7
7
7
7
7
7

(JhrisU&itsund
iJcrnösand ..,

86 60 41 40 336.2
63 6 26 22 334,9
62 37 35 37 336,9

Helsingfors 60 9 42 37 337,2
PeU rsMirg 69 67 47 58 337.6
Stockholm 69 20 36 13 337 7
Skudemaes .... 69 8 7:2 0 337.1
Qxtrn 68 8 25 42 338.4
Fredrtksbavs... 67 26 28 12 —

Heleißgör 66 2 30 16 —

-j 11 5
-f 99
-1 12.3
+114
+12,2
-st 13.4
+ 10 7
-rll.O

7
6
7
7
8

» MOfkan.. 66 46 65 13 333 8

Memel 66 43 38 45 339,3 +29 +12,8 +1,5 SW.,schwach,heiler.

2.4
2.4

-3 5 H

7
7
ß
7
6
7
8
6
8
8
8
7
6
8
ff
ff.
7
7

Fiengbtirß 64 4 7 27 6 3394
König,berß .... 54 42 39 9 3387
Dan^s 64 24 36 19 339,1
Putbu, 64 21 31 8 338 2

Kieler Halen..,. 6-1 19 27 48 340,4
Ctiallu 54 12 33 60 338.7 +2.9
Wllhelmshavea. 63 32 25 48 3393
Stettin

Groningen 63 13 21 14 3399 +13,0
Bremen 63 6 26 28 330 4 -112,1
Helder 62 67 22 26 339 9 +13,0
Berlin . . 62 30 31 3 339,6 -4-4.1 +14,6

14,1

W., massig, heiter.
Windstille, Regen, Nachts Regen.
50., massig, bewölkt.
W.. schwach, bewölkt.
SW., schwach, bedeekt,
SW., massig, beiter.
8., stark, bedeckt.
SW., mstssig, bedeckt.
W NW., schwach, gest. Nm. W., seliwaeh,
SSW., schwach, Strom 8., gest. Nach»!

Windstille, Strom 8.
5., massig, bewölkt.

12,1 SW., schwach, beiter.
126 +0.2 S., schwach, heiter.
15.5 +3,7 Heiter.
14.6 +2,4 N.« schwach, wolkig.
14,4 — W., schwach, heiter.
14,0 +1,8 S., schwach, bewölkt.
14,4 Windstille, heiter.

63 25 32 13 338.0 +16 +11.2 +2 5 bewölkt.
Windstille, etwas bewölkt.
N„ schwach, wolkig.
S. z. SW., sehr schwach.

-2.8 N. schwach, bedeckt.
Posen 62 21 34 13 337 1 +3,2 +13,1
Münster 6 1 67 25 1 7 337 6 + 2,5 +13 2
Torgau 61 33 30 40 336 0 +2 3 +14,2
Breslau 61 6 34 12 .*31,6 +2.8 4-13 3
Brüssel 60 69 22 2 339 1 +13.6
Kö!ü 60 5« 21 37 336 3 +1,6 +12,8
Wiesbaden .... 60 6 25 66 334 4 +14,2

-1.3 S., stille, heiler.
2.1 NO., schwach, /Jom!, heiter.
2 8 80., schwach, bedeckt.
1,4 80., schwach, heücr.

— NNO., schwach, sehr bewölkt.

+0,5 NW., massig, bedeckt.
NW., schwach, bewölkt.

» RaUher 60 6 35 53 331.5 +1,9 4-14,3 +2,7 N., schwach, heiter.

Für die Redaction veraiftwortlich: 2. F. tj. Dmmkndrrst in Hamburg.

22.

7
7
7

Trier 49 46 24 18 3330 +0,8
Cherbourg 19 38 18 3 310,9
Havre 40 39 17 47 3413
Karlsruhe 49 0 26 4 334 0
Parti 48 50 20 0 340,1 -
St. Malhieu .... 48 21 12 66 340 8

Constinlinopcl 4f •' 4« aa 207.4

13,2 +1.9 ()., stark, trübe, neblig.
SW, stark, Nebel.
NW., schwach, etwas bewölkt.
NO., schwach, bedeckt.

NW., schwach, halb bewölkt.
NW.,schwach, dunstig.
80 . schwach, heiter,

Druck und Verlag der Actien-GejeUjchaft Neue Börsenhalle. Expedition: Aller wall L6.
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